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Anbiederung.
Mit Euch, Herr Bebel, zu ſpazieren, iſt ehrenvoll und

bringt Gewinn. So ſprach frei nach Goethe der ſüddeutſche
Volksparteiler Haußmann, als er erholungſuchend am lieb
lichen Bodenſee des alten ſozialdemokratiſchen Brauſekopfes
anſichtig wurde. Jhm erſchienen die gemeinſamen Spazier
gänge offenbar mehr als eine gelegentliche Höflich
keit, ihm waren ſie ein kleiner Vorſchuß auf die von
manchem bürgerlichen Demokraten erſehnte politiſche Selig-
keit des engeren Zuſammengehens mit der Sozialdemo
kratie. Wieder daheim angelangt, begnügte er ſich denn
auch nicht mit der Erinnerung an freundlich getauſchtes
Wort und Händedruck, obwohl er gerade dieſe Erinnerung
als das einzige Paradies verehrte, aus dem er nicht ver-
trieben werden kann, ſondern er ſann auf Mittel, um dem
ihm ja ſo ehrenvollen Spaziergang mit dem roten Diktator
zum regelmäßig wiederkehrenden Ereignis zu machen und
auf die beiden geſamten Parteien auszudehnen. Flugs
ſchrieb er an Auguſt Bebel einen offenen Brief des Jn-
halts, es möchte doch eine geſunde Erneuerung „der deut
ſchen Arbeiterpartei“ durch Anwendung einer modernen

Methode und demit eine „Geſundung der inneren Politik“
herbeigeführt werden. Der alſo apoſtrophierte Obergenoſſe
aber mag verächtlich gedacht haben: „Was kannſt du armer
Teufel bieten!“ Er ſchwieg und überließ die Antwort dem
„Vorwärts“, der Herrn Haußmann ob ſeiner „verblüffen-
den Naivität“ und „Ungeniertheit“ weidlich verſpottete.
So waren die ſüddeutſchen Demokraten auch mit ihrem
neuen Anbiederungsverſuche gründlich abgeblitzt.

Wie ſchnell doch auch gewiſſe politiſche Parteien zu
ihrer erſten Liebe zurückkehren können! Während der Be
ratung des Reichsvereinsgeſetzes prägte ein ſüddeutſcher
Demokrat die ihm ſpäter oft vorgehaltene Wendung: „Wir
wollen uns nicht ausſchalten laſſen!“ Jetzt aber hallt die
ganze ſüddeutſche Volkspartei wieder von Jubel über die
Befreiung von den ſo läſtig empfundenen Feſſeln des
Blocks und mit Behagen ſieht ſie den nächſten Neuwahlen
zum Reichstage entgegen, bei denen ſie in der Stichwahl
wieder unbeſchränkt den revolutionären Nachbar unter-
ſtützen will. Sie wird zwar für alle ſolche Liebesdienſte
auch künftig nur Spott und Fußtritte ernten, aber das
hält ſie nicht davon ab, ihre Anbiederungsverſuche ſtetig
fortzuſetzen. Der konſervativliberale Block hat alle dieſe
wenig würdigen Erſcheinungen leider nicht beſeitigt, ſon
dern nur verſchleiert und Fürſt Bülow hat zu Unrecht ge-
glaubt, die Stellung dieſes Parteichens zur Sozialdemo-
kratie auf die Dauer erzieheriſch beeinfluſſen zu können.
Hat doch auf dem am Sonntag abgehaltenen Parteitage der
Süddeutſchen Volkspartei ein Redner ſelbſt der

Steuer könne dabei zu weit nach rechts geſchoben werden.
Jmmerhin bleibt erfreulich, daß die ſüddeutſchen Demo-
kraten jetzt die Maske vom Geſicht nehmen und zu ihrem
beſcheidenen Teile mit dafür ſorgen, daß in die politiſche
Situation wieder völlige Klarheit einzieht. Je mehr ſich
der Kampf zwiſchen Bürgertum und Sozialdemokratie zu-
ſpitzt, um ſo weniger wird man dieſer Klarheit entraten
können.

Die letzten Jahre brachten in der deutſchen Arbeiter-
bewegung Keime, an die viele Männer ſtarke Hoffnungen
knüpften. Schüchtern erſt, dann aber ſicherer und ſelbſtbewuß-
ter trat eine Strömung hervor, in der zahlreiche deutſche Ar
beiter freudig ihre chriſtliche und nationale Geſinnung be-
kundeten. Jmmer ſtärker unterſtützte ſie die Anſchauung,
daß Arbeiterſchaft und Sozialdemokratie grundverſchiedene
Dinge ſind. An dem Herrn Abg. Haußmann aber ſcheint
dieſe Entwicklung ſpurlos vorübergegangen zu ſein. Er
ſpricht noch von der Sozialdemokratie als „der deutſchen
Arbeiterpartei“ und kennt offenbar nicht das Sehnen
weiter Arbeiterkreiſe, von dem Terror der revolutionären
Partei befreit zu ſein. Und wie nett wirkt es, daß ſein
Anbiederungsverſuch ſich gerade an Herrn Bebels Adreſſe
wendet. War es doch Auguſt Bebel, der auf dem Dresdener
Parteitage feierlich gelobte, bis zum Grabesrand der Tod-
feind der bürgerlichen Geſellſchaft zu bleiben. Er denkt
nicht daran, ſein Gefolge zu einer den Gegenwartsſtaat
vorbehaltlos anerkennenden Reformpartei zu machen und
ſinkt er dereinſt ins Grab, wird der revolutionäre Charak-
ter der Sozialdemokratie ſich nicht um Haaresbreite ver-
ſchieben. Aber die demokratiſchen Anbiederungen werden
weitergehen. Geſtern Herr Haußmann, heute Herr Quidde
und morgen wieder einer und der ſozialdemokratiſche Fuß-
mit wird erfreulicherweiſe keinem von ihnen geſchenkt

rden.
2 a 9 n

Marokko.
Jn Marokko ſcheinen ſich große Dinge vorzubereiten

Nach den Meldungen über die von Spanien beabſichtigte
Beſetzung Tetuans und die Hinausſendung weiterer Ver
ſtärkungen muß man, wie ſchon geſtern betont wurde, mit
einem umfaſſenden Vorgehen Spaniens rechnen, das zur
Beſetzung der ganzen Nordküſte von Marokko führen kann.

links
liberalen Einigung aus der Furcht heraus widerraten, das

Mittwoch, 6. Oktober 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ein Teil der Weſtküſte Marokkos von Caſablanca bis vor
die Tore von Rabat iſt bereits in der Hand der Franzoſen.
Dieſe halten auch im Oſten des Scherifenreiches, an der
algeriſch-marokkaniſchen Grenze, bei Udſchda im Norden
und bei Colomb-Béchar im Süden, marokkaniſche Gebiets-
teile als Unterpfand für Sühneforderungen beſetzt. Jetzt
hat ſich nun Frankreich zu einem wichtigen Schritt ent-
ſchloſſen, aus dem hervorgeht, daß die ſpaniſche Marokko-
aktion immer weitere Kreiſe zu ziehen beginnt. Nach der
Unterredung nämlich, welche der aus Madrid nach Paris
berufene Botſchafter Revoil mit dem Miniſterpräſidenten
Briand hatte, verſichert man in Regierungskreiſen mit
vollſter Beſtimmtheit, daß die Entſendung franzö-
ſiſcher Truppen an die algeriſch-marokka-
niſche Grenze unmittelbar bevorſtehe. Es würde ſich
zunächſt nur um eine allgemeine Sicherungsmaßregel
handeln, damit die fanatiſche mohammedaniſche Bevölke-
rung längs der Mittelmeerküſte nicht Anſtalten treffe,
Leben und Gut von Europäern zu gefährden. Die Moti-
vierung iſt die aus der Umgebung Pichons gegebene. Hin-
zugefügt wird, daß man im Augenblicke es nicht leicht be
ſtimmen könne, auf welches Kontingent ſich die Entſendung
franzöſiſcher Truppen beſchränken werde. Dies hänge
weſentlich von den ſpaniſchen Erfolgen gegen die Rif-
kabylen ab.

Nach einem Telegramm aus Melilla machten die ſpaniſchen
Truppen bei Seluan 37 Gefangene. Die Prinzen Philipp und Rainer
von Bourbon beteiligten ſich an den letzten Kämpfen und legten eine
große Tapferkeit an den Tag. Jn der Ebene von Nador iſt ein Block
haus errichtet worden. Die Errichtung von weiteren Verteidigungs-
werken wird ſpaniſcherſeits mit größter Eile fortgeſetzt.

Weiter wird aus Melilla, 5. Oktober, berichtet: Jn
den ſpaniſchen Stellungen iſt alles ruhig. Der Feind ver-
ſuchte zwar einen Angriff auf den Guruguberg, zog ſich
aber infolge der kräftigen Abwehr der Spanier zurück. Auf
ſpaniſcher Seite ſind keine Verluſte zu verzeichnen.

Aus Udſchda, 5. Oktober, wird gedrahtet: Die
Stämme in der Umgebung von Seluan und Luluya ließen
ihre Familien und ihre Viehherden tiefer nach Süden gehen,
während ihre Krieger zurückbleiben. Es liegt eine von
Eingeborenen ſtammende Nachricht vor, wonach überall der
heilige Krieg gegen die Spanier gepredigt werde. Der
Kaid Mtalſi, der die Seele der ganzen Bewegung ſei, habe
erklärt, daß drei wichtige Stämme, nämlich die Beni
Branes, die Beni Tuſil und die Beni Uriagel, mit be-
deutenden Verſtärkungen zur Harka ſtoßen werden.

Deutſches Reich.
Ueber die Reiſe des Reichskanzlers nach Rom zum

Empfang beim Könige von Jtalien ſind in der Preſſe
widerſprechende Meldungen verbreitet. Wie die „Jnf.“ an
unterrichteter Stelle erfährt, war für die Reiſe ein Zeit-
punkt in der erſten Hälfte des November an-
fänglich in Ausſicht genommen, es iſt indeſſen möglich, daß
eine Verſchiebung der Reiſe ſtattfindet.

Perſonalnachrichten. Generalkommiſſionspräſident vom
Hove und Geheimer Regierungsrat Perrin-Bromberg ſind
auf Grund des Geſetzes betr. die Aufhebung der Generalkom-
miſſion für Weſtpreußen und Poſen zu Bromberg am 1. Oktober
d. Js. in den einſtweiligen Ruheſtand getreten. Der außer-
etatsmäßige Hilfsarbeiter im Reichskolonialamte Sachs iſt zum
Regierungsrate und ſtändigen Hilfsarbeiter im Reichskolonial-
amte ernannt.

Das Geſetz betr. Umzugskoſten der Geiſtlichen, von
dem wir in Nr. 360 unſerer Zeitung ſprachen, iſt nunmehr
in Nr. 12 der „Amtlichen Mitteilungen des Kgl. Kon-
ſiſtoriums der Provinz Sachſen“ veröffentlicht worden.

Neue Beamtenſtellen und Etat. Urſprünglich war in
einzelnen Reſſorts eine Vermehrung von Beamtenſtellen
mit Rückſicht auf die Vermehrung der Geſchäfte und aus
ſonſtigen notwendigen Gründen geplant. Entſprechende
Wünſche werden aber, wie der „Jnf.“ an unterrichteter
Stelle mitgeteilt wird, im neuen Etat keine Berück-
ſichtigung finden können. Der Reichskanzler hat
in einer allgemeinen Anweiſung an die
Aemter uſw. angzeordnet, daß Anträge auf Vermehrung
und Neueinrichtung von Beamtenſtellen im Etat nicht
erſt geſtellt werden ſollen, da die Rückſicht auf
äußerſte Sparſamkeit ſolchen Anforderungen entgegenſteht.

Das Präſidium des Hanſabundes. Das Direktorium des
Hanſabundes hat folgende Wahl der Präſidenten des Hanſa-
bundes vollzogen: 1. Als Präſidenten: Geh. Juſtizrat Profeſſor
Dr. Rießer, Landrat a. D. Roetger, Ehrenobermeiſter Richt;
2. als Vizepräſidenten: Rudolf CraſemannHamburg, Dr. Steche
Leipzig, Jngenieur Hirth-Cannſtatt.

Ueber preußiſche Banknoten in Talerwährung ſchreibt man
uns: Es beſteht vielfach die Anſicht, daß mit der Einführung der
Markwährung alle früher in Umlauf befindlich geweſenen Bank-
noten außer Kurs geſetzt ſind. Und infolgedeſſen werden zuweilen
Banknoten in Talerwährung, von denen immer noch ein gewiſſer
Beſtand in Umlauf iſt, zurückgewieſen. Dieſe Auffaſſung iſt jedoch
unzutreffend. Es handelt ſich dabei um Noten der vormaligen
Preußiſchen Bank, die im Jahre 1875 in die Reichsbank umge-
wandelt wurde. Jn dem Bankgeſetz vom gleichen Jahre iſt eine
Einlöſefriſt für die Noten der Preußiſchen Bank überhaupt nicht

feſtgeſetzt worden, ſo daß dieſe auch heute jederzeit bei allen
Reichsbankſtellen in Gold umgetauſcht werden können. Jm Be
ginn des Jahres 1899 belief ſich der buchmäßige Wert der noch
im Umlauf befindlichen alten Noten auf 1,2 Millionen mit Taler
währung und 900 000 Mark mit Markwährung. Dieſe Beträge
wurden damals auf Grund einer Novelle zum Bankgeſetz von der
Reichsbank an die Reichskaſſe gezahlt, wogegen das Reich alljähr-
lich der Reichsbank den Betrag zurückvergütet, welcher zur Ein
löſung der präſentierten Noten erforderlich iſt. Dieſe Maßregel
verfolgte den Zweck, den wahrſcheinlichen Gewinn, der aus der
Nichteinlöſung verloren gegangener Noten entſteht, dem Reich
zuzuwenden. Jm Durchſchnitt der letzten Jahre gelangen etwa
für 18 000 Mk. alte Noten jährlich zur Einziehung.

Vom Poſtſcheckverkehr. Auf Anregung des Deutſchen
Handelstages werden die Kaſſen verſchiedenereEinzelſtaaten
vorausſichtlich dem Poſtſcheckverkehre angeſchloſſen werden.
So hat der preußiſche Finanzminiſter dem Deutſchen
Handelstage mitgeteilt, daß Verhandlungen wegen An
ſchluſſes der preußiſchen Kaſſen an den Poſtſcheckverkehr mit
dem Reichspoſtamt eingeleitet ſeien. Das bayeriſche
Staatsminiſterium hat zur Kenntnis gegeben, daß den
Wünſchen auf Einführung des Ueberweiſungs- und Scheck-
verkehrs bei den Behörden tunlichſt Rechnung getragen
werden würde.

Die ſtaatliche Arbeiterfürſorge. Die erſte Million
von Rentnern, die auf Grund des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
Renten beziehen, iſt erreicht. Nach dem neueſten Ausweiſe des
Reichsverſicherungsamtes gab es 877269 laufende Jnvaliden,
104 931 laufende Alters- und 18819 laufende Krankenrenten,
zuſammen 1 001 019 laufende Renten auf Grund des Jnvaliden-
verſicherunggeſetzes. Die Alters- und Jnbvaliditätsverſicherung
iſt am 1. Januar 1891 eingeführt worden. Es hat demnach eines
Zeitraume von 1816 Jahren bedurft, ehe die erſte Million
laufender Alters- und Jnvalidenrenten erreicht war. Wenn
man ſich erinnert, welche Schwierigkeiten ſelbſt Bismarck zu
überwinden hatte, um das Alters- und Jnvbvaliditätsgeſetz im
Reichstage durchzubringen, wird man mit um ſo größerer Ge
nugtuung jetzt darauf blicken, daß über eine Million Perſonen
der Segnungen dieſes Verſicherungszweiges teilhaftig ſind.

Auguſt Bebel an Konrad Haußmann. Wie der
„Stuttgarter Beob.“ erfährt, hätte Bebel ſoeben den offenen
Brief Konrad Haußmanns in einem perſönlichen Briefe
an Konrad Haußmann erwidert. Danach werde die Oeffentlich-
keit die Antwort Bebels wohl nicht erfahren, obgleich es doch
wirklich intereſſant wäre, zu hören, wie ſich der alte Fuchs aus
der Schlinge gezogen habe. (Siehe auch den Leitartikel.)

Ausland.
Die Lage in Oeſterreich iſt nach wie vor düſter. Die

Regierung bemüht ſich noch einmal, die Deutſchen und Tſchechen
zur Flottmachung des böhmiſchen Landtages zu
veranlaſſen, doch ſind die Hoffnungen ſehr gering. Die
Gerüchte über ein Verbot der Vorleſungen des Profeſſors
Wahrmund, von der eine Sprengung der deutſchen Partei
erwartet werde, beſtätigen ſich nicht.

Die Kriſis in Ungarn. Jn einer in Peſt abgehaltenen Konfe
renz der Unabhängigkeitspartei erklärte Präſident Juſth das Ab-
geordnetenhaus könne ſich unmöglich neun Tage mit anderen
Angelegenheiten beſchäftigen, ohne ſich mit der Erörterung der
Kriſis zu befaſſen. Eine weitere Vertagung dieſer Erörterung ſei
jedoch nicht zuläſſig, da die Kriſe ſchon ſeit dem 26. April dauere.
Die Konferenz nahm ſchließlich das vorgeſchlagene Arbeitspro-
gramm für die nächſten acht Tage an.

Frankreich. Finanzminiſter Cochéry wohnte am
Sonntag in Blois einer Preisverteilung an die Jugend
wehr bei und wandte ſich bei dieſer Gelegenheit in einer
Rede gegen den Antimilitarismus. Bei einem
ſich anſchließenden Feſtmahl ſprach der Miniſter ausführ-
lich über das Finanzprogramm der Regierung
und rechtfertigte die 280 Millionen Francs betragenden
Ausgaben für die Landesverteidigung und Altersver-
ſorgung. Er erklärte es für notwendig, in Zukunft 200
Millionen Francs Defizit durch Steuern, die
das erworbene Vermögen treffen, zu decken.

Dem „pPetit Pariſien“ zufolge hat Oberſt Rauch,
der Kommandeur des 234. Reſerveregiments, in deſſen Obhut ſich
die verunglimpfte Fahne des 234. Reſerveregiments befand, ſeine
Entlaſſung eingereicht. Es wurde ihm aber von ſeiner vorgeſetzten
Militärbehörde bedeutet, bis auf weiteres auf ſeinem Poſten zu
bleiben.

Spanien. Die Führer der Liberalen und der republikaniſchen
Parteien haben an den Miniſterpräſidenten eine gemeinſame
Note gerichtet, in der ſie die ſofortige Wiederherſtellung der ver
faſſungsmäßigen Garantien in den Provinzen Gerong und Barce
lona verlangen.

Chile. Der Finanzminiſter legte dem Parlament den Fi-
nanzbericht vor. Danach wird das Budget für 1909 mit
einem Fehlbetrage von 39 Millionen Piaſter Papier abſchließen.
Für 1910 werden nach Anſicht des Miniſters die Einnahmen die
auf 260 Millionen Piaſter Papier veranſchlagten Ausgaben decken.
Eiſenbahn, Poſt und Telegraphen ergaben wegen der dem Publi-
kum gemachten Zugeſtändniſſe einen Minderertrag. Zur Herſtel-
lung des Budgetgleichgewichts ſollen neue Steuern eingeführt
werden auf Tabak, Branntwein und Erbſchaften. Ferner ſollen
Maßregeln getroffen werden, damit Eiſenbahnen, Poſt und Tele
graphen die Betriebskoſten decken.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Danktelegramm des Kronprinzen.

Für die Glückwünſche, die der Städteverband
Sachſen- Anhalt unſerem Kronprinzenpaar zu der
Geburt des 3. Prinzen auf telegraphiſchem Wege ausge-
ſprochen hat, iſt folgende Antwort eingegangen:

Herrn Bürgermeiſter Baecker, Schleuſingen.
Für die freundlichen Glückwünſche anläßlich der Geburt

v a h ich T Städteverband erwen rzugleich auch im Namen der Frau Kronprinzeſſin aufrichtigenDank aus. Wilhelm Kronprinz. 8 feigen

4 Cönnern, 5. Okt. (Jur Reichstagswahl.) Jn
Ergänzung unſeres geſtrigen Berichts über die hier abgehaltene Wahl
verſammlung der Liberalen möchten wir heute noch hervorheben, daß
außer den Liberalen auch die rechtsſtehenden Wähler voll befriedigt den
Saal verlaſſen konnten, weil Herr Prof. Such sland nach dringender
Empfehlung des Herrn Kandidaten Reimann in ebenſo maßvoller wie
klarer Weiſe den Standpunkt der Konſervativen und des Bundes der
Landwirte in einigen Fragen entwickelte, welche von den Herren
Referenten angeſchnitten waren. So hob er die Bedeutung der Land
wirtſchaft und der ländlichen Arbeiter hervor, erinnerte daran, daß
die jetzige Weltkriſis in Deutſchland am mildeſten auftrete, weil die
Landwirtſchaſt durch die Schutzzölle kaufkräftig ſei, und bewies, daß die

Majoritätsparteien ſich durch die Finanzreform große Verdienſte um
das Vaterland erworben hätten. Das würde auch bald eingeſehen
werden. So könnten alle Reichöbeamten den Konſervativen nur dank
bar ſein, weil ohne die Finanzreſorm kein Reichsbeamter auch

nur einen Pfennig Gehaltszulage erhalten hätte.
Dazu komme, daß die meiſten indirekten Steuern nur Genußmittel

beträfen. Wenn der Handel erſt auf der ganzen Linie di
Preiſe richtig reguliert hätte, d. h. von ſeinen exorbitanten Auſſchlägen
abgedrängt ſein würde, ſo würde ſich die künſtlich geſchürte Erbitterung
gegen die Rechtsparteien auch legen, Es war erfreulich, daß dieſe
Ausführungen Beifall in der Verſammlung fanden,

Aus der Provinz Sachſen, 4. Oktober. (Kollekten
erträge.) Die in dieſem Jahre zum Beſten der Erbauung eines
Taubſtummen-Blindenheims in Nowawes veranſtaltete Kirchenkollekte
hat in der Sachſen einen Ertrag von 3910 Mk. ergeben, die
zu Gunſten des Kaiſer FriedrichSiechenhauſes in Wittenberg einen
ſolchen von 2037 Mk., die für das Martinsſtiſt in Erfurt einen ſolchen
von 945 Mk.

g. Ammendorf, 4. Oktober. (Zum Bau der Gasanſtalt.)
Am Freitag wurde auf dem Siebenhufenplan der erſte Spatenſtich zum
Bau der Gasanſtalt getan.

Niemberg, 4. Oktober. (Stellvertreter.) Für unſeren
erkrankten Ortspfarrer, Herrn Paſtor Jähſer, iſt der Kandidat der
Theologie Herr Henneberg vom Königlichen Konſiſtorium zum
Vertreter beſtellt worden. Diejenigen Amtshandlungen, die nur ein
ordinierter Geiſtlicher vollziehen darf, ſind Herrn Paſtor Hartung-
Oppin übertragen worden. Das Urlaub des Herrn Paſtor Jähſer
währt bis zum 1. April 1910.

S Ouerfurt, 4. Okt. Verſchiedene s.) Seit einigen
Tagen iſt mit dem Neubau der hieſigen katholiſchen Kirche be
gonnen worden. Den Bau führt Herr Maurermeiſter Sachſe hier
aus. Der Kaufmann J. G. Weber hierſelbſt beabſichtigt, auf
ſeinem, Eislebenerſtraße Nr. 8 belegenen Grundſtücke den Betrieb
der Knochenkohlenfabrik und die Bereitung von phosphorſaurem
Kalk zu Dünger (chemiſche Fabrik) wieder aufzunehmen. Die
Fabrikation hat über 20 Jahre geruht. An der Straße von
Wippach nach Orlas Ziegelei ſoll eine oberirdiſche Telegraphen-
linie errichtet werden.

Landsberg (Bez. Halle), 4. Oktober. (Schwerer
Automobilunfall.) Auf der Berlin-Anhalter Chauſſee
ronnte geſtern früh ein Automobil gegen einen Baum. Die Jn-
ſaſſen wurden herausgeſchleudert und erlitten ſchwere
Verletz ungen. Dem Chauffeur wurden die Beine
zerſchmettert.

g. Dieskau (Saalkreis), 4. Oktober. (Das zweite Opfer.
Kircheneinweihung.) Die zehnjährige Tochter des verſtorbenen
Dieners B., welche durch einen Revolverſchuß ihres Vaters ſchwer ver
letzt wurde, iſt nach dreiwöchentlicher ärztlicher Behandlung ebenfalls
verſtorben und in vergangenen Woche hier beerdigt worden. Auch der
um ein Jahr jüngere Sohn leidet ſchwer an der Schußverletzung, ſo
daß noch nicht abzuſehen iſt, welchen Ausgang dieſe Familientragödie
nimmt. Der bedauernswerte Knabe mußte leider außerdem noch wegen
Darmverſchlingung operiert werden, Nach viermonatlicher emſiger
Arbeit ſind die Renovlerungsarbeiten der hieſigen Kirche ſoweit fertig-
geſtellt worden, daß dieſelbe geſtern morgen 9 Uhr zum Erntedankfeſt
wieder in Gebrauch genommen werden konnte. Der Herr General
ſuperintendent war leider am Erſcheinen verhindert. Herr Paſtor
Pa ſche als Ortsgeiſtlicher vollzog die Einweihung. Die Kirche gleicht
jetzt einem Schmuckkäſtchen. Der Fußboden iſt mit Buntſandſtein ausgelegt,
das Geſtühl vollſtändig erneuert, die Bemalung in lichten Tönen weiß,
grau, gold gehalten. Auch die Orgel, ein altes Meiſterwerk, hat einezweckentſprechende Verbeſſerung ecſanren. Altar und Kanzel haben

durch die Sammlung der Frauen der Gemeinde in Höhe von 242,90
Mark auch eine neue herrliche Bekleidung erhalten. Das Textwort,
welches der Geiſtliche dem Pſalmdichter entnommen halte, wurde den
zahlreich erſchienenen andächtigen Gemeindemitgliedern in herzlichen
Worten ausgelegt. Der herrliche Geſang der Motette: „Herr, ich habe
lieb die Stätte deines Hauſes“, unter der bewährten Leitung des Herrn
Kantors Jahn von dem Geſangverein Harmonie vorgetragen, gab der
Feier eine weihevolle Stimmung. Zu den Renovierungsarbeiten hat
der Patron der Kirche, Herr Kammerherr von Bülow, eine nam-
hafte Summe geſtiftet, während Herr Paſtor Paſche die für Braut-
paare beſtimmten Stühle würdig und ſinnig ausſchmücken und her
richten ließ.

g. Aus dem Elſtertale, 4. Oktober. (Sprießende Saat.
Zur Zuckerrübenernte.) Die Herbſtbeſtellung iſt im vollen
Gange. Auf frühzeitig beſtellten Feldern ſprießt bereits Saat von
Weizen und Roggen. Der Aufgang des ausgeſtreuten Samens iſt bei
der vorhandenen Fruchtbarkeit ein regelmäßiger. Die Pflanzen ver-
mögen ſich auch ordentlich zu beſtocken, ſo daß ſie kräftig in den Winter
kommen werden und ſich widerſtandsſfähig gegen Auswinterung erweiſen
können. Da der Boden durch die Niederſchläge und durch den Tau
hinreichend fruchtbar iſt, erfordert guch die Bearbeitung der Felder
heuer nicht ſo viel Arbeit und Mühe, wie ſchon ſo häufig im Herbſt.
Die Arbeitsabſchnitte in den Zuckerfabriken ſtehen vor der Tür und
haben bereits vereinzelt begonnen, ſo daß Aktionäre und größere Guts
verwaltungen ſchon Rüben roden laſſen, um die erforderliche Lieferung
bewerkſtelligen zu können. Schon jetzt kann man daher ein Urteil über
den Ausfall der Zuckerrübenernte fällen. Dieſelbe entſpricht einer
Mittelernte, indem der Morgen durchſchnittlich 150 Ztr. Rüben bringt.
Selbſtverſtändlich finden Schwankungen nach oben und unten ſtait.
Da nun gerade jetzt bis zum Eintritt der Froſtwitterung die Rüben
noch fortwachſen, wird auch das Gewicht noch zunehmen. Auch der
Zuckergehalt der Rüben ſoll befriedigend ſein. Das Roden der Rüben
erfordert erfreulicherweiſe nicht die Quälerei wie im Vorjahre.

g Zwintſchöna (Saalkreis), 4. Oktober. (Schwerer Unfall.)
Mehrere junge Leute vergnügten ſich kürzlich auf einer hier aufgebauten
amerikeniſchen Luftſchaukel. Einer der jungen Männer brachte dabei
einen Kahn derartig in Schwingung, daß ihm dies der Schaukelbeſitzer
unterſagte; das Verbot wurde leider nicht beachtet, ſodaß ſich der Be
ſitzer veranlaßt ſah, die Bremsvorrichtung anzuſtellen. Der betreffende
Kahn ſtieß dabei ſeitlich mit ſolcher Wucht auf das Bremsbreit, daß
dieſes umſchlug und einen Geſchirrführer direkt auf den Kopf traf. Der
Getroffene brach fofort bewußtlos zuſammen, erlitt eine erhebliche Ver
letzung des Naſenbeins, Zähne wurden ihm ausgeſchlagen und die
Kieſer verletzt. Das Bewußtſein kehrte erſt nach einiger Zeit wieder;

ärztliche Hilſe mußte herbeigeholt werden. Der Schaukelbeerlitt einen nicht un g p r
liches Nachſpiel folgen wird.

8 Bruckdorf (Saalkreis), 4. Oktober. (Geſtohlenes Far
rad,) Ein Herr aus Canena lieh ſich kürzlich von einem hier wohnen
den Verwandten ein Fahrrad und ſiellte es, da er ſich erſriſchen wollte,
einſtweilen in den Hausflur eines hieſi Ga s, Alsawieder entſernen wollte, war das Fah ein hat
die Gelegenheit benutzt und das ſcheinbar herrenloſe Fahrrad auf

er heißen.Teutſchenthal, 5. Okt. (Beſtrafung.) Der Schmied
Wilhelm Haft in Ober Teutſchenthal erhielt vier Wochen Gefäng
nis wegen Diebſtahls von Werkzeugen, die derſelbe in ſeiner
früheren Stellung entwendet hatte.

Merſeburg, 4. Okt. (Der Poſtdirektor Boeſebechh
iſt zum 1. Januar n. Js, von Merſeburg nach Frankfurt a, M.

er ONordhauſen, 4. Okt. (Unglücksfälle.) Nachbardorfe Gr o ßip er ther wurde geſtern das kg ffen r
feiert. Beim Kirmestanze im Schönemannſchen Gaſthauſe ſtieß
ein junges Mädchen aus Nordhauſen an die an einem Haken
hängende Petroleumlampe; dieſe fiel herab und das junge M chen
and ſofort in hellew Flammen, Beherzte Männer ſuchten ſofort

s Feuer zu löſchen, aber das gelang ihnen erſt nach einiger Zeit,
Das r Mädchen erlitt ſo ſchwere Brandwunden am Körper,
daß ſchleunigſt Hilfe von hier herbeigerufen werden
mußte, Heute früh wurde das ſchwerverletzte Mädchen in das
hieſige ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt. Jnfolge des Unglücks
falles entſtand im Tanzſaale eine arge Panik und Verwirrung,
bei der mehrere Perſonen Verletzungen erlitten und ein Mann
in längere Ohnmacht fiel. In Trebra (im Nachbarkreiſe
Grafſchaft Hohenſtein) trauchelte vorgeſtern der Jagdpächter
Schmiedemeiſter Hugo Schmidt auf der Jagd und fiel hin, wobei
ſich ſein Gewehr entlud. Die Kugel drang der elfjährigen Tochter
des Landwirts Karl Stülzebach, welche in der Nähe mit der
Mutter Kartoffeln auf dem Acker auflas, in den Leib. Das Kind
e ſchwer verwundet, daß nach 1ſtündiger Qual der Tod
eintrat.

Halberſtadt, 4. Oktober. Ein Jagdunglüch) hat ſich
am Sonnabend nachmittag auf einer Jagd in unmittelbarer Nähe
der Stadt zugetragen. Zwei Schüler im Alter von ungefähr
16 Jahren befanden ſich in dem Schußbereich der Jäger. Der
Aufforderung, ſich zu entfernen, kamen ſie nicht nach, ſondern
legten ſich platt auf die Erde. Juſtizrat Frohrat von hier
glaubte deshalb, die Bahn frei zu haben und gab einen Schuß auf
einen Haſen ab. Dabei wurden beide Knaben getroffen.
Dem einen drang das Schrot oberhalb des Naſenbeins in den
Kopf. Er liegt ſchwer verwundet im Krankenhauſe. Der
andere wurde ungefährlich verletzt.

D Heiligenſtadt, 4. Oktober. (der Bürgermeiſter unſerer
Stadt, Juy) hat gegen ſich ſelbſt das Disziplinarverfahren
beantragt, und wird zunächſt mehrere Wochen in Urlaub gehen.
Mit der Frühpoſt erhielten geſtern und heute zahlreiche hieſige Ein
wohner mehrere Exemplare einer auswärts gedruckten, hier zur Poſt
gegebenen Schmähſchrift „SchackJux“ zugeſtellt, worin gerade
zit uwglaubliche Anklagen gegen das Oberhaupt
unſerer Stadt erhoben werden. Die ganze Einwohnerſchaft be
findet ſich in Erregung. Allgemein iſt man empört über die nieder
trächtige Kampfesweiſe des an onym en Pamphletiſten. Ohne Zweifel
enthält die Schmähſchriſt viele Unwahrheiten und Ueber
treibungen. Ehe man zu der ganzen Affäre Stellung nehmen
kann, muß man das Ergebnis der Unterſuchung abwarten. Die An
gelegenheit wird morgen in öffentlicher Sitzung der Stadtverord
netenverſammlung zur Sprache kommen.

A. Belgern (Elbe), 4. Okt. Endlich aufgefunden.) Kurz
vor Oſtern entfernte ſich nach Verübung eines Diebſtahls vom hieſigen
Schulplatze während der Pauſe der 14jährige Konſirmand R. Klängel.
Alle Nachforſchungen nach ihm blieben erſolglos. Jn voriger Woche
iſt derſelbe nun zufällig durch einen hieſigen Einwohner auf dem etwa
4 Stunden entſernten Rittergut Gräfendorf bemerkt worden, wo er
unter falſchem Namen ſeit Monaten als Pferdeknecht tätig war. Er
iſt ſeit einigen Tagen wieder ſeiner Mutter zugeführt.

M. Mühlberg (Elbe), 4. Okt. (Kirchengeſchenk.) Die Ge
meinde Lorenz kirch hat von dem aus dem dortigen Pfarrhauſe
ſtammenden Profeſſor Dr. Paul für ihre Kirche einen wertvollen
Taufengel zum Geſchenk erhalten.

(Einbruchsdiebſtahl.Wittenberg, 4, Oktober,
Meiſterkurſus. Auszeichnung.) Geſtern nach-
mittag wurde in der Buchhalter Hei n z e ſchen Wohnung in der
Heubenſtraße ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Als die Wohnungs
inhaber gegen abend von einem Spaziergange zurückkehrten,
fanden ſie die von ihnen verſchloſſene Korridortür mit einem
Nachſchlüſſel geöffnet vor, Jm Jnnern der Wohnung war alles
in wüſter Unordnung, ſämtliche Behälter waren gewaltſam ge
öffnet. Die Diebe haben leider eine reichliche Beute gemacht.
Es fielen ihnen 20 Mk. Geld und Gold und Silberſachen im
Werte von ca. 500 Mk. in Jm Falle genügender
Teilnahme wird in dieſem Winterſemeſter ein theoretiſcher
Meiſterkurſus ſeitens der Handwerkskammer hierſelbſt veran-
ſtaltet werden. Der Unterricht erſtreckt ſich auf Buchführung,
Geſchäftskorreſpondenz, Rechnen, Wechſellehre, Gewerberecht,
Kranken, Jnvaliditäts- und Unfallverſicherung. Die Dauer des
Unterrichts wird etwa 60 Stunden in Anſpruch nehmen. An dem
Unterricht können ſelbſtändige Handwerker und auch Geſellen im
Alter von über 20 Jahren teilnehmen. Die Koſten der Teilnahme
betragen 6 Mk. Dem Kaſtellan Nickel, welcher 22 Jahre hin-
durch am hieſigen MelanchthonGymnaſium tätig geweſen iſt,
wurde aus Anlaß ſeiner Penſionierung des Allgemeine Ehren-
zeichen verliehen.

g. Horburg bei Schkeuditz, 4. Oktober. (Ju den Zwiebel-
preiſen.) Der hier vor einiger Zeit ſtattgeſundene Markt, welcher als
Zwiebelmarkt bekannt iſt, und der kürzlich in Leipzig-Lindenau ab
gehaltene, ſind immer maßgebend für die Zwiebelpreiſe der Umgebung

eiweſen. Die Händler zahlten den zwiebelbauenden Landwirten durchſchnietnich drei Mark pro Zentner und brachten letzteren für 5,6 Mark

und noch darüber wieder an den Mann. Der Preis iſt erheblich
niedriger als im Vorjahre.

Salzwedel, 4. Oktober. Vom Zuge überfahren.
Geſtern abend wurde der penſionierte Lehrer Vockeroth, der
an Kurzſichtigkeit leidet, in der Nähe der Station Dülſeberg
von einem Kleinbahnzuge überfahren. Die Räder gingen ihm

Beine, ſo daß dieſe abge nommen werden
mußten.

Erfurt, 4. Oktober. (zum Landgerichtspräſi-
denten ernannt. Landgerichtsdirektor Kirchner iſt zum
Landgerichtspräſidenten in Tilſit ernannt worden.

w

R. Deſſau, 4. Oktober. (Der anhaltiſche Lehrer-
verein.) Unter außerordentlich ſtarker Teilnahme der anhal
tichen Lehrerſchaft begann heute hier die 37. Hauptverſammlung
des anhaltiſchen Lehrervereins. Den wichtigſten Punkt der heu-

Beratungen bildete die vom Vorſtand angeregte Beſprechung
über die Gehaltsfrage der Lehrer, Die in der vorigen
Seſſion des anhaltiſchen Landtages feſtgeſetzten Gehalts
erhöhungen wurden als ungenügend bezeichnet und einſtimmig
folgende Entſchließung angenommen: „Die 87. Hauptverſamm
lung des Anhaltiſchen Lehrervereins kann zu ihrem tiefſten Be
dauern in der Neuordnung der Lehrerbeſoldung eine befriedigende
Löſung der Gehaltsfrage nicht erkennen. Die anhaltiſchen Volks
ſchullehrer ſtehen gegen ihre Berufsgenoſſen in Preußen, auch
gegen andere anhaltiſche Staatsbeamte, denen ſie ſich nach der
ria ihrer Arbeit, ſowie inbezug auf die Vorbildung und
geſellſchaftliche Stellung gleichſtellen, weit zurück. Der Anhaltiſche
Lehrerverein ſieht ſich gezwungen, darauf hinzuweiſen, daß es
nicht allein das Wohl des geſamten anhaltiſchen Voltksſchulweſens,
ſondern auch die Standesehre der anhaltiſchen Volksſchullehrer ge
bietet, ausgleichende Gerechtigkeit zu üben. Er erhebt darum

tenden Materialſchaden, ſodaß noch ein gericht
von neuem die Forderung, nach gehaltlicher Gleichſtellung der
Lehrer als Beamte der Schulverwaltung mit den gleichquali
eng benkſctage den Lengterteet Pie e ten gre net ws

g r n tv die Stellungnahme desAnhaltiſchen Lehrervereins zur Gehaltsfrage der Se rgoglichen

Regierung gegenüber nochmals zu begründen und unverzüglich ein

entſprechendes Geſuch bei ihr W Ferner wird der
r beauftragt, ſich auch an die geſetzlichen Jnſtanzen
zu wenden.“

W Rudolſtadt, 4. Oktober. (Der Bierkrieg) iſt auch in
hieſiger Stadt beendet. Nachdem die Brauereien den Bezugspreis
für Bier herabgeſetzt haben, ſind auch die meiſten Wirte auf den
von den Konſumenten geforderten Preis von 13 Pfg. 33 Liter
und 11 Pfg. für herabgegangen. Der Bohykott iſt deshalb auf
gehoben worden mit Ausnahme gegen eine Brauerei,

W. Weimar, 4. Oktober. Geheimrat von Oettingen,
Direktor des weimariſchen Goethemuſeums, iſt heute zum Vor
ſitzenden des deutſchen Schillerbundes gewählt worden.

O Eiſenach, 4. Oktober. (Verſchollener Ausreißer.,
Flottenfahrt). Ein zum Vagabundieren neigender Schüler der
hieſigen Volksſchulen namens Wensky, genannt Fiſcher, der ſchon wieder
holt zur Zeit der Ernte von hier verſchwand und Arbeit bei Landwirten
ſuchte, iſt ſeit über vier Wochen wieder einmal ſeinen Eltern entlaufen.
Trotz eifriger Nachforſchungen der Polizei iſt es bisher nicht gelungen,
die Spur des Ausreißers zu entdecken. Erſt kürzlich hatte er
zu Fuß eine Wanderung bis in die Gegend von Naumburg unter
nommen, von wo aus er nach Eiſenach zurücktransportiert wurde. Der
14jährige Junge, der kräftig entwickelt iſt, gibt ſich als konfirmiertaus. Der ſWbne Erfolg, den die von der hieſigen Ortsgruppe des

Deutſchen Flottenvereins veranſtalteten Fahrten an die Waſſerkante
geſunden haben, hat die Ortsgruppe beſtimmt, auch 1910 wieder ſolche
Fahrten zu veranſtalten, und zwar eine Schülerfahrt zu Pfingſten und
eine für Erwachſene im Auguſt. Letztere erſtreckt ſich auf den Beſuch
von Bremen, Helgoland, Kann Lübeck und Kiel. Von Hamburg
aus iſt ein Beſuch der Grabſtätte des Fürſten Bismarck in Friedrichs
ruh geplant.

Sonneberg, 4, Oktober. (Die Meininger Land
tagswahlen.) Bei den heutigen Landtagswahlen wurden
bisher im Herzogtum SachſenMeiningen gewählt: 1 Bündler,
4 Liberale, 6 Sozialdemokraten. Die übrigen Reſultate ſtehen
noch aus.

W. Meiningen, 4. Oktober. (Vom Hofe.) Der Herzog von
SachſenMeiningen ſiedelt heute vom Jagdſchloß Pleß nach Schloß
Altenſtein über, woſelbſt auch Prinz Friedrich von Mei-
ningen und Gemahlin zu längerem Beſuche eintreffen. Prinz
Adalbert von Preußen iſt geſtern von Jagdſchloß Kiſſel
nach Regensburg abgereiſt. Die Gemahlin des Herzogs, Fre i
frau von Heldburg, hat ſich geſtern zu einem etwa vier
zehntägigen Aufenthalt nach Berchtesgaden begeben. Die erb-
prinzlichen Herrſchaften ſind geſtern, von Wien kommend, in
Breslau eingetroffen.

Altenburg, 4. Oktober. Selbſtmord eines Fünf-
zehnjährigen.) Jn dem benachbarten Orte Treben ſchoß
ſich geſtern abend am Geburtstage ſeiner Schweſter
der 15jährige Kaufmannslehrling W ildenha im eine Kugel in
die Schläfe. An der erlittenen Verletzung iſt der junge Mann ver-
gangene Nacht im Krankenhauſe geſtorben. Der Beweggrund
iſt unbekannt.

Vermiſchtes.
Wettbewerb für das Bismarck Nationaldenkmal. Auf der

Eliſenhshe bei Bingerbrück, einem durch günſtige
Lage und glücklichen Maßſtab bevorzugten Punkt auf dem
äußerſten Vorſprung des Hunsrück ins Rheintal, ſoll bekannt-
lich dem Fürſten Otto von Bismarck anläßlich der Jahrhundert-
feier am 1. April 1915 ein monumentales Wahrzeichen der
Dankbarkeit und Verehrung errichtet werden. Zur Gewinnung
von Entwürfen für dieſes Bismarck-Nationaldenk-
mal wird, wie die Geſchäftsſtelle für die Errichtung des Denk
mals miteilt, ein Wettbewerb ausgeſchrieben unter allen
deutſchen Künſtlern. Die Koſten des Denkmals dürfen die
Summe von 1 800 000 Mark nicht überſchreiten, wobei die Koſten
der n rn der Erdbewegung, Terraſſenanlagen und
Stützmauern einbegriffen ſind. An Preiſen werden verteilt:
ein erſter Preis von 20000 Mark, zwei zweite Preiſe von je
10 000 Mark, zwei dritte Preiſe von je 5000 Mk., zehn Ent
ſchädigungen von je 2000 Mk.; in Summa 70 000 Mk. Das
Preisgericht verteilt auf jeden Fall die vorgenannte Summe
von 70 0000 Mk., behält ſich jedoch vor, bei Gleichwertigkert
mehrerer Entwürfe eine anderweitige Verteilung eintreten zu
laſſen. Die Einſendung der Entwürfe muß bis ſpäteſtens den
1. Juli 1910 mittags 12 Uhr erfolgen. Die näheren Unterlagenſind von dem r des Kunſtausſchuſſes Prof. Dr. Mar
Schmidt Aachen erhältlich.

Wegen Beleidigung des preußiſchen Offizierkorps iſt gegen
den früheren Profeſſor von der Kieler Hochſchule Lehmann-
Hohenberg bei der Staatsanwaltſchaft in Weimar, dem
Wohnorte Lehmanns, ein Antrag auf Strafverfolgung
geſtellt worden, und zwar veranlaßt durch den Kommandeur
des 11. Armecekorps, v. Scheffer-Boyadel, in Kaſſel. Ein zuerſt
in der Weimarſchen Landeszeitung „Deutſchland“, dann in der
von Prof. Lehmann-Hohenberg herausgegebenen Zeitſchrift
„Rechtshort“ erſchienener Artikel „Ein Wort aus dem deutſchen
Volke,“ der die Bluttat des Berliner Kaufmanns Groſſe im
Reichsgericht zu Leipzig als natürlichen Ausfluß unſerer Rechts
zuſtände zu erklären verſuchte, enthielt u. a. den Satz: „Heute
kann man im Amte bleiben oder als Offizier kommandieren,
ſelbſt wenn man als Halunke und Meineidiger gebrandmarkt
worden iſt. Das iſt keine Uebertreibung, ſondern Tatſache, die
belegt werden kann.“ Hierin wird eine Beleidigung des Offizier
korps gefunden, weil Herr v. Scheffer-Bohadel den Satz auf
einen ſeiner Offiziere, den Oberſt Wiſcher, derzeitiger Sachver
ſtändiger des preußiſchen Kriegsminiſteriums in dem in Dort-
mund geführten Beleidigungsprozeß gegen den Oberſt a. D.
Hüger, bezieht. Prof. Lehmann-Hohenberg hat in einer Ein
gabe an das Weimarer Amtsgericht verlangt, auch wegen Be
leidigung der richterlichen Beamten verfolgt zu werden und
weiter gefordert, daß alle ſeine ſeit Jahren erhobenen Angriffe
gegen die Juſtiz im Hügerprozeß, ſoweit ſie in ſeinem „Rechts-
hort“ enthalten ſeien, zum Gegenſtande der Anklage gemacht
würden. Er hat auch auf die Verjährung verzichtet und den
inkriminierten Ausdruck in ſeiner Zuſchrift an das Amtsgericht
wiederholt, um der Staatsanwaltſchaft Gelegenheit zu geben,ihre Anklage nunmehr aufRichterbeleidigung auszudehnen. Ter

Lehmann Hohenberg verlangt von dem preußiſchen Juſtiz-
miniſter, daß er ſich der Klage anſchließt, da er von den Dort-
munder Richtern im Hügerprozeß auch geſagt habe, daß ſie die

Urteilsbegründung für Berlin „friſiert“ hätten.
Beſſerung im Befinden der Zarin. Wie erinnerlich ſein dürfte,

Hat die Zarin kürzlich einen heftigen Nervenanfall erlitten, der zu
ernſten Beſürchtungen Anlaß gab. Jetzt wird jedoch über eine raſche
Beſſerung des Zuſiandes der hohen g. berichtet. Wie nämlich aus
Odeſſa gemeldet wird, ſoll ſich das Befinden der Zarin infolge ihres
Anfenthalts in Livadia bereits bedeutend gebeſſert haben, und man
hofft, daß ihre Geſundheit in den nächſten zwei Monaten vollſtändig
wiederhergeſtellt ſein werde. Jn Hofkreiſen erwartet man beſtimmt,
daß die Abgeſchloſſenheit, in der die kaiſerliche Familie während der
letzten vier Jahre gelebt hat, in der kommenden Winterſaiſon, zu der
der Hof wieder den Winterpalaſt in Petersburg beziehen wird, auf-
gegeben wird. Doch wird die Wiederaufnahme von Hofbällen und
anderen Feſtlichkeiten hauptſächlich vom Befinden der Zarin abhängen.

W. Ungetreue Unteroffiziere in Frankreich. Jn Lille
wurden zwei Unteroffiziere wegen Unterſchleife beim Einkauf
von Lebensmitteln verhaftet. Weitere Verhaftungen ſtehen
bevor. Einer der Schuldigen iſt nach Belgien geflüchtet.
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Der Poſtaſſiſtent Bornemann, der, wie gemeldet, vor einigen
Tagen nach Verübung bedeutender Unterſchlagungen aus
Danzig geflohen war, iſt in Bremen feſtgenommen worden.

Der Wilberer, der wie berichtet, am letzten Mittwoch in
Mecklenbeck (Regierungsbezirk Münſter) ſeinen Verfolger
erſchoß, iſt am Sonnabend in der Perſon des Stukkateurs
Heinrich Vadder verhaftet worden. Der Wilddieb iſt mehr
I vnrbeſtraft und erſt kürzlich aus dem Zuchthaus entlaſſen
worden.

Zeugenflucht im Steinheil-Prozeß. Frau Stkeinheib in
Paris hat im Hinblick auf die für die erſte Novemberhälfte be
vorſtehende Verhandlung ein längeres Memorandum ausge
arbeitet, auf deſſen erſter Seite die Namen der Zeugen ver
zeichnet ſind, deren Vorladung ſie wünſcht. Einige der Perſön-
lichkeiten, die ſich auf dieſer Liſte befinden, ſind infolgedeſſen
ſchleunigſt ins Ausland abgereiſt.

Unvorſichtiger Jäger. Bei einer im Oberweſeler Stadt
walde abgehaltenen Treibjagd hat der 21 Jahre alte Sohn des

agdpächters Henkel aus Mainz beim Anlegen auf einen an
geſchoſſenen Hirſch den Jagdaufſeher Johann Jaeckel aus
Perſcheid erſchoſſen. Die Kugel drang dem Unglücklichen in den
Rücken und aus der Bruſt wieder heraus. Henkel, der
Reſerveoffizier iſt, ſtellte ſich der Staatsanwaltſchaft. Jn
Hütten (Oberpfalz) hat der Lehrer beim Pirſchgang auf Hirſche
verſehentlich den Jagdhüter erſchoſſen.

W. Auf dem Wege zum Standesamt ermordet. Aus Toulon
wird gemeldet: Der Notariatsſchreiber Gouruac, wurde, als er
ſich mit ſeiner Braut nach dem Standesamt begab, von ſeiner
ehemaligen Geliebten, einer geſchiedenen Frau, überfallen und
mit einem Küchenmeſſer durch einen Stich in den Hals getötet.
Die Mörderin wurde verhaftet.

W. Ausſtand in Marſeille. 600 Holzarbeiter des Marſeiller
Hafens ſind in den Ausſtand getreten, weil das Shyndikat der
Holzhändler ſich weigerte den bereits mündlich bewilligten
Arbeitsvertrag zu unterzeichnen.

Die Juwelen Abdul Aſis' auf dem Mont de Piété. Die Ju-
welen, die der entthronte Sultan von Marokko, Ab
dul Aſis, am 11, Dezember 1907 auf dem Pariſer Leihamt ver
pfändet hat, ſind bisher nicht eingelöſt worden, ſo daß die Ver
wal des Mont de Pieté ſich entſchloſſen hat, die Schmuck
gegenſtände, für die ſeinerzeit 1200 000 Francs als Darlehn ge
geben wurden, zur Verſteigerung zu bringen. Nach genauer Prü
fung hatte die Leihhausverwaltung die Juwelen nur mit einem
Drittel ihres Wertes beliehen, ſo daß ſie wahrſcheinlich keinen
Verluſt erleiden wird. Außer zahlreichen altmarokkaniſchen Gold
ſchmiedearbeiten, von denen hauptſächlich ein reich mit Edelſteinen
beſetzter Gürtel aus gehämmertem Golde zu erwähnen iſt, be
finden ſich unter den Koſtbarkeiten ein Diadem, das mit wunder
baren Brillanten und Saphiren und einem Mittelſtück ausgeſucht
ſchöner Rubinen und Brillanten verziert iſt, eine ganze Anzahl
Brillanten- und Perlenhalsbänder, ſowie der Lieblingsring des
Sultans, der einen von Smaragden umgebenen haſelnußgroßen

illanten trägt.r ung P. Im Löwenkäfig. Das furchtbare Drama, das ſich dieſer

Tage in Paris während einer Aufführung des Dramas „Papa la Vertu“
im Moncey Theater abſpielte, hat alle, die davon hörten, mit Grauſen
und mit Entſetzen erfüllt. Die Einzelheiten der Tragödie ſind bekannt
Eine junge Frau wurde, als ſie mit der Hand einen der Löwen der
Menagerie, die man in einem Akte des genannten Stückes ſieht,
ſtreicheln wollte, von den mächtigen Pranken der Beſtie erfaßt, an die
Gitterſtäbe des Käfigs herangezogen und buchſtäblich zerfleiſcht. Ob die
Unglückliche in unerklärlichem Leichtſinn die Hand durch das Gitter ge
ſteckt, oder ob ſie, wie vielfach behauptet wurde, in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht ſich den wilden Tieren genähert hat, konnte nicht feſtgeſtellt
werden. „Der Löwenkäfig“, ſo ſchreibt ein Mitarbeiter des „Gaulois“,
„übt auf gewiſſe Naturen eine Art impulſiver Anziehungskraft aus.
Welcher Bändiger hätte noch nicht Briefe empfangen, in welchen ver
wegene Männer und Frauen ihn bitten, ſie mitzunehmen, wenn er mit
der Peitſche unter ſeine Beſtien tritt. Es ſind beſonders Schau
ſpielerinnen, die für derartige Nervenreizungen ſchwärmen. Jn
dem oben erwähnten Drama hat früher einmal ein Fräulein Lender
die Rolle der Löwenbändigerin geſpielt; ein geſchickt ver
ſtecktes Schutzgitter trennte ſie von der unmittelbaren
Berührung mit den Beſtien. Andere Künſtlerinnen aber gingen dreiſtund keck An den Käfig hinein, ſei es infolge einer Wette, ſei es aus

Liebe zur Reklame. Wenn unſere Erinnerungen uns nicht trügen,
war es Frl. Rouſſeil, eine Tragödin mit ſehr bewegter Vergangenheit,
die als eine der erſten in einem Löwenkäfig erſchien. Es war im
Jahre 1879, mitten im Winter, auf dem Boulevard de Clichy, wo
damals die Menagerie Bidel aufgeſchlagen war. Frl. Rouſſeil konnte
es nicht verwinden, daß man ſo gar nicht mehr von ihr ſprach, und
ſo beſchloß ſie denn, ſich durch eine Senſation den Pariſern wieder
ins Gedächtnis zu bringen. Ein auserleſenes Publikum war herbei-
geeilt, um ſich das unerhörte Schauſpiel anzuſehen, und es ging
ein Schauder durch das ganze Haus, als Frl. Rouſſeil in Be-
gleitung des Tierbändigers Bidel, als Muſe gekleidet, im Löwen-
käfig erſchien und mit ſchöner, wohlklingender, das ganze Haus
füllender Stimme ein lyriſches Gedicht deklamierte. Zwei- oder
dreimal mußte ſie aufhören, da die Verſe von dem Brüllen der
Löwen erſtickt wurden. Frl Rouſſeil fand raſch Nachahmerinnen,.
Eine der erſten war die hübſche Schauſpielerin Ghinaſi von den
Variötés, die in einem Löwenkäfig einen Vortrag hielt. „Bei gewiſſen
nervöſen Naturen“, ſo ſagte jüngſt ein berühmter Bändiger, „kann
man oft etwas Merkwürdiges konſtatieren es kommt über ſie wie ein
Rauſch, und ſie haben geradezu das Bedürfnis, ſich in Gefahr zu ſtürzen.
Sie wollen in den Löwenkäfig eintreten, wie andere auf einen un
erſteigharen Berg hinaufklettern wollen, obwohl ſie wiſſen, daß ſie bei
dem kleinſten Schritt vom Wege in den Abgrund ſtürzen können.
Verſuchung ſolcher Art war es, die vor einigen Jahren die junge
italieniſche Schauſpielerin Jda Golfieri veranlaßte, ſich in einem Löwen
käfig zu wagen. Ganz ſchwarz gekleidet ſie mochte wohl denken, daß
ihr letztes Stündlein geſchlagen habe erſchien ſie in Bologna mitten
unter Löwen, die von ihrem Herrn und Meiſter, einem franzöſiſchen
Bändiger, nur mit Mühe zurückgehalten werden konnten ſie hatten
nänilich große Luſt, ſich auf die Dame in Trauer zu ſtürzen. Jn Nizza
wiederholte eine Künſtlerin des Cartollazzo-Theaters, Frl. Chaley, die
Heldentaten berühmter Vorgängerinnen, indem ſie vor einer zahlreichen
Zuhörerſchaft und ohne im geringſten zu zittern in einem Löwenkäfig
Gedichte deklamierte. Wenig bekannt dürſte ein Ereignis aus dem
Leben der berühmten Tiermalerin Roſa Bonheur ſein ſie trat einmal
ganz allein in einen Löwenkäfig und zeichnete einen prächtigen Löwen,
der in einer Ecke lag und zu ſchlafen ſchien. Roſa Bonheur war übrigens
mit den Gewohnheiten wilder Tiere vollkommen vertraut: in
ihrem Atelier liefen junge Löwen, die ſie als Modelle gewählt hatte,
frei umher. Das nennt man wohl mit Recht „nach dem Leben malen

in?. Die Hebung eines Schatzes von 500 Millionen. Aus New-
York wird der „Jnf.“ geſchrieben: Ein rieſiges Unternehmen iſt hier
gegründet worden, das der Fantaſie der Amerikaner ebenſo viel Ehre
macht, wie es für ihren unerſättlichen Geldhunger bezeichnend iſt. Der
ungeheure ſpaniſche Schatz der „Silberflotte“, der auf 120 Millionen
Dollars oder ca. 500 Millionen Mark geſchätzt wird und der in der
Schlacht bei Vigo von den Engländern und Holländern am 23. Oktober
1702 in den Tiefen des Meeres verſenkt wurde, hat es ihnen angetan,
Sie wollen ſeine Ruhe aufſtören. Aus dieſem Grunde iſt in New
Hork eine Geſellſchaft, die „Salvage Company“, gegründet worden, die
mit Hilfe eines elektriſchen Unterſeebootes und der von dem Italiener
Pino erworbenen Erfindung des Hydroskops im kommenden Sommer

Eine

in der Bay von Vigo nach den dort verſunkenen ſpaniſchen Schiffen
und ihren reichen Schätzen ſuchen wird. Eine ine einflußreicher
Perſönlichkeiten, unter ihnen Admiral Fitz-George, AÄdmiral Windham
und der Earl von Oxford, gehören der Geſellſchaft an. Die ſpaniſchen
Schiffe enthielten die dreijährige Ausbeute der ſpaniſchen Kolonien in
Weſtindien, die um jene Zeit dem Mutterlande nahezu 45 Millionen
Dollars jährlich einbrachten. Den Spaniern gelang es während der
Schlacht, 10 Millionen in Gold zu retten Verſuche zur Bergung der
verſunkenen Schätze ſind bereits mehrfach unternommen worden, aber
inſolge der mangelhaſten Hilfsmittel ſind bisher nur gegen 1 Mill.
Dollars gehoben worden. Die fabelhaften Schätze ruhen in Gold
und Silberbarren noch in der Meerestiefe und ihnen gelten die jetzt
im großen Maßſtabe organiſierten Bergungsverſuche. An der Spitze
des Unternehmens ſteht der Jtaliener Dr. Carlo L. Jberti, der ſeit
ren e Studien den verſunkenen Schätzen der Vigobey ge
widmet hat.

Neunzig Jahre wiſſenſchaftlichen Vereinslebens.
Von Prof. Dr. 4 Heldmann.

Halle, 3. Oktober.
Am heutigen Tage kann einer der älteſten Vereine unſerer

Stadt, der älteſte unter den zahlloſen Geſchichtsvereinen W
lands, auf 90 Jahre ſeines Lebens und Wirkens zurückblicken.
war am 3. Oktober 1819, ebenfalls an einem Sonntage, als ein
Kreis von Freunden der vaterländiſchen Geſchichte auf der Burg
Saaleck zuſammentrat, um einen Thüringiſch-Säch
ſiſchen Verein für GErforſchung des vaterländi-
ſchen Altertums und Grhaltung ſeiner Denk-
male zu begründen. Jn einer zweiten Verſammlung, die am
4. April 1820 in Naumburg ſtattfand, wurden die Statuten des
neuen Vereins feſtgeſtellt. Die Entſtehung dieſes hiſtoriſch-anti
quariſchen Vereins, der ſeinen etwas umſtändlichen Namen offi
ziell noch heute führt, fällt in eine Zeit hochgeſpannter vaterlän-
diſcher Begeiſterung für die Vergangenheit unſeres erſt wenige
Jahre zuvor zu ſtolzem, tatenfrohem Selbſtbewußtſein erwachten
Volkes, Noch zitterte die Erinnerung an Schmach und Knechtſchaft
und an die Großtaten der Freiheitskriege in den deutſchen
Herzen nach ſchon begann ſie den Regierungen
unbequem zu werden noch ſtand Preußen unter
dem Zeichen der großen, mit den Namen Stein und
Hardenberg dauernd verknüpften Reform ſeines Staatsweſens.
Jm Jahre 1815 war aus thüringiſchen und ſächſiſchen Gebiets-
teilen die Provinz Sachſen errichtet worden, und bereits in dem-
ſelben Jahre 1817, in dem der alte Militärſtaat Preußen durch
die Schaffung eines Miniſteriums der geiſtlichen, Medizinal und
Unterrichts- Angelegenheiten ſich feierlich zur Pflege wiſſenſchaft
licher Jntereſſen bekannte, verſammelte ſich um den erſten Ober
präſidenten der neuen Provinz, von Bülow, ein aus 90 Mit-
gliedern beſtehender antiquariſcher Verein, der „Unſtrutverein“,
der ſich die ſhſtematiſche „Erforſchung urweltlicher und vorzeit
licher, im Schoß der Erde verborgener Denkmale“ des Unſtrut
gebietes, des Zentrums des im Jahre 581 zerſtörten alten Thü-
ringerreichs zur Aufgabe geſtellt hatte. Als die z Väter
dieſes erſten wiſſenſchaftlichen Vereins in der Provinz Sachſen
dürfen der Landrat des Kreiſes Eckartsberga, Herr v. Helmolt
auf Bülzingsleben, der Baukondukteur Bergner und der Profeſſor
Dr. Wilheim in Kloſter Roßleben angeſprochen werden. Fund-
ſtücke aus der Spatenarbeit dieſer Männer und ihres Vereins be-
wahrt unſer Provinzialmuſeum noch jetzt auf.

Und ſchon ſchlug auch die Flamme der Begeiſterung für die
vaterländiſche Geſchichte an einer anderen Stelle hell empor. Auf
Veranlaſſung des Frhrn. vom Stein trat vielleicht dem
Vorbilde der 1811 begründeten „Geſchichsforſchenden Geſellſchaft
der Schweiz“ am 20. Januer 1819 in Frankfurt a. M., dem
damaligen politiſchen Mittelpunkt Deutſchlands, die Geſellſchaft
ür ältere deutſche Geſchichtskunde“ ins Leben. Jhre Aufgabemie ſein, durch kritiſche Sainmniung und Veröffentlichung der Geſchichts-

quellen des deutſchen Mittelalters „den Geſchmack an deutſcher Geſchichte
zu beleben, ihr gründliches Studium zu erleichtern und hierdurch zur
Erhaltung der Liebe zum gemeinſamen Vaterland und dem Gedächtnis
unſerer großen Vorfahren beizutragen“ (Stein). Der Wahlſpruch dieſer
das ganze deutſche e mit ihren Jntereſſen umſpannenden
hiſtoriſchen Geſellſchaft „Sanctus amor patriae dat animum“ (Die
heilige Liebe zum Vaterland ermutigt uns), ſchmückt nicht nur bis auf
dieſen Tag das Titelblatt eines jeden der zahlxeichen Bände des von
ihr ins Leben gerufenen großen Nationalunternehmens der „Monumenta
Gerwaniae bistorica“: er war auch das Leitmotiv der nachhaltigen
hiſtoriſchen Bewegung, die, indem ſie nach und nach alle Perioden der
deutſchen Geſchichte und alle Gebiete hiſtoriſchen Lebens umfaßte, in
allen Ländern und Volksſchichten Deutſchlands ſtärker oder ſchwächer
Wurzel ſchlug und mit immer feineren kritiſchen Hilfsmitteln arbeiten
lehrte, das 19. Jahrhundert vornehmlich für Deutſchland zu einem
geſchichts wiſſenſchaftlichen Jahrhundert gemacht hat.

Es wird dem „Thüringiſch-Sächſiſchen Verein“ ſtets einen ehren
vollen Platz in der Geſchichte der deutſchen Geſchichtsforſchung des
19. Jahrhunderts ſichern, daß er bereits dreiviertel Jahr nach der
San ſager Geſellſchaft unter demſelben Hauche heiliger Liebe zum

aterland als erſter Verein hervorgetreten iſt, der nicht nur das
Arbeitsprogramm der älteren Schweſter nach der antiquariſchen Seite
hin ergänzend bereits die ſyſtematiſche Erforſchung und Erläuterung
der Denkmale und Ueberreſte früherer Zeiten und Erhaltung und Auf-
bewahrung derſelben für die Nachkommen ſich zum Ziele geſetzt hat,
ohne ſich etwa wie der „Unſtrutverein“ auf die prähiſtoriſchen Alter
tümer beſchränken zu wollen, ſondern auch ſeine Arbeit auf ein engeres
Volksgebiet begründet hat, wiederum freilich ohne ſie auf heutige
Territorialgrenzen einzuengen. Zweifellos lag hier eine grundſätzliche
Unklarheit vor, die ſich im Laufe der Zeit gerächt hat und erſt all
mählich im Sinne vorwiegender Beſchäftigung mit der Geſchichte der
Provinz Sachſen überwunden worden iſt.

Der neue Verein hatte anfänglich ſeine Heimſtätte in Naumburg.
Noch iſt ſein älteſtes Siegel aus dem Jahre 1820 erhalten, das im
Siegelfeld den Naumburger Dom mit der Unſſchrift „Thür.-Süchs,
Verein ſ. Alterthumsforschung“ zeigt und auch ſeine drei erſten

e über die Jahre 1820--22 ſind zu Naumburg (1821
is 1823) vorgetragen und gedruckt worden. Von lithographierten

Tafeln begleitet, legen ſie rühmliches Zeugnis ab von dem erfolgreichen
Eifer, mit dem der junge Verein ſeine Aufgabe zu erfüllen beſtrebt
war Prähiſtorie und Mittelalter, Kunſtgewerbe und Baukunſt, Urkunden
und Gemälde, Jnſchriften und Münzen, Siegel und Medaillen ſind
darin berückſichtigt das zweite Heft enthielt überdies einen beachtens-
werten Verſuch des erſten Vereinsdirektors, Landrats Lepſius in
Naumburg, die Entwickelung der deutſchen Altertumskunde hiſtorio

raphiſch zu erfaſſen ſowie den Abdruck einer Verfügung des Königl.Oberprafion der Provinz Sachſen vom 25., Dezember 1821, die

Sicherſtellung alter Denkmale der Vergangenheit betreffend der Anfang
der ſtaatlichen Denkmalpflege in unſerer Provinz.

Das Jntereſſe, das dem ThüringiſchSächſiſchen Verein von Anfang
an und Jahrzehnte hindurch in den weiteſten Kreiſen der Provinz und
darüber hinaus in der Preſſe, bei der gelehrten Welt und ſeitens der
ſlaatlichen Behörden entgegenbracht wurde, äußerte ſich in verſchiedenſter
Weiſe. Auf Wunſch des Oberpräſidenten v. Bülow ſchloß ſich ſchon
1820 der Unſtrutverein der jüngeren Geſellſchaft mit ihrem umfaſſenderen
Programm an, indem er ihr nicht nur ſeine Sammlungen, ſondern
vor allem auch tüchtige Mitarbeiter zuführte, wie den genannten
Bergner. Die Regierung in Merſeburg forderte ſogleich alle Landräte

Kulmbacher ExporfhierEs nährt. I s ſtärt. Es nährt.aus der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Pertseh in Kulmbach Qualität Spezial), wegen ſeines Malzreichtums,
großen Nährwertes u. ſeiner Wohlbekömmlichreit ärztlich empfohlen, empfiehlt in Grhinden, Flaſchen u. Siphons

E. Lehmer, Generalvertreter,
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren wird auf Wunſch franko zugeſandt.

Es ſtärkt. I Es nährt. I Es ſtärkt,

Superintendenten ihres Bezirks zur Beförderung des Unternehmens
auf und eine ähnlich entgegenkommende Haltung nahmen die Dom
kapitel von Naumburg und Merſeburg ſowie der Oberberghauptmann
von Veltheim in Halle ein, der dem Verein als perſönliches Mitgliedbeitrat und von deſſen Beamten der Verein wiſſenſchaftlich unterſtütt

wurde. Selbſt die preußiſchen Staatsminiſter intereſſierten ſich für den
Verein, vorab der erſte Kultusminiſter Preußens, von Altenſtein, der
ſogar 1825 das Diplom als Ehrenmitglied annahm, das auch mehreren
ſeiner Nachfolger zu Teil geworden iſt. Ebenſo gehörten ſeit 1828Goethe und die beiden Humboldts, ſeit 1832 die Bruder Grimm und

nach und nach ſo ziemlich alle Führer der hiſtoriſchen Forſchung in
Deutſchland (Dahlmann, Ranke, Schloſſer uſw.) dem Verein als wirk
liche oder Ehrenmitglieder an. (Fortſetzung folgt.)

Halleſches Kunſtleben.
7 Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf die letzte Aufführung von Wildenbruchs hiſtoriſchem Schauſpiel
„Der Mennonit“ wird nochmals hingewieſen. Sie findet am
Mittwoch ſtatt und werden Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Tages
und Abendkaſſe ausgegeben. Die Beſetzung der Oper „Figaros
Hoch zeit“ von Mozart iſt folgende: Figaro: Herr Birkholz,
Gräfin: Frau Bruger-Drevs, Graf: Herr Bergmann,
Suſanne: Frau von Voer, Cherubin: Frl. Strohecker, Baſilio:
Herr Gruſelli, Curzio: Herr Barré, Bartolo: Herr Aumann,
Marzelline: Frl. Sebald Freitag zum erſten Male: „Moral“.

Leipziger Kunſtleben.
Erſtes Gewandhauskonzert Donnerstag, 7. Oktober, 7 Uhr abends.

Hauptprobe Mittwoch vormittag 10 Uhr. Programm:
Toccata, Adagio, Fuge C-dur für Orgel. Symphonie Nr. 4
(B-dur) von Beethoven. Fauſt-Ouverture von Wagner. Jſoldes
Liebestod von Wagner. Soliſtin: Frl. Edyth Walker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Oktober 1909.
Aufgeboten: Der Badeanſtaltsbeſitzer Otto Hering und Martha

Raſchke, Gr. Steinſtr. 31. Der Anſtreicher Wilhelm Schmidt und Anna
Oemler, Merſeburgerſtr. 161 und 68.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Kurt Wiede, Berlin und Martha
Dietze, Streiberſtr. 36. Der Maſchiniſt Thomas Piech und Marie
Thate, Raffinerieſtr. 3.

Geboren Dem Markthelfer Hermann Kreßmann, Krauſenſtr. 19,
S. Erich. Dem Handarbeiter Otto Donath, Gr. Schloßgaſſe 1, T.
Martha. Dem Kaufmann Friedrich Zehnder, Lindenſtr. 63, S. Arnold,
Dem Arbeiter Emil Leifheit, An der Moritzkirche 5, T. Hilda. Dem
Zugabfertiger Friedrich Hitzſchke, Delitzſcherſtr. 6b, S. Alfred.

Geſtorben Des Arbeiters Hermann Köhler Ehefrau Roſine geb.
Lücke, 52 J., Mühlgaſſe 6. Des Jnſtallateurs Karl Machulka S. Erich,
1 Woche, Spitze 33. Des Arbeiters Hermann Müller T. Erna, 1 Woche,
Torſtr. 28. Des Chorſängers Karl Burmeiſter T. Käthe, 6 J., Spiegel
ſtraße 2. Des Geſchirrführers Hermann Schulz S. Fritz, 8 Mon.,
Gommergaſſe 10. Der Mechaniker Wilhelm Forkel aus Merſeburg,
63 J., Klinik. Der Königl. Zugführer Auguſt Lehnigk, 47 J., Frei-
imfelderſtr. 36. Der Maſchinenheizer Wilhelm Wölfer aus Meisdorf,
39 J., Klinik. Die Witwe Berta Bethge geb. Jaenecke, 66 J., Land
wehrſtr. 14. Die Witwe Marie Becker geb. Daßdorf, 57 J., Beeſener-
ſtraße 10. Hedwig Heinicke, 20 J., Wörmlitzerſtr. 8. Des Schloſſers
Friedrich Feſtner S. Friedrich, 3 Mon., Zwingerſtr. 21/22. Des Ober
poſtaſſiſtenten Guſtav Müller S. Heinz, 9 Mon., Beyſchlagſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Rentier Auguſt Gerke, Erfurt und
Berta Wölſer, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 4. Oktober 1908.,
Aufgeboten: Der Bahnmeiſter Gottlieb Strubelt, Mansfelderſtr. 9

und Jda Thörmer, Dölauerſtr. I. Der Schuhmacher Otto Wagner,
Wettin und Margarete Zander, Hardenbergſtr. 22. Der Ziegeleiarbeiter
Emil Ellinger, Oppinerſtr. 15 und Emma Wiebach, Petersbergſtr. 41.
Der Eiſenbahnſchaffner Paul Wojtok, Erfurt und Maria Diſchinger,
Am Kirchtor 20.

Eheſchließungen: Der Oberlehrer Max Wildgrube, Wettinerſtr. 34
und Johanna Kolbe, Richard-Wagnerſtr. 41. Der Schriſtſteller Joachim
Benn und Erika Heimerdinger, Zietenſtr. 13. Der Kaufmann Auguſt
Gewöcke, Berlin und Eliſabeth Meyer geb. Wiede, Seebenerſtr, 566. Der
Küchenchef Leopold Groll und Roſa Bernhardt, Kaiſerſtr. 4. Der An
ſtreicher Richard Krain und Klara Radig, Gr. Wallſtr. 16.

Geboren: Dem Geſchirrführer Wilhelm Pertzſch, Kabelhäuſer 4,
S. Willi. Dem Fleiſcher Otto Köhler, Schillerſtr. 39, T. Margarete.
Dem Fabrikarbeiter Karl Engel, Weißenburgſtr. 8, S. Karl. Dem
Geſchirrführer Friedrich Heinrich, Gabelsbergerſtr. 14, S. Kurt. Dem
Magiſtratsbureaugehilfen Paul Gladis, Albrechtſtr. 41, S. Kurt. Dem
Bauarbeiter Paul Otto, Gr. Wallſtr. 28, S. Walter. Dem Schuh
macher Paul Fiedler, Leſſingſtr. 23, T. Helene.

Geſtorben Des Reſtaurateurs Franz Hoffmann S. Fritz, 6 Mon.,
Ludwig Wuchererſtr. 33. Die Witwe Klara Sturm geb. Stolzenberg,
70 J., Kaiſerſtr. 24. Der Handarbeiter Friedrich Richter, 66 J.,
Gabelsbergerſtr. 5.

Wasſſerſtände am 5. Oktober
Saale: Halle Untp. 4 1,86, Obp. Trotha Untp. 1,84,

Grochlitz 1,10, Bernburg Untp. 1,04, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,70. El be: Leitmeritz 0,19, Außig 0,07, Dresden

1,41, Torgau 0,55, Wittenberg 1,58, Roßlau 0,89,
Barby 1,07, Magdeburg 1,02, Tangermünde 1,42, Witten
berge 1,14, Hohnſtorf 0,76. Mulde: Düben 0,37,

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemelnes, Borſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Ortliches:
Heinrich Mieſchner; Sehlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Buſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren,
Für unverlangt eingehende Manuſretpte und Beiträge übernimmt die Rebdallion
keinerlei Verpflichtungen,

Die beste Tasse Tee
wird zubereitet von Br. Wegener“s Tee, und vor dem Schlafen
gehen getrunken. Dadurch erhält man gute Verdauung und guten
Stuhlgang, das Blut wird gereinigt und der Schlaf wird ein geſunder
ſein. Preis 1,50 Mk. das Paket, in allen Apotheken zu haben, wo
nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft Frankfurt a. M.,
Kronprinzenſtraße 565.

Spezialhaus für feinere Glashütter UhrenH. Lange Söhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne
Zimmeruhren von Paul Maseherg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.

G0 Jogurt-Milch-Speise 060
Hervorragendes Nahrungsmittel für Geſunde und Kranke, beſonders bei

Magen- und Darmſtörungen.
Liter-Glas 25 Pfg. nun nun Täglich friſch frei Haus.

Jogurt-Zaros echt nur Bauhof Nr. I.
W Fernruf 2867. W

alle a. S., Landsbergerſtraße 7.
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d. h. es ist entsohleden, daß die
O BObILLON-WORFEL der Comp. LIEBIG
es Ihnen ermöglichen, für 5 Pfennig eine grobe
Tasse Rindflelschbrühe durch einfachen Aufgub

heißen Wassers herzustellen,

r

ermann Ushurg,
Kl. Berlin 2,

ffarken des Rabatt-Spar-Vereins.

men Es stärKt.
Flüssiges Zrot

Köstritzer
Schwarzbier

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.
Die z. Horstellung einer Flasche Köstritzer
Bier nötige Gerste füllt nahezu eine
Originalflasche der Fürstlichen Brauerei
bis zur Hälfte aus. Köstritzer Schwarz- S
bier hat also eine selton grosse Menge
Nährwerte, die das Bier zu einem ärztlich
empfohlenen Getränk für Jung und Alt,
Kranke und Gesunde machen. Vorzüg-
liches Tafelgetränk. Gesundbeitlich bester
und dabei billiger Haustrunk,

Rein Malz und Hopfen ohne Zucker.
Nicht zu verwechseln mit den ober-

gärigen versüssten Malzbieren. Nur
echt bei dem General vertreter

E. Lehmer
in Halle a. S., Landsbergerstrasse 7,

S Pernpruf 238, und in den übrigen durch
Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

Es stärkKt.

L. LILIL III ILIIILILILIIIIIIIFärherei Mauersherger, 7
Chemische Reinigungs- Anstalt.

Auf meine Spezial- Abteilung für
m

Reinigung von Herren- Garderobe m
mache ich besonders aufmerksam. T

n

N

n

Se

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

Dr. Möller's
Sanatorium

Diätet.Kuren

e nach Schroth
Neue Vollheringe Pa. neuen Sauerkoh

1 Pfd. 6 Pfg.Stück 6 Pfg.
Zitronen, 100 Stück 3,50 Mk.

Gr. Ulrichſtraße 25. A. Trautwein.

„Nerriiehe Lage.
Wirks. Heilverf.
j. chron. Krankh.

Prosp. u. Brosoh. fr.

S

[Apoſſo- Theater
Direktion: Gustav Poller.

für Halle völlig neue Debuts.

Grete Reutter. Humoriſtin
mit nur Otto Reutter- Repertoir.

Mr. Sloan. Tom-JackK-Trio.Paul Förster
Mlie. Wilma. Trudy Schadow,.v Fantasie-Spiegel-Tänzerin

„Im Zoolagiſchen Garten“,
große Burlesk- Komödie von den 7 Sennets.

W Bilder aus dem Kaiſermanöver 1909“. W

Saalschloss Brauerei.
Mittwoch, den 6. und Donnerstag, den 7. Oktober

von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

je 2wel gr. Militär-Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des

beib- Garde Husaren Regiments aus Potsdam,

Leitung: Hr. Kgl. Muſikmeiſter J. Maasberg (Streichmuſik).
Eintritt 40 Pfg. Karten giltig. F. WinKler.

Direktor u. Besitzer: Paul Blütngen.
Das phänomenale Oktober- Programm.

Jede Nummer ein Schlager!

I Petezoffs 3 ans
hrete hallus Iudw, Clermont

Varkor u, Lestor 4 Cometas 4
Krotons godankenlesender Hund
I'he Laugtrys feonhafter Lichtakt.

Liliv Baretta Zeppelin in Essen,
a u behende Photographien.nachm. 4 Vhr

Konzert des gesamten Theater-Orchesters.
Entree: Kinder 10 Pſg. Erwachsene 20 Pſ.

Pult wird chik u. preiswert en garnierte
äntiiHüte, Fassons ein n daderreten

D. BeckerAm Bauhof 1 I., Ecke Leipzigerſtraße.
Gr. Steinstr. 82.

ich am heutigen Tage

liesChäfts Eröffnung.
Hierdurch gestatte ich mir geziemend davon Kenntnis zu geben, dass

Gr. Steinstrasse Nr. 82
ein KHpezialgesebſt für Iandvelube, Mäsche, Arawatten ets.

Vorſchriftsmäſtige
Militär Handschuhe.
Gust. Liebermann, re
Stadttheater in Halle a. 5.

Mittwoch, den 6. Oktbr. 1909
25. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Zum letzten Male:

Der Mennonit.
in vornehmer Ausstattung eröffnet habe.

Um gütige Berücksichtigung bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

i

wen

e

W
3

a
n

Gertrud
Gr. Steinstr. 82.

Trauerſpiel in 4 Akten von Ernſt
von Wildenbruch.

Spielleitung Oberreg. K. Scholling

Perſonen:
Waldemar, Aelteſter

einer Mennoniten-
Gemeinde A. Friedrich.

Maria, ſeine Tochter M. Schlomka.
Reinhold, ſein Pflege-

Dr. Tyndall.

E.

14316

I. Hallesches Konservatorium
Für Musik und Theater

(staatlich genehm. Anstalt)
Direktor Bruno Heydrich

Gütchenstr. 20 Pig. Saal m. Uebungsbühne Gütchenstr. 20.

T 24 Lehrkräfte. W
Die Schule hat den Zweck, die Tonkunst in höchstem

künstlerischstem Sinne zu pflegen, und 2war:
1. Tonkünstler auszubilden, insbesondere Opern-, Konzert- und

Oratoriensänger, sowie Komponisten, Dirigenten, Instru-
mentalisten, Musiklehrer mit allgemeiner musikalischer
Bildung neben der Fachbildung auszustatten;

2. Mlavier-, Gesang- und Violinlehrer auszubilden nach den
Seminargesetzen des Direktorenverbandes deutscher Musik-

seminare; [43098. Schauspieler auszubilden und sie mit allgemeiner Bildung
auszustatten (das Fach: Redekunst kann auch von
Predigern, Dozenten, Lehrern und Rednern belegt werden);

4. Freunde der Tonkunst (Dilettanten) in das Kunstverständpis
einzufühbren und sie zu Kkunstwürdiger Beherrschung ein-
zelner Zweige der Tonkunst anzuleiten;
der Jugend, falls sie eine berufliche Ausbildung anstrebt,
eine gediegene praktische und theoretische Grundlehbre
zu geben, oder die Tonkunst insofern zu lehren, als sie
ein Teil der allgemeinen Bildung ist.

Klassen- und Pinzelunterricht, Eintritt jederzeit.
Prospekte u, Satzungen Kkostenlos durch das Sekretariat.

Bruno He drich Direktor und Hauptlehrery 9 (Stellv. Vorsitzender des
Direktoren verbandes deutscher Musikseminare),

früher: Hofmuslkus des Königl. Orchesters in Dresden und des
Herzogl. Meiningenschen Hoforchesters; Grossherzogl. Sächsisch
und Herzogl. Braunschweigischer Hofopernsänger, Heldentenor
der Hanpt Stadttheater Magdeburg, Aachen, Köln a. Rh.,
Frankfurt a. M., Halle a. S. etc. ete., Komponist, Inhaber des
Preis- u. Reifezengnisses des Königl. Konservatorinms Dresden.

Ktucium d. landwirtehaft Dnivervität Halle.

Beginn der Jmmatrikulation am 15. Oktober.
Beginn der Vorleſungen am 26. Oktober.

Auskunft erteilt Profeſſor Dr. F. Wohltmann,
Kaiſerlicher Geheimer Regierungs-Rat, Direktor des landwirt-

ſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität.

Staatl, gonohm, Unterriehts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Pinj.-Freiw.- Examen sowie für alle Klassen
höherer Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium, besondere

Damenklassen) von

Dr Herm krause in Halle a. S., Heinrichstr, 14
0 Pension. Programm,

M Schulanfang Montag, den 18. OKtober cr. De
Alumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg-)arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors

dungs-Akademie, Halle, Br. Steinstr. 24.

Walter Sieg.
Georg Thies.
C. Hammes.
F. Amberg.

Auswärtige Theater.

t W DierenhwusLeipzig (Neue heater): Der SBajazzo. Hierauf: Verſiegelt. T an n
Schluß Vier ſlaviſche [Hauptleute der franzöſiſchen

(Altes Theater): Das

2 7 S o

Zum
Tänze.

Leipzig
nackte Weib.

Garniſon in Danzig)]
Hennecker, ein weſt

i i fäliſcher Bauer H. Pfund.Gof« Dveater Die Ein die Hirt R. Kummerehl
Magdeburg (Stadt Theater): kennoniten und franzöſiſche
F J. Der Nach dem 2 Aite läng Pauſen
n t Theater. r Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende vor 10 Uhr. ([5178
Zuschneide-Kurse Donnerstag d. 7. Ortbr. 1909

beginnen täglich, verlangen Sie bitte 20, Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
e Die Hochzeit des Figaro.gratis Nach Schluß der Vorſtellung

Proſpekte v. d. Cordes'schen Beklei- Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [5131

Dir. C. Davids, Privatſchule.Garantiert gründlichſte Ausbildung Weinhaus Broskowsk.

im Schneidern f. Beruf u. Familien Syernglaſer bei frothe, Poſſr. 910.
bedarf bis zur höchſten Vollendung

Neues Theater.auch ohne Vorkenntniſſe.

D Neuheit! M Mittwoch kleine Preiſe.Familien- Abend.Hoſenträger Ausſticken, Der Hüttenbesitzer.
paſſendes Geburtstagsgeſchenk. Nächſte Aufführung von König
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. findet Donnerstag ſtatt.

Koyclitzveho Adhero Privat-Iäcebengehule,

Das Winterhalbjahr beginnt R Dienstag, den 19. Oktober.
Anmeldungen für die Klaſſen 10-1 nimmt täglich 11-12 Uhr
entgegen die Vorſteherin: Emma Seydlitz. [5199
2902900000000000000000000000000000000000009

Knahbenerziehungsanstalt Jena
4883] (Pfeiffersches Institut)
Intensive Nachbilfe. Sorgfältigste Veberwachung u. Körper-
pflege. Aufnahme von Zöglingen für stüädt. Oberrealschule,

Prospekte durch den Leiter A. Sauerteig.
2000090090009000000000000900000090090000

BERLIN W. 57, Zietenstr. 22
Dir Dr. Fischersohe Vorbereitungsanstalt

1688 staatl. konzess, für alle Militär- und Schulexamina, auch für Vorbereitung von Damen.

Unterr., Disziplin, Tisch, Wohnung, vorzüglich empfohlen von den höchsten
Kreisen. UVUnübertroffene Lrfolge. Bis Sept. 09: 23 Abiturienten,
dar. 9 Dawen, (5 von 6 i. Sept.), 81 Fahnenj., 9 Prim., 1 Seek., 17 Einj.,

17 fur höh. Klassen. Es finden auch Abendkurse statt.

Tanzunterricht.Der erſte Winterkurſus meines Tanz Unterrichts nebſt An
leitung über Körperhaltung und Umgangsformen beginnt Donners
tag, den 21. Oktober in den „Kaiſerſälen“. ß

Jm Beſitz ſämtlicher neuen Tänze. Zur Annahme gefälliger
Anmeldungen bin ich jederzeit in meiner Wohnung bereit.

Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert-

j j ſeit 1880 Tanzlehrer der OberHermann Wip linger 9 realſchüler zu Delitzſch,
Forſterſtraße 50, I. Etage. (4304

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 467 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

6:. Oktober 1909.

für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

6. Oktober.
3761 v. Chr. Jüdiſche Weltärag.
18083. Der Phyſiker Wilhelm Heinrich Dove, Begründer der

Meteorologie, geboren.
1804. T dramatiſche Sängerin Wilhelmine SchröderDevrient

geboren.
1820. Die nordiſche Sängerin Jennh Lind geboren.
1840. l e III. wird zu lebenslänglicher Haft ver

urteilt.
1848. Revolution in Wien; der Kaiſer flieht nach Olmütz.
1849. Der Alpiniſt Ludwig Purtſcheller geboren.
1866. Preußen ergreift feierlich Beſitz von Hannover.
1870. Der Kirchenſtaat wird dem Königreich Italien einverleibt.
1873. P des Prozeſſes gegen den franzöſiſchen Marſchall

zaine.
1876. Beginn des Prozeſſes gegen den Grafen Harry von Arnim

wegen Hochverrats.
Die Mac. KinleyvBill tritt in Kraft.
König Wilhelm von Württemberg beſteigt den Thron.
Der engliſche Dichter Alfred Tennyſon geſtorben.
Der Geolog und Geograph Ferdinand Freiherr von Richt
hofen geſtorben.

Tagesſpruch: Wer erſt viel Grund zum Weinen gehabt hak,
iſt ſparſam mit Tränen. A. v. Gräve.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Oktober.

Zur Erwerbung der Straßenbahn durch die Stadt Halle.
Wueie bereits im Bericht über die geſtrige Stadtverordneten

ſitzung mitgeteilt wurde, iſt über das Schickſal des Ankaufs noch
nicht endgültig entſchieden worden, weil auf Antrag einiger Stadt
verordneten noch eine zweite Leſung erfolgen ſoll. Das Gutachten
des Herrn Direktors Jung, angefüllt mit Berechnungen über die
Lage der Straßenbahngeſellſchaft, war den Herren nicht früh ge-
nug in die Hände gekommen, ſo daß ſie durch die Einſchiebung
einer zweiten Leſung Zeit zur Durchſicht und Beurteilung ge
winnen wollen. Jn der erſten Leſung erhielt der Antrag auf
„Verſtadtlichung“ der Bahn 31 Stimmen, während ſich 16 dagegen
erklärten. Von dieſen 16 dürfte aber vielleicht der eine und
andere auch noch dafür ſein, wenn ihm in der Zwiſchenzeit von
vier Wochen das Studium der Akten davon überzeugt, daß die
Stadt Halle noch kein ſchlechtes Geſchäft dabei macht. Geſtern war
ſehr viel von Kommunalpolitik die Rede. Die Befürworter des
Magiſtratsantrages, an ihrer Spitze Herr Oberbürgermeiſter Dr.
Rive, legten das Hauptgewicht bei dieſer Frage wicht ſo ſehr
darauf, daß die Stadt finanzielle Vorteile erwirbt, als vielmehr
darauf, daß ſie durch den Beſitz der Straßenbahn in der Lage iſt,
das Straßenbahnnetz ſo zu erweitern und zu geſtalten, wie es die
Intereſſen der Stadt und der Bewohnerſchaft erfordern. Eine gute
Kommunalpolitik erheiſche die Erwerbung der Straßenbahn. Der
Berichterſtatter, Stadtv. Engelcke, führte aus, daß der Kaufpreis
1250 000 Mk. betrage und daß außerdem 880 000 Mk. Obli-
gationenſchuld übernommen werden müßten. Einen Handel gäbe
es nicht: annehmen oder ablehnen. Namens des Finanzausſchuſſes
befürwortete er den Ankauf der Straßenbahn. Stadtv. Colberg
wünſchte nicht, daß die Stadt viele gewerbliche Betriebe erwerbe,
ſie werde finanziell ſtark belaſtet werden, denn ein ſtädtiſcher Be
trieb arbeite teurer als ein Privatunternehmen. Auf den gleichen
Standpunkt ſtellte ſich Stadtv. Knabe. Beide Stadtverordnete
würden ſich vielleicht für den Ankauf der Straßenbahn entſcheiden
können, wenn auch die Stadtbahn erworben werden könnte, was
aber bis 1929 ausgeſchloſſen iſt. Für den Ankauf ſtimmten in
namentlicher Abſtimmung: die Stadtverordneten Aßmann,
Bangert, Beige, v. Blume, BVorchert, Borges, Brandes, Dehne,
Emmer, Engelcke, Föhring, Gerig, Greßler, Hartung, Herzfeld,
Kobe, Kühme, Lindner, Lingesleben, Meyer, Oſterburg, Pfautſch,
Probſt, Rammelt, Reichardt, Riediger, Springer, Stammer, Thiele,
Zell, Steinbrück; dagegen die Stadtverordneten Blumentritt,
Eolberg, Daniel, Glimm, Gygas, Hertel, Herzau, Keil, Knabe,
Kobert, Lembſer, Neſſe, Reuß, Schmidt-Rimpler, Siemens,
Stephan.

Jn nichtöffentlicher Sitzung wählten geſtern, Mon-
tag, die Stadtverordneten den ausſcheidenden Bürgerdeputierten
Regierungsbaumeiſter Höſchele wieder. Die Anträge auf Be
willigung einer laufenden Unterſtützung für einen ausgeſchiedenen
Parkaufſeher und auf Annahme eines Kapitals von 450 Mk. zur
Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Giebichenſteiner
Friedhofe wurden vertagt. Dagegen ſtimmte man der Anſtellung
des Militäranwärters Alfred Pfannſchmidt und der Jnhaber des
Anſtellungsſcheines Kurt Böttger und Wilhelm Broſius als
Magiſtratsbureaugehilfen und der des Militäranwärters Kurt
Rudolf als Magiſtratsboten zu. BrandmeiſterAſſiſtent Eberhard
Roesner wird vom 1. Oktober 1909 ab auf Lebenszeit angeſtellt.
Ebenfalls für unbedenklich wurde die Anſtellung der Feuermann
Anwärter Willy Buchmann, Kurt Zimmermann, Paul Klemm,
Fritz Raap, Paul Roſenhahn, Artur Tralls, Otto Bohrmann, Albert
Berlin, Willy Börnſen, Reinhardt Holzrichter, Franz Kohlberg,
Otto Nobeſt, Wilhelm Preißer und Guſtav Schütze als Feuerwehr
männer befunden.

1890.
1891.
1892.
1905.

Die politiſche Wählerverſammlung in Cröllwitz
geſtern (Montag) nahm einen für die bürgerlichen Parteien vielver
ſprechenden Verlauf. Herr Rechtsanwalt W. Herzfeld wies in
kurzen Worten auf die Bedeutung der Reichstagserſatzwahl in unſerem
Wahlkreiſe hin. Dann ſprach der Reichstagskandidat Herr
Reimann recht wirkſam über die allgemeine politiſche Lage und
erörterte auch hier die Grundſätze, die für ihn als Politiker in Frage
kommen. Herr Rektor Sommer ging in einer Weiſe mit den Sozial
demokraten ins Gericht, daß nicht viel Gutes mehr an ihnen verblieb.
Jhren Standpunkt vertrat Herr Niebuhr mit mehr Mäßigung als
in den früheren Verſammlungen. Für die konſervative Partei ſprach

Herr Generalſekretär Plehwe. Die Konſervativen wollen nicht ein
Jota von ihrem Programm abgehen, ſondern feſt auf ihm beſtehen.
Es ſei auch davon keine Rede, daß etwa die Halleſchen Konſervativen
einen anderen Standpunkt einnähmen als die konſervative Reichstags
fraktion. Trotzalledem treten ſie für den liberalen Reichstagskandidaten
ein, weil ſie überzeugt ſind, daß eine Stimmenzerſplitterung nur den
Sozialdemokraten zugute kommen würde, weil ſie wiſſen, daß nur
gemeinſames Vorgehen aller bürgerlichen Parteien dem bürgerlichen
Kandidaten zum Siege verhelfen kann, von dem zu erwarten iſt, daß
er energiſch Front gegen die Sozialdemokratie als den gemeinſamen
Feind machen wird. Redner bat auch die Parteigenoſſen, die darüber
mißvergnügt ſind, daß ein konſervativer Kandidat nicht aufgeſtellt worden
iſt, von allem abſehen und nicht etwa ihrem Mißvergnügen durch
Wahlenthaltung Ausdruck geben zu wollen, denn das hieße die Sozial
demokratie unterſtützen. Nach einem die Sachlage noch einmal
beleuchtenden Schlußworte des Rektors Sommer und des Verſammlungs
leiters nahm die Verſammlung ihr Ende.

Gewerbegerichtswahl.

Der Soziale Ausſchuß wendet ſich nochmals an alle nicht
ſozialdemokratiſch denkenden Arbeiter, bei der morgen, Mittwoch, von
vormittags 8 Uhr bis mittags 1 Uhr ſtattfindenden Gewerbegerichts
wahl geſchloſſen für die Liſte des Sozialen Ausſchuſſes zu ſtimmen,
damit Vertreter als Arbeitnehmer-Beiſitzer gewählt werden, die politiſch
und gewerkſchaftlich frei und unabhängig ſind und nur für das Recht
der Arbeiter eintreten ohne Anſehung der Perſon und ihres politiſchen
und gewerkſchaftlichen Glaubens. Formulare, die zur Ausübung der
Wahl berechtigen, werden auf dem Wahlbureau Schmeerſtraße 1 und
den Polizeirevieren unentgeltlich verabfolgt. Jeder Arbeiter muß ſich
dieſe Legitimation rechtzeitig beſorgen. Stimmzettrl ſind vor jedem
Wahllokol zu haben. Die Stimmzettelverteiler erkennt man an den
Plakaten: Liſte „Sozialer Ausſchuß“, Stimmzettel für Arbeitnehmer.
Unſer Wahlbureau befindet ſich in der Börſenhalle, Großer Berlin.
Nun heißt es: Auf zur Wahl! Nicht gleichgültig zuſehen, jede
Stimme iſt, da die Wahl nach den Grundſätzen der Verhältniswahl
ſtattfindet, von unerſetzlichem Werte.
Arbeiterſchaft muß zeigen trotz aller Machenſchaften der Sozial
demokratie, daß ſie auf dem Plane iſt.

Bierpreisregelung in den Bahnhofswirtſchaften. Die Eiſen
bahndirektion Halle hat verfügt, daß in den Warteſälen ihres Direk-
tionsbezirks von jetzt ab zwei Zehntel Liter Lagerbier zu 10 Pfg.
und vier Zehntel Liter zu 17 Pfg verabreicht werden.

Keine Antwort iſt auch eine Antwort. Auf ſolchen Stand
punkt ſollte ſich unſere Stadtbehörde nicht ſtellen, wenn es ſich um
Fragen und Anfragen handelt, die einen großen Teil der Bürgerſchaft
in ihren eigenſten Lebensintereſſen berühren. So wird es denn auch
in Handwerker- und kommunalen Kreiſen als durchaus unbillig
empfunden, daß der Magiſtrat noch nicht zu einer Antwort gekommen
iſt auf die vor Jahresfriſt eingereichte Eingabe, die eine andere
Regelung des Submiſſionsweſens, ſofern ſie ſtch auf ſtädtiſche Liefer
ungen bezieht, nachſucht. Es war damals die für Handwerker wichtige
Frage im Halleſchen Jnnungsausſchuß und in anderen Vereinigungen
eingehend erörtert und eine Kommiſſion mit einer Zuſammenſtellung
der Wünſche betraut worden. Dieſelbe hat die Eingabe bewirkt. Heute
wartet man noch auf den Beſcheid und wird womöglich noch länger
warten müſſen.

Der Umbau der Delitzſcher Straßenbrücken am Hauptbahnhof
geht nunmehr ſeiner Vollendung entgegen. Am Sonnabend wurde die
letzte der 13 Brücken in der ſchon früher von uns beſchriebenen Weiſe
eingefahren und heute iſt auch dieſe Brücke wieder dem Eiſenbahn
verkehr übergeben worden. Noch einige kleinere Arbeiten, wie An
bringung der Wellblechſchutzdecke über den Bürgerſteigen und die Auf-
ſtellung der Brückengeländer werden in dieſem Monat noch bewirkt
werden und bald wird die Delitzſcher Straße wieder ihr altes Bild
zeigen. Die Art der Auswechſelung der eiſernen Brücken hat große
Anforderungen an die ausführenden Jngenieure, Meiſter und Arbeiter
geſtellt und es iſt mit ganz beſonderer Freude zu verzeichnen, daß bei
der Bewältigung ſolch erheblicher Laſten (eine einzelne Brücke wog
annähernd 100 000 kg) keinerlei Unfälle weder den dort beſchäftigten
Arbeitern noch den Paſſanten oder gar dem lebhaften Eiſenbahnverkehr
begegnet ſind. Die Arbeiten wurden durchweg von hieſigen Unter
nehmern ausgeführt, und zwar waren die Maurerarbeiten Herrn
Maurermeiſter Schütze übertragen, während die Erneuerung
der geſamten Eiſenkonſtruktion von der hieſigen Brückenbauanſtalt
Reuter &K Straube bewirkt wurde. Dieſe wieder ließ die
hölzernen Traggerüſte nach ihren Angaben von Herrn Zimmermeiſter
Dönitz hier ausführen und übertrug die Malerarbeiten Herrn Maler
meiſter Reichenbach. Der Bau hat faſt 6 Monate gedauert.

Veſoldung der Bureaubeamten. Wir werden um Abdruck
folgender Zuſchrift erſucht: Die Stadt Kaſſel mit gegen 160000 Ein
wohnern hat die Beſoldung ihrer Bureaubeamten wie folgt geregelt
Kanzleiaſſiſtenten und Bureaugehülfen 1600--2600 Mk. Aſſiſtenten
2200--3800 Mk. Sekretäre 2700--5000 Mk. Die als Bureau
vorſteher tätigen Sekretäre erhalten Stellenzulagen von 300 bis
500 Mk. Zur Nachachtung empfohlen

Auszeichnung. Dem Zollſekretär Meyer, früher in Atzendorf,
jetzt in Halle, iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der
Kronenorden vierter Klaſſe allerhöchſt verliehen worden.

Perſonalnachrichten von der Poſt. Angenommen ſind als
Poſtagenten: der Gaſtwirt Paul in Zſchortau, der Buchhalter Matho
in Burgkemnitz, der Glaſermeiſter Elbe in Doberſchütz, der Gaſtwirt
Otto Treudler in Luckenau, der Sattlermeiſter Teutloff in Höhnſtedt
und die Witwe Ockler in Niederwünſch. Etatsmäßig angeſtellt ſind als
Poſtaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Waldhelm aus Köln in Schkeuditz, als
Telegraphenaſſiſtenten die Telegraphenaſſiſtenten Becker und Kegel in
Halle, als Telegraphengehilfin die Telegraphengehilfin Henning in Halle.
Ernannt ſind zum Oberpoſtſekretär der Poſtſekretär Arnold in Halle,
zu Poſtſekretären der Oberpoſtaſſiſtent Diehl in Halle, der Poſtverwalter
Brünner in Heldrungen I, die Poſtaſſiſtenten Rich. Schröder und Lang-
rock in Halle, Göcker in Merſeburg und Mangler in Sangerhauſen
zu Poſtaſſiſtenten die Poſtanwärter Götze in Halle, Müller in Schkeu-
ditz und Reifarth in Zörbig, die Poſtgehilfen Hugo Zorn in Ober-
röblingen am See, Rudloff in Eisleben, Gröſchner in Bitterfeld und
Beyer in Mühlberg (Elbe); zum Telegraphenaſſiſtenten der Telegraphen-

Die nicht ſozialdemokratiſche

anwärter Matthiä in Halle. Verliehen iſt der Titel Oberpoſtaſſiſtent
den Poſtaſſiſtenten Krüger und Pfafferott in Halle und Fricke in De
litzſch; der Titel Obertelegraphenaſſiſtent dem Telegraphenaſſiſtenten
Tittelbach in Halle. Ueberktragen iſt eine Oberpoſtſekretärſtelle in Halle
dem Poſtſekretär Weber aus Kaſſel. Verſetzt ſind der Oberpoſtſekretär
Gutzeit von Halle nach Königsberg (Pr.) die Poſtſekretäre Bayer von
Halle nach Schönebeck (Elbe), Jäger von Halle nach Oſterburg der
Obertelegraphenaſſiſtent Ulmer von Bad Köſen nach Halle, die Poſt
aſſiſtenten Günther von Zörbig nach Magdeburg, Paſchke von Halle
nach Hamburg, Klemm von Hamburg nach Schkeuditz, Söllner und
Seidel von Halle nach Kloſtermansfeld, Mürbe von Halle nach Frey
burg (Unſtrut), Schuppe von Halle nach Herzberg (Elſter), Kieling von
Halle nach Zahna, Wirth von Elſterwerda nach Wittenberg, Rieth von
Laucha nach Torgau, Langrock von Alsleben (Saale) nach Halle, Otto
mann von Stolberg (Harz) nach Hettſtedt (Südharz), Mühlpfordt von
Artern nach Ermsleben, Göricke von Teuchern nach Bad Köſen, Zierau
von Halle nach Doberſchütz, Schober aus Zeitz, Kühnemann und Hick
mann aus Halle nach Leipzig die Telegraphenaſſiſtenten Karl Hoff
mann von Jlmenau nach Halle und Hirſchfeld von Halle nach Torgau
die Telegraphengehilfin Trimter von Kottbus nach Halle. Freiwillig
ausgeſchieden ſind der Poſtgehilfe Martin Trautmann in Pretzſch (Elbe)
die Telegraphengehilfinnen Ziegler in Zeitz und Höhne in Halle die
Poſtagenten Rupprecht in Burgkemnitz, Naumann in Doberſchütz,
Treudler ſen. in Luckenau und Oertel in Straßberg (Harz), infolge
Verſetzung ausgeſchieden der Poſtagent Pabſt in Tromsdorf. Entlaſſen
iſt der Poſtgehilfe Georg Reuter in Hettſtedt. Jn den Ruheſtand tritt
der Telegraphenſekretär Gieſe in Torgau. Geſtorben ſind die Poſt
agenten Schultze in Höhnſtedt (Mansf. Seekreis) und Ockler in Nieder
wünſch.

Wiſſenſchaftliche Vorträge. Auch in dieſem Winter veran
ſtalten der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen und der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde
gemeinſchaftlich verſchiedene größere Vorträge bedeutender Forſcher,
So wird am Donnerstag, den 14. Oktober, der bekannte Anatom Prof.
Klaatſch, Direktor des ethnographiſchen Muſeums zu Breslan, über die
neueſten Errungenſchaften aus der Palaeontologie
des Menſchen, zu denen er ſelber nicht unweſentlich beigetragen
hat, berichten. Am Donnerstag, den 13. Januar, folgt ein Vortrag
von Prof. Volz aus Breslau über Nord-Sumatra, das er jahrelang
durchforſcht hat, und am Montag, den 7. Februar, ein großer Licht-
bilder- Vortrag von Dr. M. Aurel Stein aus Oxford über ſeine drei-
jährige Forſchungsreiſe durch Zentralaſien, die ſowohl in geographiſcher
als auch in archäologiſcher Hinſicht als außerordentlich erfolgreich all
gemein anerkannt wird. Die Vorträge, zu denen auch die Angehörigen
der Mitglieder beider Vereine Zutritt haben, ſind alle von zahlreichen
Lichtbildern begleitet und finden abends 8 Uhr in dem Auditorium
maximum des Seminargebäudes neben der Univerſität ſtatt.

Halleſcher Bürgerverein. Nächſten Freitag, abends 816 Uhr
hält der Halleſche Bürgerverein eine Ausſchußſitzung im Reſtaurant
„Tulpe“, Alte Promenade, mit folgender Tagesordnung ab: 1. Die
Stadtverordnetenwahlen. 2. Die Gehaltserhöhungen der ſtädti-
ſchen Beamten und Lehrer. Referenten die Herren Nitzſchke und
Hofrichter.) 3. Bericht über die letzten Stadtverordnetenſitzungen.
(Referent Herr Helmecke.)

Der deutſche Technikerverband kann auf ein 25jähriges
Beſtehen zurückblicken. Die Bezirksverwaltung Halle ließ es ſich nicht
nehmen, dieſes Ereignis würdig zu feiern. Am Sonntag mittag fand
im Stadtverordneten- Sitzungsſaal ein Feſtakt ſtatt. Vertreten waren
u. a. die hieſige Handelskammer und die hieſige Handwerkskammer.
Der Geſangverein Melodie eröffnete die Feier mit dem Chor „Gott
grüße dich“. Der Vorſitzende, Herr Otto Schneider, begrüßte die
Erſchienenen in herzlicher Weiſe. Die Feſtrede hielt Herr Stadtver-
ordneter Architekt Höhne- Leipzig. Er kennzeichnete die Bedeutung
der Technik als Kulturfaktor und gedachte darauf des Zuſammenſchluſſes
der Techniker in einem Verbande, in dem die Jntereſſen des Einzelnen
beſſer gewahrt werden können. Der Verband hat bereits vieles Gute
für ſeine Mitglieder geſchaffen. Mit einem Aufrufe an die Mitglieder,
auch fernerhin treu zum Verbande zu ſtehen und deſſen große Aufgaben
kräftig zu fördern, ſchloß er ſeine beifällig aufgenommene Rede. Nach
gemeinſamem Mittageſſen wurden die Sehens würdigkeiten unſerer Stadt
in Augenſchein genommen und abends ein geſelliges Beiſammenſein
veranſtaltet. Am Sonnabend feierte in den „Thaliafeſtſälen“ der
hieſige Technikerverein ſein 30jähriges Beſtehen in recht gelungener
Weiſe. Es war dies die Vorfeier zum ſilbernen Verbandsjubiläum.
Sie brachte viel Unterhaltendes, ſo daß den zahlreichen Feſtteilnehmern
das Feſt gewiß noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird.

Der Halleſche Ruderverein feierte am Sonnabend und Sonntag
in feſtlicher Weiſe ſein 25jähriges Beſtehen. An dem Kommers am
Sonnabend im geſchmückten unteren Saale des Stadtſchützenhauſes
nahmen viele Sportgenoſſen von hier und auswärts teil. Mitwirkende
waren die Muſikkapelle unſer 36er und die Männer Liedertafel. Ein
Feſtſpiel, das den Ruderſport in allen ſeinen Arten verherrlicht, ferner
Szenen aus altgermaniſcher und mittelalterlicher Zeit, wie aus der
friederizianiſchen Zeit und der von 1813/15 und 1870/71 fanden
rauſchenden Beifall. Den zu den lebenden Bildern paſſenden Prolog
ſprach Frl. Schumann. Ebenſo anregend verlief Sonntag nachmittag
das Feſtmahl bei zahlreicher Beteiligung der Mitglieder mit ihren An-
gehörigen und Gäſten. Die Feſtrede hielt Herr Mylius. Er gab
eine Geſchichte des Vereins ſeit deſſen Gründung im Juli 1884. Der
Verein hat viel gute, aber auch trübe Zeiten durchlebt, ſich aber immer
auf der Höhe der Zeit gehalten und zählt heute mit zu den angeſehenſten
der hieſigen Sportvereine. An die mit vielem Beifall aufgenommene
Feſtrede ſchloſſen ſich Ehrungen an. Groß war die Zahl der von den
vielen befreundeten Vereinen dargebrachten Geſchenke. Auch die Vereins
damen wollten nicht zurückſtehen ſie ſtifteten für das Bootshaus eine
vollſtändige Kücheneinrichtung. Der Vorſitzende hatte vollauf zu tun,
den Ueberreichern der wertvollen Geſchenke zu danken. Groß war auch
die Zahl der eingelaufenen Glückwunſchtelegramme und Schreiben ehe-
maliger Mitglieder und auswärtiger Vereine. Den Schluß des ſchön
verlaufenen Feſtes bildete der übliche Ball, bei dem ſich nicht wie beim
Sport ſelbſt die Ausdauer der Sportgenoſſen bewährte.

Ortsgruppe des Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes. Die
monatliche Mitgliederverſammlung findet diesmal nicht am 8. Oktober,
dem dazu beſtimmten Tage, ſtatt, ſondern erſt Donnerstag, den
21. Oktober, im „Marienheim“, Ranniſcheſtr. 17, nachmittags um
5 Uhr. Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder iſt ſehr erwünſcht.
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Erholungsheim Weidenplan 20. Die Themata und Reihen
folgen der Vorträge zum Beſten des Erholungsheims ſtehen nunmehr
feſt und werden hiermit bekannt gegeben. Mittwoch, den 27. Oktober
Herr Prof. Dr. Goldſchmidt: Max Klinger als Bildhauer. (Mit
Lichtbildern.) Mitwoch, den 3. November Herr Geheimrat Prof.
Dr. Lindner Die Kaiſer Friedrich-Sage. Mittwoch, den 10. No
vember Herr Dr. med. Gocht: Ueber Röntgenſtrahlen. (Mit Licht
bildern.) Mittwoch, den 24. November Herr Geh. Rat Prof. Dr. Muff:
„Höhenluft“. Mittwoch, den 1. Dezember Herr Domprediger Lie.
Baumann: König David. Mittwoch, den 8. Dezember Herr Prof.
Dr. Kern: Ausgrabungen von Magneſia am Maeander. (Mit
Lichtbildern.) Die Vorträge ſind nachmittags von 5 bis 6 Uhr.
Dauerkarten zu 4 Mk., Einzelkarten zu 1 Mk., für die Vorträge mit
Lichtbildern 1,50 Mk. ſind bei den Herren Dr. Niemeyer (Lippertſche
Buchhandlung) und H. Hothan ſowie an der Kaſſe zu haben. Für
Studierende Dauerkarten à 3 Mk., Einzelkarten à 75 Pfg. reſp 1 Mk.
außerdem beim Univerſitätskaſtellan.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadanerinnen
findet Mittwoch, den 6. Oktober, 34 Uhr im Hotel „Kronprinz“
(Evangeliſches Vereinshaus) ſtatt. Gäſte aus anderen Brüdergemeinden
ſind herzlich willkommen

Kameradſchaftl. Kriegerverein Halle-Giebichenſtein. Die
Monatsverſammlung findet Donnerstag, den 7. Oktober, abends 9 Uhr
im Vereinslokal „Lüderitz Berg“ ſtatt. Tagesordnung 26jähriges
Stiftungsfeſt am 14. November. de Erſcheinen, auch der
n der Kameraden, erwünſcht. Reſerviſten uſw. ſind herzlich will
ommen.

Die Hauptverſammlung des Evangeliſchen Arbeitervereins
am Montag eröffnete Herr Paſtor Meinhof mit einer Anſprache im
Anſchluß an das Erntedankfeſt. Redner empfahl den Anſchluß der
Arbeiter an die chriſtlichen Gewerkſchaften. Darauf ſprach Herr
Kühme in feſſelnder und volkstümlicher Weiſe über die Bedeutung
der ſtädtiſchen ZwanzigmillionenAnleihe, indem er beſonders diejenigen
Titel hervorhob, welche nicht durch die Beiträge der Steuerzahler
gedeckt zu werden brauchen ein Troſt für viele Anweſende! An den
Vortrag ſchloß ſich ein Bericht des Herrn Ladewig über den Ver
bandstag zu Merſeburg und über den Wert der gegenſeitigen Teilnahme
an ſolchen Verbandstagen wegen der dabei ſtattfindenden Ausſprache.
Zum Schluß wurden die Mitglieder ermahnt, ihre Wohnungs-
veränderungen den Vertrauensmännern mitzuteilen.

Der Verein ehemaliger Dragoner von Halle a. S. und
Umgegend hielt am Sonnabend in „Stephans Gaſthaus“ ſeine General
a T a Der zweite Vorſitzende, Kam. Beuchel, überreichte im
Namen des Vereins dem Vorſitzenden, Kam. Töpfer, für ſein zehnjährige

als Vorſitzender des Vereins außer reichlicher Blumenſpende
ein Ehrengeſchenk. Kam. Töpfer dankte mit warmen Worten. Durch
den Rendanten, Kam. Ströfer, wurde ein Vermögen des Vereins von
r Mk. nachgewieſen. Dem Geſamtvorſtand wurde Entlaſtung
erteilt.

Der HerbſtDelegiertentag des Bezirks HalleSaalkreis des
Preußiſchen Landeskriegerverbandes findet am Sonntag, den 24. Oktober
hierſelbſt ſtatt. Die angeſchloſſenen Krieger und Militärvereine haben
dazu Abgeordnete zu entſenden.

Die Beſteuerung von Orcheſtrions und Muſikautomaten.
Die erſte Entſcheidung über die Beſteuerung der Orcheſtrions uſw.

nach dem neuen Stempelſteuergeſetz führte ein Gaſtwirt in H. herbei.
Er hatte ſein Orcheſtrion bereits vier Jahre vor dem Jnkrafttreten
des neuen Geſetzes für 4000 Mk. gekauft. Jnfolge der Abnutzung
betrug der Wert des Jnſtruments heute nur noch die Hälfte. Trotz
dem veranlagte die Steuerbehörde das Orcheſtrion mit dem ehemaligen
Anſchaffungspreiſe von 4000 Mk., was das Doppelte der Steuer des
jetzigen Wertes ausmachte. Hiergegen führte der Gaſtwirt Beſchwerde,
das Finanzminiſterium wies ſie aber ab. Der Anſchaffungspreis ſei
zu ſeinem vollen Betrage für die ganze Dauer der vom Erwerber zu
bewirkenden Verſteuerung zu Grunde zu legen. Für die Abnutzung,
das Veralten oder ſonſtige wertmindernde Ümſlände habe der Geſetz
geber irgend welche Abzüge von dem Anſchaffungspreiſe nicht zugelaſſen
Erſt beim Eigentumswechſel könne unter Umſtänden ein erheblich ge
ringerer Anſchaffungspreis für die Verſteuerung maßgebend werden.

Kommandierung. Leutnant Heyden reich vom hieſigen
Mansfelder Feldart. Regt. Nr. 75 wurde zum Militär Reit
inſtitut in Hannover kommandiert.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium gab es in voriger
Woche ein reges Leben. Am Montag, Dienstag und Mittwoch unter
zogen ſich nahezu 200 Schüler der JahresklaſſenPrüfung, am Freitag
folgte das Jahresſchlußkonzert, am Sonnabend Jahresſchlußverſamm
lung, Auszeichnungsverkündung und Zenſurenausgabe. Jn einer
Schlußrede gab der Direktor einen Ueberblick über die verfloſſenen
10 Schuljahre in denen ungefähr 800 Schüler zu verzeichnen u
wovon ein Beſuch von 350 Schülern auf das letzte Schuljahr entſällt,
An Preiſen wurden ausgegeben Als höchſte Auszeichnung da s
Preiszeugnis an die Damen Marg. Mühlberg und Elſe
Gruber; das Reifezeugnis an die Damen Gertrud Freygang,
Elfriede Hurz-Arendy und Frieda Meyer den Dire ktorpreis:
Herr Guſtav Liſſel und Frl. Jrmgard Kühn; die Magdalene
Z w eiffelePrämie: Lucie Fiebiger den Prof. EugenKrantz
Preis: Frl. Helene Wurm; die Haaßengierprämien an Frl.
Marie Kampf, Hedwig Nietan, Martha Eggert, Hanng Richter, Herr
Rich. Walden und Herr Hellmut Rogge; Preis eines unbe
kannten Eönners der Anſtalt Frl. Margarete Körtge;
die Grundſchul-Prämie von Frau DirektorHeydrich:
Gertrud Wolters; die Violinprämie: Frl. Elfriede Meyer
weiter erhielten öffentliche Belobigungen die Damen:
Hilda von Vallet des Barres, Helene Miethling, Gertrud Wittmann,
Anna Lange, Martha Hagemann, Eliſabeth Görke und Herr HugoBergholz. Ehrenvolle Erwähnungen erhielten: Alice R
Martha Schreiber, Elſe Müller, Jngeborg Sinn, Frieda Herrmann,
Jrma Riep, Hanna Thieme, Friedrich Liebrecht, Jſolde Eyſoldt, Louiſe
von Alvensleben Die KuhntFreiſtelle auf ein Jahr erhielt Hedwig
Nietan. An dieſem Tage begannen auch die Ferien. Wiederbeginn
des Unterrichts und Eintritt in das 11. Schuljahr Montag, den
11. Oktober, Näheres ſiehe Anzeige,

Walhallatheater. Morgen, Mittwoch, nachmittags 4 Uhr findet
eine Vorſtellung lebender Photographien bei vollſtändig beſetztem
Orcheſter zu niedrigen Preiſen ſtatt, Wir verweiſen auf die Anzeige
in der 3 Nummer.

Sag e Die unter riſag des Königl. Muſik
meiſters J. Maasberg ſtehende Kapelle der LeibGardeHuſaren aus
Potsdam kouzertiert am Mittwoch und Donnerstag nachmittags und
tn Die vorzüglich gewählten Programme ſind für Streichorcheſter
eingerichtet.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert 1. Langeſtraße 29,
eingetragen auf den Namen der Witwe Chriſtiane Pfeiffer hier, mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 1240 Mk. Erſteherin: Frau
Wilhelmine Oemiſch in Diemitz mit 20 000 Mk. 2. Eislebenerſtraße 11
in Nietleben, auf den Namen des Barbiers Karl Meſeberg daſelbſt
eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 474 Mk.
Erſteher: Poſtſchaffner Wilhelm Andre und deſſen Ehefrau Friederike
r mit 15 530 Mk. Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt
worden.

Verkehrshemmnis, Ein mit Kohlen beladenes Fuhrwerk des
Spediteurs O. Reuter fuhr geſtern, Montag, an der Ecke Weidenplan
und Friedrichſtraße in die dortige Aufgrabung. Dxr Betrieb der
Straßenbahn wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten.

T Die allzeit hilfsbereite Feuerwehr würde am Montag nach
dem Steinbruch auf dem kleinen Galgenberg gerufen, um dort einen
in den Steinbruch geſtürzten Hund herauszuholen. Der Hund war bei
Verfolgung eines Haſens in den etwa 15 Meter tiefen, mit Waſſer
angefüllten Steinbruch geſtürzt.

Kleiderfund. Geſtern, Montag, wurden am Saaleuſer des
Grundſtücks Holzplatz 6 Bekleidungsſtücke einer Frauensperſon auf
gefunden. Anſcheinend liegt Selbſtmord vor. Die Sachen befinden ſich
auf der Wache des zweiten PolizeiReviers.

Halleſches Kunſtleben.
Von der des Jagdmalers L. H. W. Klingender

im Oberlichtſaal von Tauſch und Groſſe. L. H. W. Klingender,
eb. in Liverpool, einer der wenigen üler des DüſſeldorſersC F. Deiker, iſt ein Nachkomme von H. W. Tiſchbein, des römiſchen

Führers und Malers Goethes. Er erblickt ſeine m in der Dar
ſtellung dramatiſcher Momente im Leben der Tiere. Klingender ſtudierte
Hoch und Schwarzwild in der ihm eigenen Umgebung im Harz und
in den Waldungen des Fürſten Pleß in Schleſien. Jn Rußland, wo
er längere Zeit zubrachte, hatte er Gelegenheit ſich mit dem Studium
und der Art der Wölfe zu beſchäftigen. Sein großes Gemälde „Hirſch
von Wölfen geriſſen“, das in England, in der Jubiläumsausſtellung
zu Berlin, in München uud anderweit ausgeſtellt war, verdankt ſeine
Entſtehung einer wirklichen Begebenheit. Ein Geweih befindet ſich aufdem Jage ſchloß Pleſſenburg nebſt Wolfspfoten und köpfen und trägt

die Unterſchrift „Dieſer Hirſch wurde am 25. Auguſt 1727 über der
am Brocken von den Wölfen zerriſſen“. ie Phantaſie des

ünſtlers hat dieſe Notiz zu einem hochdramatiſchen Bilde geſtaltet.
Andere Bilder ſind „Schreiender Hirſch“, „Eine Linkswendung in voller
Flucht“, Zwölfender bricht im Feuer zuſammen“, „Sau im Schilf
ſchlägt die Meute ab“, „Ausſtrebendes Rotwild“, „Rehboc“, „Mutter
wild mit Kälbchen“, „Waidwand“, „Brunſthirſche im Treiben“, „Sau
von der Meute gedeckt“ und eine Anzahl Hundeporträts. Man kann
ohne Uebertreibung behaupten, daß Klingender nicht nur das Aeußere
der Tiere ſtudiert, ſondern gewiſſermaßen auch deren Pſyche belauſcht
hat. Jeder gerechte Waidmann, jeder Tierfreund wird an ſeinen Ge
mälden eine aufrichtige Freude haben. Ferner ſind ausgeſtellt 23 ganz
entzückende Paſtelle und Aquarelle von Walter Franzen, deſſen
vier große Gemälde im Sommer dieſes Jahres allſeitiges Intereſſe
erregten, einige Schöpfungen von der Hand des beliebten Hermann
Fenner-Behmer, ein „Nachtaufſtieg des Ballons Nordhauſen“
von A. Seewald, eine anmutige Frauengeſtalt „Vor dem Koſtüm
ball“ von A. Steg mann und eine aus 29 Gemälden beſtehende
Kollektion des Holländers Gerard Berg sma, auf die wir dem
nächſt zurückkommen werden.

Börſen- und Handelsteil.
Jm Geſchäftsbericht der Cröllwitzer AktienPapierfabrik

zu Halle a. S.
für die Betriebszeit vom 1. Juli 1908 bis 80. Juni 1909 wird
u. a. ausgeführt: Von der Ungunſt der allgemeinen Wirtſchafts
lage ſind auch wir im letzten Geſchäftsjahre nicht ganz ver
ſchont geblieben. Außerdem hat das zweimal eingetretene Hoch
waſſer uns inſofern Schaden bereitet, daß wir dadurch während
zweier Tage mit unſerem vollen Betrieb zum Stillſtand kamen.
Wir bleiben daher mit der auszuzahlenden Dividende der des
vorletzten Rechnungsjahres gegenüber um 1 Prozent zurück. Der
Bruttogewinn des verfloſſenen Rechnungsjahres beträgt
368 668,98 A gegen 394 165,12 in 1907/08. Die Papier-
fakturierung ergab 2790 858,14 M gegen 2 892 487,94
in 1907/08. Zur Bilanz iſt folgendes zu bemerken: Zuge-
ſchrieben wurden auf Grundſtück und Gebäude-Konto 4828,58
für bauliche Verbeſſerungen in der Fabrik und in den Beamten
wohnungen; auf Maſchinen-Konto 125 586,59 als Reſtbetrag
für die neue Dampfkeſſel-Anlage, für einen neuen Waſſer-
reinigung-Apparat, neue Stoffſortierungen, einen neuen
Dampfentöler, für neue Transmiſſionen; auf Ofenanlage-
Konto 4845,10 für neue Rohrleitungen uſw.; auf Bahn-
anlageKonto 20 067,75 Reſtbetrag für Erweiterungen der
r Das Neubau und ErneuerungsKonto zeigt in
dieſem Jahre eine Höhe von 86 350,11 C für ein neues Stroh-
magazin, Umbau der Strohhäckſelei, eine neue ReſerveSaug-
leitung der Waſſerpumpſtation. Die Bewertung der Jn-
venturvorräte iſt wiederum nach den ſtets geübten ſoliden
Grundſätzen erfolgt. Bei den vom Aufſichtsrat feſtgeſetzten
Abſchreibungen in Höhe von 130 445,90 gegen
125 628,40 im Vorjahre ſind die vorjährigen Sätze beibehalten
worden. Für Reparaturen wurden 82 445,04 verausgabt und
auf den Betrieb übernommen. Der Bruttogewinn beträgt, wie
ſchon erwähnt, 368 668,98 der verteilbare Reingewinn
unter Kürzung der Abſchreibungen und unter Hinzurechnung
des Vortrages aus 1907,/08, ſowie eines Betrages für verfallene
Dividendenſcheine 258 424,40 A. gegen 286 064,75 im Vor
jahre. Es wird vorgeſchlagen, dem Erneuerungsfonds-
konto 10000 A. zuzuführen, die Verteilung einer Divi
dende von 12 Prozent zu beſchließen und die ver-
bleibenden 19 368,64 K. auf neue Rechnung vorzutragen.

Jm GeſchäftsBericht der Hildebraundſchen Mühlenwerke Aktien
Geſellſchaft

in Böllberg bei Halle a. Saale für das Geſchäſtsjahr vom 1. Juli
1906 bis 30. Juni 1909 wird u. a. ausgeführt Das Erträgnis des
abgelaufenen Geſchäſtsjahres iſt u, a. ungünſtig beeinflußt worden
durch die mißlichen Waſſerverhältniſſe im Winter. Das Geſamtver
mahlungsquantum betrug 21361t in Böllberg und 3 990 t in den
Stadtmühlen zu Halle a. S. Wir erwähnen hierbei, daß die innere
Einrichtung der Stadtmühlen in den Sommermonaten 1908 einem
vollſtändigen Umbau unterzogen und durch Hinzufügung einiger neuen
Maſchinen weſentlich verbeſſert wurde. Jn dieſem Sommer wird eine
neue Spitzmühle gebaut, das Waſſerradgerinne mit der Radſtube er
neuert und ein eiſernes Waſſerrad eingeſetzt, wodurch die Höchſtleiſtung
der Mühle nahezu verdoppelt wird.
ganze Jahr hindurch befriedigend dagegen machte ſich beim Weizen
mehl, namentlich im zweiten Halbjahr eine erhebliche Abnahme des
Konſums bemerkbar. Futterartikel gingen zu lohnenden Preiſen gut
ab. Jn das neue Geſchäftsjahr ſind wir mit niedrigen Beſtänden ein

etreten. Die Bewertung iſt in der üblichen vorſichtigen Weiſe erfolgt.uſer Außenſtände betragen 949 547,46 Der Reingewinn be

ziffert ſich auf 265 514,23 Hiervon ſind vorweg 4 Vorzugs-dividende und die Tantiemen mit 25 889,28 abzufetzen., Zur
Varfüguug der Generalverſammlung würden demnach 159 624,95 .4
und der vorjährige Gewinnvortrag von 2318,63 zuſammen
161 943,48 verbleiben. Wir beantragen, aus dieſer Summe weitere
8 als Superdividende, im ganzen alſo 12 Dividende zu verteilen
und 1943,48 auf neue Rechnung vorzutragen.

t

Aus der Kaliinduſtrie. Ueber die augenblickliche Lage in
der Kaliinduſtrie ſcheint ſich in Verbandskreiſen eine freundlichere Luf
faſſung durchgerungen zu haben. Dem „B. L. A.“ wird nämlich von
beteiligter Seite geſchrieben „Der amerikaniſche Südtru ſt hat einen
ſolchen Bedarf an Kaliſalzen, daß die Gewerkſchaft Einigkeit nicht
in der Lage ſein wird, dieſen zu erfüllen. Ebenſo ſind Aſchers
leben-Sollſtedt kaum imſtande, die in der Nacht zum 1. Juli
außerſyndikatlich abgeſchloſſenen 54 000 t K-0 voll zu liefern, wenn
das Kaliſyndikat Sollſiedt die alten Verkaufsverträge (über ein noch
höheres Quantum lautend) zurückgibt, die dieſes Werk vor ſeinem Eintritt
in das Syndikat mit der Jndependence Company abgeſchloſſen hat. Das
Syndikat hatte dieſe Verträge von Sollſtedt übernommen und ſich das
Recht vorbehalten, nach dem 31. Dezember d. J. die Erfüllung Soll
ſtedt zu überlaſſen. Das Kaliſyndikat hat es jetzt in der Hand, Herrn

chmidtmann ganz empfindlich zu treffen, wenn es
durch ein Angebot von geringen Quantitäten in Amerlka den Sollſtedt
Abnehmern Gelegenheit gibt, von der Baiſſeklauſel Gebrauch zu
machen. Dieſe Verhältniſſe dürften dazu führen, den Eintritt der
außenſtehenden Werke in Kürze zu veranlaſſen.“ Jn Uebereinſtimmung
mit obigen aus Syndikatskreiſen ſtammenden Auslaſſungen ſtellte ſich
am Markt der im freien Verkehr gehandelten Kaliwerte am Montag eine
freundlichere reren ein, die ſpeziell für Kaliaktien zu Preisbeſſerungen

bis zu 2 führte. So konnten Heldburg- Aktien auf 70/
die Aktien der Deutſchen Kaliwerke auf 115 Proz. und
Krügershall auf 86 Proz. anziehen. Ausbeutewerte lagen im
Gegenſatz hierzu bei nur ganz geringfügigen Kursveränderungen ſehrſtill. L. Frage kamen hauptſächlich Alexandershall und

Beienrode. Die beſſere Veranlagung des Kalimarktes wurde an

Der Roggenmehlabſatz war das

der MontagBö
lungen mit „Einigkeit“ fortgeſetzt werden. Ueber dieſe Verſion ließ ſich
jedoch nichts Beſtimmtes in Erfahrung bringen, und es iſt anzunehmen,
daß hier der Wunſch der Vater des Gedankens iſt.
Die konſtituiernde Geſellſchafterverſammlung des Kali-
ſyndikats iſt auf den 9. d. Mts. einberuſen worden. Auf der
Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Geſchäſtsbericht, Maßnahmen
zur Liquidation des alten Syndikats und zur handelsgerichtlichen Ein
tragung des neuen, Wahl des neuen Auſſichtsrats, Abänderung des
S 39 des neuen Syndikatsvertrages, Berechnung durch Analyſengehal,
Uebertragung der Preisfeſtſtellung an den Aufſichtsrat.

W. Berlin, 5. Oktober. In der geſtrigen Aufſichtsrat s-
ſitzung der Diskonto geſellſchaft wurde dieSemeſtralbilanz zur Vorlage gebracht und über den Gang
der Geſchäfte im erſten Halbjahre des laufenden Geſchäftsjahres

erſtattet. Der Aufſichtsrat nahm mit Befriedigung davon
Kenntnis, daß die Umſätze auf allen Gebieten der
Geſchäftstätigkeit gewachſen ſind und S ſich die
Reſultate ſehr zufriedenſtellend geſtaltet haben. Jn Anſehung der
geſteigerten Arbéitslaſt während der letzten Wochen und der hin
gebenden Arbeitsfreudigkeit der Beamken, r die Geſchäfts
inhaber den Beamten eine Extragaratifikatzon in Höhe
eines Monatsgehaltes gewährt.

y. Eine 26-Millionenanleihe Württembergs. Die württem
bergiſche Regierung hat mit dem unter Führung der Württembergi-
ſchen Vereinsbank beſtehenden Bankenkonſortium eine 4 Proz. verzins-
liche Anleihe im Betrage von 26 Mill. Mk. abgeſchloſſen. Die Anleihe
wird am 13. Oktober zur allgemeinen Subſkription gelangen und
zwar zum Kurſe von 1018, Proz.
W. Berlin, 5. Oktober. Die Subſkription auf die vier
prozentigen Moskau Kiew Woroneſch Obli-
gationen wurde heute gleich nach Eröffnung geſchloſſen,
da die Voranmeldungen eine ſehr ſtarke Ueberzeichnung ergaben.

Zuckerberichte.
Jren, r Bigerp Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,45--10,50. 9,4Nachprodukte 75 9 ohne Sack Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. obneFaß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
Oktober 10,956G, 10,87 B. Jan.März 11,056, 11,07 B.
November 10,856G, 10,87 B. Mai 11,206G, 11,25B.
Dezember 10,906G, 10,92 B. Auguſt 11,35G, 11,40B.,

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 5. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 106,956G. Jan.März 11,07 G.
November 10,856G. Mai 11,206G. Tendenz: ſtetig.
Dezember 10,90G. Auguſt 11,35G,

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 5, Oktober 1909.,
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nan e hytſhüuszerhütig Alten s 6 4 156,900l brixAktlen o 128.00Bv indner, Ikiſengesellscha t 10 10 ſ 4 147.008Uaumburger Braunkohien- Aktien 14 124 138,9086
Uiemberger Malztabrik-Abtien 9 4 130,00bEienburger Schloßmälzerei -Attlen pKiebechsche Montanwerte- Aktien 12 12 4 196,000Sächs. Thür. Braunkobien-Sf.-Attien 665 2
S. Thür. Brauntoblen-St.-Pr.-Aktſen em. s 5Sächz.-Thür. Braunkohfen-St.-Pr.- Aktien I. km, 5 5 4 112,00B
Waldauer Braunkohblen- Aktien 12 12 4 220.,000
Wegelin 4 Häbner-Artien 121264 1197,606
Zarzchen-Weidenfelser Braunkoblen-Attlen 16 14 4 214,00bZeitrer Maschinedffabrik- Aktien (Schaede) 11 1
Zeilzer Parafſfin- und Solarölfabrit-Arfien 12 10 4 1160,00B
Zuckerrafſinerie Haſſe Aktfen V o 4 130,006Bruckderf-ietlebener Bergdau- Vereins -Kuxo ohne ine o 100
Hall. Consolſd. Pfännerschaſts- Kurs 36. 424 2800,000gr. 95,00 G. 2) gr. 101,00 G.
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Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
4. Oktbr. 1909: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 56 hänufigſter Preis 59
Bullen: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 58 Kühe: höchſter Preis 59 niedrigſter Preis 48
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis G Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60
häufigſter Preis 63 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 74
2. Schafe: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 62 häufigſter
Preis 64 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,

Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 78 niedrigſter
Preis 74 häufigſter Preis 76

Salpeterpreiſe am 5, Oktober 1909,
Sofort: Hamburg 8,60 Magdeburg 8,90 M..

rer r Hamburg 8,95 C Magdeburg 9,15
Februar März 1911: Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30 K.
Tendenz: matt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5, Oktbr. Preis pro 100 Kilo 13,75 c. waggon

frei hier in Leihſäcken,
Kaffeebericht.

ver 5. 7 v Kafſee, good average Sankos.
Oktober 3 rz 32Dezember 3259 Mai 32 Tendenz: behauptet.

Berliner Produktenbörſe vom 5. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Okt. 215,25 Dez. 214,75 Mai 216,75
Roggen per Okt. 171,75 Dez. 172.50 Mai 176,25 C.Hafer per Dez, 154,60 Mai 159,75

Mais per Dez. Mai A.Rüböl per Oktbr. A, Dezbr. M, Mai
Börſe von Berlin vom S. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe zeigte bei Beginn mangels irgend welcher Anregung,
eine unſichere Haltung. Die Kurſe waren nach oben und Uünten
nur wenig gegen geſtern verändert. Auch ſpäterhin kam eine über-
wiegende Realiſationsneigung entſchieden zum Durchbruch. Das
Geſchäft wurde ſchleppend. Am empfindlichſten litten hierunter
Montanwerte, von denen DeutſchLuxemburger und Phönix mehr
als 1 Proz. einbüßten. Sonſt beſchränkten ſich die Rückgänge faſt
durchgängig auf Bruchteile eines Prozents. Von Banken ſtellten
ſich jedoch Deutſche Bank und DiskontoKommandit je 1 Prozent
niedriger. Von Bahnen waren Canada gut angeregt durch höhere
Mehreinnahmen in der J Septemberwoche. Durch Feſtigkeit
zeichneten ſich außerdem Deutſche UeberſeeAktien aus, während
Schuckert auf Realiſierungen ſtärker nachgaben. Von Schiffahrts
aktien erfuhren Hanſaaktien im Gegenſatz zu den anderen gleich

c „,Z [SZ,t

artigen Werten eine Erhöhung um 5 Proz. Der Fondsmarkt
war träge. Ruſſen konnten ihren Kursſtand nicht behaupten Der
unbefriedigende Verlauf der ausländiſchen Börſen und die Er
mattung des Londoner Metallmarktes ſchufen eine unluſtige
Stimmung, die ſpäter zum Teil anſehnliche Abſchwächungen auf
dem Montanaktienmarkte zur Folge hatte. So ſtellten ſich Hohen
lohe ziemlich 2 Proz, unter geſtern. Canadaaktien konnten die an
fängliche Beſſerung nicht behaupten. Angeblich trugen auch Er
wägungen der Verhältniſſe in Marokko zur Verſtimmung bei.
Tägl. Geld 4 Proz., Privadiskont 326 Proz.

ſehte Draht und Feruſprech Nachrichten.

Der Kaiſer in Königsbetrg.
Königsberg (Pr.), 5. Oktober. Der Kaiſer iſt mit

dem Fürſten zu Dohna und den Herren des Gefolges um
12 Uhr 38 Min. mittags hier eingetroffen und auf dem
Bahnhofe vom Oberpräſidenten v. Windheim empfangen
worden. Vom Bahnhof begab ſich der Kaiſer zu Wagen
nach der Kaſerne des Grenadjer- Regiments Nr. 3, wo die
Ankunft um 1254 Uhr erfolhte. Der Kaiſer ſchritt hier
auf dem Platze vor der Kaſerne die Front des Vereins
ehemaliger Angehörigen des Regiments und dann die
Front der im Viereck aufgeſtellten Stamm- Mannſchaften
des Regiments ab. Sodann begab ſich der Kaiſer in das
Offizierkaſino zum Frühſtück.
Von dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von Preußen.

Friedrichshafen, 5. Oktober. Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen ſind geſtern abend hier eingetroffen
und haben im Königlichen Schloſſe als Gäſte des Königs
Wohnung genommen.

Verleihung des Herzogintitels.
Wien, 5. Oktober. Der Kaiſer verlieh der Fürſtin

Sophie von Hohenberg, der Gemahlin des Erz-
herzogs Franz Ferdinand, den Titel „Herzogin“ mit
dem Prädikat Hoheit.

Großadmiral Köſter und die HudſonFultonFeier.
New-York, 5. Oktober. Großadmiral v. Köſter ver

anſtaltete zu Ehren der Kommiſſion für die Hudſon-Fulton
Feier und der amerikaniſchen Flotte ein Feſtmahl an
Bord der „Viktoria Luiſe“, in deſſen Verlauf er der Kom
miſſion aufs herzlichſte für ihre Gaſtfreundſchaft und der
amerikaniſchen Flotte für die den deutſchen Seeleuten be
wieſene Kameradſchaft dankte. Er werde dem deutſchen
Kaiſer und dem deutſchen Volke über den großartigen

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom S. Oktober, 2 Uhr naehmlttags.
Der ausführliche Kurszettel Eigenbahn- Aktien

erscheint in der Fruh- Ausgabe. Hier 3
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Kursnotierungen der Lolpziger Börse vom 5, Oktober, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhaus Paul Sehausell Go., Halle a. S.
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Empfang berichten, der im Gedächtnis der Deutſchen immer
fortleben werde. Der Großadmiral brachte ſodann ein
Hoch aus auf den Präſidenten Taft, den deutſchen Kaiſer
und die Staatsoberhäupter. der bei der Feier vertretenen
Länder. Die ſtädtiſchen Behörden New-Yorks und die
Vertreter der fremdenFlotten waren bei der Feier zugegen.

Spanien und Marokko.
Melilla, 5. Oktober. Jnfant Don Carlos, der

ein Kommando über eine Kavalleriebrigade übernehmen
ſoll, iſt heute hier eingetroffen.

Die Landtagswahlen in SachſenMeiningen.
Meiningen, 5. Oktober. Bei den geſtrigen allgemeinen

Wahlen zum Meininger Landtage wurden fünf bürger-
liche und neun ſozialdemokratiſche Kan-
didaten definitiv gewählt. Zwei Sozialdemo-
kraten kommen mit bürgerlichen Kandidaten in die Stich-
wahl. Bisher haben dem Meininger Landtage ſieben
Sozialdemokraten angehört. Jm ganzen beſteht der Land
tag aus 24 Abgeordneten, von denen 16 durch allgemeine
Wahlen, vier durch den Großgrundbeſitz und vier durch die
Höchſtbeſteuerten zu wählen ſind.

Meiningen, 5. Oktober. Nach berichtigter Feſtſtewung
kommt nur ein Sozialdemokrat zur Stichwahl. Defini-
tiv gewählt ſind vier bürgerliche und neun ſozial-
demokratiſche Kandidaten, während in zwei Wahlkreiſen
Stichwahlen zwiſchen bürgerlichen Kandidaten ſtattfinden.

Einweihung des neuen Thorner Holzhafens.
Thorn, 5. Oktober. Heute vormittag fand hier die

feierliche Einweihung des neuen Holzhafens in Anweſen-
heit des Miniſters der öffentlichen Arbeiten von Breiten
bach und der Spitzen der Behörden ſtatt.

Internationale Konferenz zur Bekämpfung
des Mädchenhandels.

Wien, 5. Oktober. Heute wurde hier die inter-
nationale Konferenz zur Bekämpfung des Mädchenhandels
eröffnet. Faſt alle europäiſchen Staaten ſind vertreten.

Tod eines bekannten Theaterdirektors.
Berlin, 5. Oktober. Der Direktor des bekannten

Volksopernunternehmens Heinrich Morwitz iſt in
der vergangenen Nacht in der Privatklinik des Profeſſors
Jsrael geſtorben.

Erſatzwahl zur Reichsduma.
Petersburg, 5. Oktober. Bei der Erſatzwahl zur

Reichsduma in Petersburg iſt der ehemalige Ackerbau
miniſter und Mitglied der zweiten Reichsduma Kuttler
(Kadettenpartei) gewählt worden.

Begnadigt.
Petersburg, 5. Oktober. Durch ein aus Livadia ein-

gegangenes Telegramm des Kaiſers wurden die vom Mili-
tärgericht wegen der revolutionären Bewegung in
Schtſchigry zum Tode verurteilten neun Angeklagten,
darunter das Mitglied der zweiten Duma Pjanych, be
gnadigt.

Erpreſſungsprozeſz.
Berlin, 5. Oktober. Jn dem heute begonnenen Er-

preſſungsprozeß gegen den Redakteur Dahſel und Frau
Emmy Schuwardt wurde die Oeffentlichkeit für die
ganze Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen außer bei
dem Fall des Fabrikbeſitzers Krojanker. Um der Preſſe
jedoch entgegenzukommen, wurde ein als zuverläſſig be
kannkér Gerichtsberichterſtatter zugelaſſen.

Das Urteil im Agramer Hochverratsprozeß.
Agram, 5. Oktober. Jm Hochverratsprozeß wurde

heute das Urteil verkündigt. Adam und Valerian
Pribicſevics wurden zu 12 Jahren ſchweren
Kerkers verurteilt. Eine Anzahl weiterer Angeklagten
erhielt Gefängnisſtrafen bis zu ſieben Jahren. 18 Ange-
klagte wurden freigeſprochen.

Durch ausſtrömendes Gas getötet.
München, 5. Oktober. Vergangene Nacht wurde in

ſeiner Wohnung an der Hochſtraße ein Portier mit ſeiner
Frau durch ausſtrömendes Gas getötet. Das Gas ent-
ſtrömte einem ſchadhaften Rohr und drang unterirdiſch in
die Wohnung ein.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Oktober, früh 7 Uhr.

e 7Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. s a

Stand Stand S
Hallei) 751,9 S W s (halbb. 21 15
Torgau?) 752,4 17 W 3 wolkig 20 15 1
Nordhauſen) 751,4 15 SW 4 lK bedeckt 19 13 10
Magdeburg“) 750,85 16 688W 3 wolktg 21 14 5
Gardelegen“) 749,8 14 8 2 wolkig 19 14 3
Brocken) S 10 8 V 8 bedeckt 11 s 26

Nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags und nachts geringe
Niederſchläge. Vormittags geringe Niederſchläge, nachts Regenſchauer.

Vormittags Regenſchauer, früh ſtärkerr Regen. Geſtern ind nachts
Regenſchauer. 8) Vormittags und nachts anhaltende nachmittags
geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes,.
Während das geſtern an der ſüdnorwegiſchen Küſte gelegene Teil-

tief nordoſtwärts fortgeſchritten iſt, hat ſich von Weſten her bereits
ein neuer tiefer Luftwirbel genähert. Unter dem Einfluſſe eines heute
früh an der Elbmündung gelegenen Randwirbels ſind im Dienſtbezirk
ſtellenweiſe ſtarke Regenfälle aufgetreten (Brocken 26 mm). Jm BVereiche
des von Weſten heranziehenden neuen barometriſchen Minimums haben
wir die Fortdauer der unruhigen, wolkigen und milden Witterung mit
Regenfällen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetteruachrichtendienſtes für
Mittwoch, 6. Oktober: Wolkiges, windiges, mildes Wetter mit Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 6. Oktober: Kahleres, zeitweiſe

on h ä wolkiges, windiges Wetter mit Regenſchauer.
orausſichtliches Wetter am 7. Oktober Zunächſt heiter, trocken,

etwas kühl, ruhig, ſpäter Trübung, windig, wärmer, Regen

Tapeten s Linoleum
Beste Fabrikate. Mässigste Preise.

Rudolf Stoussing, Poststrasse G.Telephon 1346,

Bankhaus Paul Sehausseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Dolitzgeh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weochsgeol-VerKehr ete.



D. Hammerschmidk Gr. Ulrichstrasse
415

Elegantesto Damenhüte.

Leipzigerstr. 2 Sprongel Rinks
Wein und Frühstücksstube. Beliebter und angenehmer

Aufenthalt.

4 on gar e. Wirg 2c. Verg. ev. 250 Mk. mon.
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

per
HDeberall erhältlich.

Das
veikommenste, Wirklich selmsttätge

Waschmittel
von unerreichter Wirkung gibt mühetos
blendend weisse Wäsche dei-grösster Scho-
nung des Gewebes. Pakéète à 35 und Plg.

Alleinige Fadri nten
Henke) Co., Dässeldorf

Dekoratenr, Tapezier- und
Polſterarbeiten in u. außer dem
Hauſe zu ſehr mäßigen Preiſen.
P. bindermann, rer

Pfälzerſtr. 4.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3398

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

a Wollene
Pfercdedechken

mit Leinenfutter beſetzt und
mit Namen und Ort verſehen,
offeriert, ſolange Vorrat reicht,

à Stück 4,90 Mk.,
5,50 Mk., 6,50 Mk.

M. Wohr,
Säcke, Planen u. Deckenfabrik,

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 81.

Gegr. 1856. Fernruf 2647.

Fiano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Caktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Echten Original (4315

Lipptauer Käſe
Stück 12 Pfg.

Weintrauben Pfd. 15 3fg:
Prnst Weinhold, Retheneſtr

Sie sparen
viel Geld

wenn Sie bei Bedarf in neuen und
gebrauchen Sätteln, Zaumzeugen,
Arbeits Geschirren, Zugsträngen,
fahrleinen, Decken, Arb. Bett-
stellen, Plänen usw. usw. gratis
und franko meine Preisliste Nr. 21

verlangen [4066G. Loll, Grüubergi. Sehl. S7.

Putz geschäft grakhrit
ſofort zu verkaufen. Off. unter
L. L. 4205 an Rudolf Mosse, Leipzig.

W 3 in ruhiger Lage zuII a verkaufen.
K. Rödel, Königſtr. 27 I.

Gaszuglampen
empfiehlt billigſt

G. Brose, Leipzigerſtr. 9h.

diten Im denſchönſten
für Alleen, Parkanlagen u. freie
Plätze. Alle anderen Alleebäume:
Ahorn, Eſchen, Ulmen, Kugel-
Ulmen, Platanen, Kaſtanien.

S Obsthäumealler Art, Aepfel, Birnen, Kirſchen,
Pflaumen, Aprikoſen, Pfirſiche,
Beerenobſt, Weinreben, Roſen-
ſtämme, Buſchroſen, Kletterroſen.

Unſeren „Garten freund
verſenden wir koſtenfrei. [5203
Ed. Poenicke B0o., m. b. H.,

Delitzſch Nr. 31.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner etc.

0 Böhme Scharrenstr. 8.
Tel. 2308.

Gegründet 1764.

Geschäfts Journal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiele
Buchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Grevoe,
alle a. S. I8,internationales Auskunftsbarean,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.
G

In u. auslünd. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 181

Topfreiniger,
Topfanſasser,Spültücher,
Staubtücher,
Bohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckehen.

H. Schnee Hachf., a

Hriefmarken a. u ncyen,
(Proſpekte gratis.) Nürnberg.
e

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
24 7 9, an den Sonntagen
vormittags von II--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle r benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
von 10 vormittags bis10 abends. Die Bücher der

Volksbibliothek können im Leſeſaal
nnentgeltlich benutzt werden.

Perlangte Perſonen.

Aelteſte und größte Fabriken
für Reklame-Papierzigarrenſpitzen,
Reklame Celluloſe Paketträger,
ReklameHolzzahnſtocher u. Rekl.
Zigarren Etuis ſuchen unter
günſtigen Bedingungen [4295
CGieneralvertreter.

Nur ſolche Herren können berück
ſichtigt werden, die den Artikel
bereits mit Erfolg vertrieben haben
und gut eingeführt ſind. Offerten
beliebe man u. Chiffre Z. h. 778

[3598

an die Exped. d. Ztg. zu richten.
h

Leipzigerstr. 2 Sprongel Rink
Eixuisit feinsten Beluga Kaviar.

Tüchtige 992tautioneitbiger W r t,
vorzüglicher Koch, zur Führung
eines größ. Hotel Reſtaurauts
mit Saal u. Garten in mittlerer
Provinzialſtadt, Sitz des Amts
gerichts und mehrerer höherer
Schulen, per 1. April 1910 geſucht.
Wirklich tüchtige Bewerber wollen
bitte ihre Offerten unt. Z. o. 784
in der Exped. d. Ztg. niederlegen.

3-9 x tägl. können Perſonen
jed. Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Baukgeſchäft ſucht [4303

Lehrling
mit Zeugnis zum einj.freiw.
Dienſt. Off. unt. Z. m. 782
an die Exped. d. Ztg.

Knechte,
ledige und verheiratete
Tagelöhnerfamilien,

verh. Kuhmelker mit
tücht. Frauen u. größ. Kindern
ſuchen ſof. u. ſpäter Stellung.
Richard Renner, an
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
War ?7 J. b. Fa. Willy Kühn.

Gebild. Fräulein in reiferen
Jahren, in allen Zweigen des
Haushaltserf. perfekt i. Schneidern,
ſucht Engagement b. einz. Dame
od. ält. Hrn. Zu erfr. Fr. Poſtſekr.
Müller Dorotheenſtraße 14 II.
GGGGGGGGGGGG n
Kräftige 18 jähr. Landwirts
tochter, bisher zu Hauſe, ſucht bald
Stelle auf einem Gute z. weit. Aus
bildg. Hermann Elsner, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Fräulein (25) sucht
in Halle Wirtſch.-Stelle bei ält.

Herrn od. in mutterl. Haush. z. 15.
10. Off. Z. 1. 781 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Mietgeſuche.
X Aelteres alleinſt. Ehepaar ſucht
X 1. 4. 1910 oder früher ſonnige
X Parterre-Wohnung,4-5St.
u. Zub. i. Preis v. 800 1000

Angebote u. 8. 7500 an Rudoif
NMosse, Halle.

das Leder und

Das derzeit
ohne Zweifel beste

Schuhputzmittel Pilo erhält
erzeugt im Nu

eleganten dauerhaften Hochglanz.

Verlangen Sie nur Pilo.
MehrereArb. Iandwirtsehaftöriunen

nahe bei Halle, Landwirtstöchter
als Lernende, Kochmamſ., Köchinnen
u. Mädchen f. Küche u. Haus f. einz.
ältere Herrſchaften, erſte und zweite
Stubenmädchen, 240 und 300 Mk.
Frau Marie WantzlIöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80
abe ſtets die grösste Auswahl an
leicht. u. gut. Stell. m. höchſt. Lohn.

Nicht zu unges, an eene
ür KücheL Mädchen und Haus

wird für 1. November geſucht.
Lafontaineſtraße 23 I.

Perſonen Augebote.

Verh. Rechnungsführer, 32J.,
abſchlußſicher, gew. Korreſpondent,
Maſchinenſchr., Stenogr., m. Amts
vorſteher- und Gutsvorſtehergeſch.
ſowie ſämtl. Kontorarb. vertraut,
ſucht per 1. Jan. 1910 anderw.
paſſ. Engagement. Die beſten
Zeugniſſe zur Seite. Militär
dienſtfrei, einj. gedient, Vizefeldw.
d. Reſ. Zurzeit in ungekündigter
Stellung. Gefl. Offerten erb.

WinKelmann,
Groß Pankow (Prignitz).

Verl. Kubiütterer,

prima Zeugniſſe,

Kuechte,
Schweizer,

Tagelöhnerfamilien
ſuchen Stellung durch
Richard Homann,Stellenvermittler, Tel. 2111.
Nur Kl. Klausſtr. 14.

Geldverkehr.
Betriebskapital.

Für ein junges, gutgehendes
Detailgeſchäft ſuche ich ein
Betriebskapital von 5000 Mk.
Welcher Vermögende würde es
tüchtigem, ſtrebſamem Manne auf
5 Jahre leihen Gefl. Off. unter
H. F. 130 an Daube Co.Halle a. S. [5207

100 000 Mark
X ſind auf nur gute Acker-
X hypothek eventuell auch zweite

Stellei. kleineren Poſten auszu
X leihen. Off. unt. V. B. 7485
X an Rudolf Mosse, Halle a. S.

M
zu günſtigen Bedingungen aus
zuleihen. Anträge unter A. P. 228
an Rud. Mosse, Magdeburg.

75 o000 Mark
per 1. Jan. 1910, auch geteilt, auf
Acker oder ff. Zinshaus, a. 49 aus

zuleihen. Gefl. Off. an Rentier
Werner, Adr. Ann. Exped.
Gründler, Leipzigerstr. 66 a erb.

Leipzigerstr. 2 Sprengel Rink
Cäulleh frische Holländer Austern, Geau

ALAHerren Noden

E. Tyrroff.
5 o Rabatt.

S 988 V

Handsohuhe e ar
werden vorzüglich gereinigt

und aufgefärbt.
Färberei Mauersberger

Pedorationsarbeiten

bei VUmzügen werden sebnell
und geschmackvoll arrangiert.

Paul Dannehberg,
W Ulrichstr. 18 a. Tel. 2819,

hausfrauen,

die in erſter Reihe auf Qualität
ihr Augenmerk richten, kaufen

trickgarne
im Spezialgeſchäft.

8 Seit Jahr. bewährte Qualitäten
2 in Schweiß wollen empfehlen

Iüebr A. Hboeseh,
G Große Ulrichſtraße 36 u.

Steinweg 30.

Capes
(RegenPelerinen) für Knaben
und Mädchen. Größte Auswahl
und Haltbarkeit. Mäßige Preiſe.
Geschw. Jüdel, Spezialhaus.

Rü te e
wer ReformKorſetts

Harz 22, part.

und für
A. ObersKi, Korſett Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Bettnässen,Befreiung garantiert zofort. Alter
und Geschlecht angeben! Auskunft
umsonst: Institut Samitas“,
Velburg Nr. F. 275 Bayeorv.

bleibt unerreicht.
Nährmittel Fabrik S

urg.
J Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
T Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

ven a Herrmann

und Gufsehow 4 Barnieske.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben gro
matiſchem guten Geſchmack auch

d0 000 Hark, uküerer
f erſte Ackerh her

auf erſte erhypothek zuauf II. Stelle billigſt ſofort oder
1910 zahlbar, auszuleihen.

B. J. Baer, igrg-
150 000 k.

uſtitutsgelder in größeren od.
kleineren Poſten zum billigſten
Satz, auch zur zweiten Stelle, auf
Acker auszuleihen. Zahlg. jetzt
od. ſpäter. Off. u. V. A. 7484 an

vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 13397

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 5, 130 5 u. 250 9.
Knape C Würkx, Leipzig.J Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

einſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Ausgezeiohnoet

durch Qualität und Preis-
würdigkeit sind alle von
mir geführten Waren.
Bruno KlIinz, Grosse
Ulrichstr. 41. Spezial-
Geschäft für Gold-, Silber-
und versilberto Waren.

5 Rabatt.
Gut ſthendedauerhafte Korſetts

von 1-8 Mk. empfiehlt [5193
H. Sohneeo Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Prholungsheim Weidenplan

Schöne Zimmer zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat-
lich an bis 75 Mk. Gute Ver-
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

rar Zucker Kranke ne
Nierenleidende

Dr. J. Schäfer's
physiol. Nährsalze
ohne DPiätzwang, ärztlich
empfohl., Preis M. 3. u. 4.50.
Zu hab. in Apotheken, wenn

nicht erhältlich, bei
Dr. J. Schäfer, Barmen 41

Wertherstrasse 91
Belehr. Broschüre gratis.

Gewiſſenh. Lehrer, welch. Unter
primaner der Oberrealſchule in
Mathematik u. Engl. zur Verſetzung
vorbereit. kann, ſof. geſ. Gefl. Ang.
erb. u. Z. m. 783 a. d. Exp. d. Ztg.

Von der Reise
zurück.

Dr. BRoye.
Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Für die liobevolle Teilnabme
beim Hinecheiden unserer lieben
Mutter sagen herzlichen Dank.

Halle a. S., 5. Oktober 1909.

kr. Schmidt und Frau
Berta geb. Weokerle.

Verlobt: Frl. Käthe Schnigge
mit Hrn. Jngenieur Hermann
Täubrich (Roßlau, Anh. Frl.
Roſy Kronbiegel Collenbuſch
mit Herrn Rittergutspächter
H. Weber-Liel (Sömmerda-
Rittergut Thalborn). Fräulein
Margarete Amberg mit Herrn
Gymnaſial-Oberlehrer Profeſſor
Dr. phil. Arthur Schaefer (Hild-
burghauſen). Frl. Hildegard
Jſenbart mit Hrn. Hüttendirektor
Dr. jur. Karl Lent Gr.Lichter
felde Dortmund). Frl. Roſa
Hellmuth mit Hrn. Lehrer Hch.
Ehrhardt (Zeitz).

Verehelicht: Hr. Hauptmann
Ernſt Anders mit Frl. Margarete
Anders (Wernigerode a. Harz).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Regierungsbaumeiſter Parow
(Wetzlar). Hrn. Staatsanwalt-
ſchaftsrat Dr. Bölefahr (Naum-
burg a. S.). Hrn. Bernhard
Wandel Rittergut Esbeck bei
Freden, Leine). Hrn. Paſtor
r Labs (Pommerensdorf).

rn. Hauptmann Stage( Torgau).
Hrn. Robert Hupfer (Zeitz).
Eine Tochter: Hrn. Pfarrer
Kramm (Moltheinen, Oſtpr.).
Hrn. Dr. jur. Kaatz (Naum-
burg a. S.). Hrn. Leutnant
Fritz von Lindenau (Alten-
burg, S.A.).

Geſtorben: Herr Stadtbaurat
a. D. Paul Rochs (Nordhauſen).
Hr. Gutsbeſitzer Hugo Schopen
auer (Adl. Arweiden). Herr
entier Guſtav Dippner (Halber-

ſtadt). Herr Seifenfabrikant
Lorenz Faul (Wittenberg). Hr.
Lehrer K. Wiegand (Meiningen).
Hr. Schneidermſtr. Karl Förſter
(Delitzſch). Frau verw. Ober
landesgerichtspräſident Pauline
Schilling geb. Behrendt (Deſſau).

rau Marie Schlegel geb. Tietz
(Quedlinburg). Fr. Gutsbeſitzer
Karoline Elsner geb. Fröhlich
(Weißſtein).

äglich frisch
Rud. Mosse, Halle S. (5159
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. v
z Von der Univerſität Halle a. S. Der Geheime
wedizinalrat Dr. med. Mar Oberſt, a. o. Profeſſor der
Chirurgie an der Univerſität Halle a. S., begeht am
ds. ſeinen 60. Geburtstag. Sein Geburksork iſt
Fegensburg. 1874--77 war Oberſt Aſſiſtent an der
(hirurgiſchen Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes in
Augsburg unter Dr. Sprengler. Dann wurde er Aſſiſtent

i v. 23 verblieb. Jm Jahre 1882 erhielt er die venia
ſegendi und 1884 die Ernennung zum a. o. Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät. 1894 übernahm er die
Leitung des neuerbauten großen chirurgiſchen Kranken
hauſes „Bergmannstroſt“ in Halle. Oberſt iſt einer der
erſten geweſen, die auf die Wichtigkeit der Maſſagebehand

lung und der Mobiliſation bei Knochenbrüchen hingewieſen
haben. Nach ihm iſt ferner die regionäre Cocainanäſtheſie
henannt. Von ſeinen zahlreichen Publikationen iſt am be
kannteſten ſeine Arbeit Die Amputation unter dem Ein
fluß der antiſeptiſchen Behandlung“.

Behufs Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und
Chirurgie werden am Mittwoch, den 6. Oktober 1909, nachmittags
2 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich Vortrag halten
I. Herr Ernſt Ritſcher, approbierter Arzt aus Bad Lauterberg im
Harz auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation „Ue 3
invagination und ihre Therapie unter Berückſichtigung einiger Fälle der

Haſlenſer chirurgiſchen Univerſitätsklinik“; 2. Fräulein Eliſabets
Tilbert approbierte Aerztin aus Weimar auf Grund
ihrer JnauguralDiſſertation „Ein Beitrag zur Frage der Senſibilität

wird Herr Dr. Ernſt Pringsheim am Sonnabend, den 16. Oktober
1909, mittags 12 Uhr, in der Aula hieſiger Univerſität ſeine öffent-

üiche Antrittsvorleſung „Ueber die ungeſchlechtliche Vermehrung und
ihre Bedeutung für das Problem der Artbildung“ halten. Seine
Habilitationsſchrift hat den Titel „Studien zur heliotropiſchen Stimmung

und Präſentationszeit“.

ve. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Tübingen gemeldet
wird, wird der Romaniſt Profeſſor Dr. Karl Voretz ſch auf Wunſch
des württembergiſchen und mit Einverſtändnis des preußiſchen Kultus
miniſteriums ſein Lehramt in Kiel erſt zu Oſtern 1910 antreten,

alſo dieſen Winter noch in Tübingen leſen. Profeffor Voretzſch gehörte
früher als Privatdozent zu den Lehrern an der Univerſität Halle.
Der in den Ruheſtand tretende ordentliche Profeſſor der Hygiene an

der Univerſität Heidelberg Geh. Hofrat Dr. med. Franz Knauff
wurde zum Geheimen Rat ernannt. Geh. Rat Knauff iſt am 14. Sep
tember 1835 zu Karlsruhe geboren. Zum Nachfolger des Geheimen
Hofrats Profeſſor Dr. Wilh. Clöetta auf dem Lehrſtuhl der romaniſchen

Hhilologie an der Univerſität Jena wurde der Privatdozent Profeſſor
Hr. Leo Wieſe in Münſter i. W. berufen. 1871 zu Bredeney
bei Werden a. d. Ruhr (Rheinprovinz) geboren, beabſichtigte Wieſe
ſich der Tuchfabrikation zu widmen, brachte mehrere Jahre im Aus
lande zu ſowie in der Fabrik ſeines Vaters, begann ſeine Univerſitäts-
ſtudien Oſtern 1896 zu Bonn und promovierte daſelbſt 1899. Darauf
ſindierte er noch zwei Semeſter in Berlin, dann ein Jahr in Paris,
J habilitierte ſich 1903 in Münſter und wurde im Auguſt 1909 Titular-
profeſſor. Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor

kann am 5. d. Mts. der Kirchenhiſtoriker Geh. Konſiſtorialrat Dr.
theol. Viktor Schultze in Greifswald zurückblicken. 1879 er-
wirkte er ſeine Zulaſſung als Privatdozent für Kirchengeſchichte in
Leipzig. Am 5. Oktober 1884 wurde er außerordentlicher Profeſſor
in Greifswald, wo er vier Jahre ſpäter zum Ordinarius vorrückte.

Der Senior der Greifswalder theologiſchen Fakultät ſteht im 58. Lebens
jahre. Jn Wien iſt der emeritierte Primararzt der niederöſter

reichiſchen Landesirrenanſtalt in Wien Dr. Anton Holler im
84. Lebensjahre geſtorben. Dr. Marius Beſſon wurde als
Privatdozent an der Univerſität Freiburg i. d. Schweiz zugelaſſen.

London, 5. Oktober. Die Univerſität Mancheſter hat den
Profeſſor der Chemie an der Univerſität Göttingen Otto Wallach

zum Dokter of seience ernannt.

44 Ein Achtzigjähriger. Der Kunſtmaler Profeſſor Ludwig
Knaus in Berlin begeht am heutigen 5. Oktober ſeinen 80. Geburtstag.

Der berühmte Maler ſtammt aus Wiesbaden. Sein Hauptlehrer war
Karl Sohn an der Düſſeldorfer Kunſtakademie. 1874 übernahm er die
Leitung eines Meiſterateliers an der Akademie in Berlin, von welcher
Stellung er 1884 zurücktrat. 1905 wurde er als Nachfolger von

Lenbach korreſpondierendes Mitglied der Akademie der ſchönen Künſte
in Paris, als Nachfolger von Menzel Ehrenſenator der Königl. preuß.

Akademie der Künſte. Prof. Knaus iſi Ritter des Ordens pour le
wörite. Von ſeinen zahlreichen Werken ſeien genannt. „Die falſchen

Spieler“ (1851), „Das Leichenbegängnis“ (1852), „Der Spaziergang
im Parke“ (1855), „Auszug zum (1861), Kartenſpielende
Schuſterjungen“ (1862), „Durchlaucht auf Reiſen“ (1867), „Das Kinder
feſt“ (1869), „Auf ſchlechten Wegen“ (1876), „Salomoniſche Weisheit“

(1878), „Der erſte Profit“, „Hinter dem Vorhange“, „Bildniſſe von
Mommſen und Helmholtz“, „Ein Förſterheim“ (1886), „Daniel in der
Löwengrube“ (1891) u. a.

i. Die Witwe Anton Rubinſteins geſtorben. Wie der „Jnf.“
aus Rom gemeldet wird, iſt dort vor kurzem die Witwe Anton Rubin
ſteins geſtorben. Sie lebte in der letzten Zeit in Rom völlig zurück
gezogen in der Geſellſchaft ihrer einzigen Tochter, Frau Schapiro. Sie
war ſeit ungefähr vier Wochen bettlägerig und hatte ſich eine Erkältung
zugezogen, die jetzt ihren Tod herbeiführte,

Hk. Jntereſſanter Fund. Dem Schweizer Archäologen O. Hauſer,
deſſen Entdeckung eines foſſilen Menſchenſkeletts im Vèzöretal, Süd
frankreich, im vorigen Jahre allgemeines Jntereſſe erweckte, iſt der
„Umſchau“ zufolge die Auffindung eines zweiten Vertreters des
Menſchen von hohem geologiſchen Alter, aus dem Paläolithikum (der
älteren Steinzeit) gelungen. Die neue Fundſtelle liegt ungefähr
40 Kilometer von Le Mouſtier, dem letztjährigen Fundplatz, entfernt,
auf einſamer Bergeshöhe,

Berlin, 4. Okt.
findet Anfangs November die
„Fürſtenkind“ ſtatt.

Von Dr. Wilhelm Neutra, dem bekannten Wiener Nervenarzt,
gelangt Ende ds. Mts. im Verlage von Heinrich Minden,
Dresden ein Werk betitelt: Briefe an nervöſe Frauen zur
Ausgabe. Der Band enthält Briefe an eine Braut, an eine Tochter,
an eine Schiffbrüchige, an eine unverſtandene Frau 2c. 2e. kurzum
leſe die aus der Praxis des vielbeſchäftigten Arztes hervorgegangen
ind.

Ludwig Fuldas neues Luſtſpiel „Das Exempel“ kommt
am 16. Oktober im Neuen Schauſpielhaus zu Berlin zur Uraufführung.Jn Wien wird das Stück vom Deutſchen Vollstheate gegeben werden

Jm Neuen Operetten- Theater
Erſtaufführung des Lehär ſchen

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Dresden 4. Oktober. Der deutſche Technikerverband

war geſtern im Künſtlerhaus zur Feier ſeines 25jährigen Beſtehens zu
einer Feſtſitzung verſammelt, in der Dr. Guenther (München) über die
Stellung des Technikers im heutigen Wirtſchaftsleben ſprach. Jn der
Feſtrede des Verbandsvorſitzenden wurde hervorgehoben, daß der Ver
band, der 370 Zweigvereine mit 27 000 Mitgliedern zählt, großartige
Wohltätigkeitseinrichtungen Weſen hat. Das Miniſterium und die
ſtädtiſchen Behörden hatten Vertreter entſandt.

Volkmann in Halle, in welcher Stellung er bis

„Ueber Darm

des Herzens Behufs Habilitation in der philoſophiſchen Fakultät

2. Beilage zu Nr. 467 der Halleſchen Zeitung

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen

Jagdhaus Rominten, den 27. September 1909. Prinz Georg
von Griechenland, Lt. der griechiſchen Jnf., Sohn des Kronprinzen
von Griechenland, Herzogs von Sparta, à I. s. des 1. Garde-
Regts. zu Fuß geſtellt und vom 1. Oktober ab bis auf weiteres
zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. zugelaſſen.

Perſonalnachrichten.
Dem Generaldirektor der Provinzial-StädteFeuerſozietät der

Provinz Sachſen, Geheimen Regierungsrat Kaßner in Merſeburg
wurde der Charakter als Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range
der Räte zweiter Klaſſe verliehen.

Sport und Jagd.
Halle 96 ſiegt über r Viktoria 96 1:0. Die

Entſcheidung um den mitteldeutſchen Wanderbpokal fiel zugunſten von
Halle 96, die in der erſten Halbzeit ein Tor errangen. Jm zweiten
Teile blieb das Spiel unentſchieden. Vorher ſtritten Leipziger Ball-
ſpielklub II und Halle 96 II gegen einander.

zweiten Halbzeit überlegen und konnten bis zum Schluß noch aus-
gleichen. Ergebnis 4: 4. Der Leipziger Ballſpielklub J wird am
kommenden Sonntag der Gaſt unſerer 9öer ſein. Dieſe wohl zur Zeit
beſte Leipziger Mannſchaft konnte jetzt erſt wieder den vorjährigen
mitteldeutſchen Meiſter WackerLeipzig mit 2:0 glatt ſchlagen und
dadurch aufs neue ihre derzeitige vorzügliche Form beweiſen.

4 Neuer Weltrekord. Jm Sportpark Steglitz ſtellte Fritz Theile
beim klaſſiſchen 100 KilometerRennen um die Meiſterſchaft von Europa
am Sonntag auf Brennabor einen neuen Weltrekord über 20 Kilometer
auf. Jm erſten Vorlauf des Hauptfahrens waren Br. Wegener Erſter,
W. Tadewald Zweiter, im vierten Vorlauf O. Pawke Erſter und
A. Tetzlaff Dritter vor dem Weltmeiſter W. Arend. Br. Wegener und
F. Kurzmeier waren im erſten Zwiſchenlauf Erſter bezw. Zweiter, im
Endlauf Zweiter und Dritter im erſten Zwiſchenlauf ging O. Pawke
als Dritter durchs Ziel und O. Pawke gewann das erſte Prämien
fahren, in dem Tetzlaff vor Arend Dritter wurde. Die angeführten
Erfolge wurden auf Brennabor erſtritten.
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Landwirtſchaftliches.
Ehrenpreis des Kaiſers für märkiſche Tafeltrauben. Der

vom Kaiſer der Potsdamer Juhiläums-Obſt- und Gartenbau Ausſtellung
(23.-26. September 1909) überwieſene wertvolle Ehrenpreis wurde
auf Beſchluß des Preisrichterkollegiums der märkiſchen Obſt- und Tafel
traubenVerwertungsgenoſſenſchaft zu Luckau i./L. zuerkannt. Die von
dieſer Genoſſenſchaft ansgeſtellten, unter Glas gezogenen Tafeltrauben
erregten auf der Ausſtellung allgemeine Bewunderung. Dieſer Erfolg
iſt um ſo erfreulicher, als man noch vor wenigen Jahren glaubte,
Tafeltraubenkulturen ſeien bei uns unmöglich. Die junge, unter Leitung
des Geſchäftsführers Grobben bei der Landwirtſchaftzgkammer Berlin
ſtehende Genoſſenſchaft hat ſomit den Beweis erbracht, daß auch in
Deutſchland Trauben von mindeſtens derſelben Güte, als wie ſie das
Ausland zu produzieren vermag, gezogen werden können.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
4. Oktober. Angekommen: „Ripley“ 2. Okt. in Rio Grande do
Sul. „Eleveland“ 2. Okt. in New-York. „Graf Walderſee“
2. Okt. in NewYork. „Croatia“ 2. Okt. auf der Elbe. „Parthia“
2. Okt. auf der Elbe. „Lydia“ 2. Okt. in Djibuti. „Chriſtiania“
2. Okt, in San Sebaſtian. „Kamerun“ 2. Okt. in Konakri. „Nica
ria“ 3. Okt. auf der Elbe. „Präſident Lincoln“ 3. Okt. auf der
Elbe. „Lome“ 3. Okt. auf der Elbe. „Fürſt Bismarck“ 3. Okt.
in Havanna. „Elbe“ 3. Okt. in Montevideo. „Frankenwald“
3. Okt. in Progreſo. „Sileſig“ 3. Okt. in Penang. „Cheruskia“
3. Okt. in Suez. „Siegmund“ 4. Okt. in Havre. Abgegangen:
„Schaumburg“ 29. Sept. nach Hamburg. „Allemannia“ 2. Okt.
von Havre. „Andaluſia“ 2. Okt. nach Havre. „Siegmund“
2. Okt. von Cuxhaven. „Amerika“ 2. Okt. nach Hamburg.
„Sevilla“ 2. Okt. nach NewOrleans. „Bethania“ 2, Okt.
nach Baltimore. „Saxonia“ 2. Oktober nach Suez. „Kron-
prinzeſſin Cecilie* 2. Okt. von Santander. „Edea“ 2. Okt.
von Lome. „Salamanca“ 3. Okt. von Cuxhaven. „Belgravia“
3. Okt. nach Kobe. „Sicilia“ 3. Okt. nach Hamburg. „Albingia“
3. Okt. nach Havanna. „Pennſhylvania“ 3. Okt. von Cuxhaven.
„Conſtanzig“ 3. Okt. von Cuxhaven. „Aragonia“ 3. Okt. nach
Singapore. „Dania“ 3. Okt. von Cadix. „Nicomedia“ 3. Okt.
nach Moji. „Virginia“ 3. Okt. von Cuxhaven. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 4. Okt. von Plymouth. „Liberia“ 4. Okt. nach Tſingtau.
„Cincinnati“ 4. Okt. von Plymouth. Paſſiert: „Moltke“ 2. Okt.
Gibraltar. „Sachſenwald“ 2. Okt. St. Michael. „Slavonia“
2. Okt. Gibraltar. „Badenia“ 3. Okt. Dover. „Cincinnati“
3. Okt. Scilly. „Jllyria“ 4. Okt. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragake, Riebeckplatz. Bremen,
4. Oktober. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonnabend in Bremer-
haven an. „Bülow“ Sonnabend von Port Said ab. „Derff-
linger“ Sonnabend von Penang ab. „Prinz Eitel Friedrich“
Sonnabend von Schanghai ab. „Königin Luiſe“ Sonnabend in
Antwerpen an. „Sigmaringen“ Sonnabend in Antwerpen an.
„Prinzeß Alice“ Sonntag in Aden an. „Kleiſt“ Sonnabend von
Gibraltar ab. „Borkum“ Sonntag in Soerabajg an. „Berlin“
Sonntag von Gibraltar ab. „Gießen“ Sonntag in Ant-
werpen an. „Bremen“ Sonntag von Cherbourg ab.
„Roland“ Sonnabend von Santos ab. „Kaiſer Wilhelm II.“
Montag von Plymouth ab. „Goeben“ Montag von liſſingen
ab. „Bonn“ Montag in Oporto an. „Prinz Heinrich“ Montag
in Marſeille an. „Rhein“ Sonntag von Algier ab. „Therapia“
Montag in Odeſſa an. „Skutari“ Sonntag im Piräus an.

Woermann-Linie. Hamburg, 4. Oktober. „Kurt Woer-
mann“ Montag Dover paſſ. „Lome“ Montag in Hamburg an.
„Lothar Bohlen“ Sonntag von Sierra Leone ab. „Paul Woer-
mann“ Sonntag Dover paſſ. „Alexandra Woermann“ Sonntag
in Madeirag an. „Eleonore Woermann“ Sonntag in Duala an.
„Thekla Bohlen“ Sonnabend von Las Palmas ab.

Preisnotierungen für Kuxe vom 5. Oktober.
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
W. 75 gang Nachfrage Angebot
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Tendenz: fester.

Nachdem bei Halbzeit
Halle mit 4:1 in Front geweſen war, zeigten ſich die Leipziger in der

6. Oktober 1909

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
r uquCCDJZ

Amtliche Fekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Gemäß 5 8 des Ortsſtatuts betr. das Gewerbegericht zu Halle a. S

vom 24. Februar 1903 werden die Beiſitzer des Gewerbegerichts auf di
Dauer von 4 Jahren beſtellt, und es ſcheidet alle 2 Jahre die Hälfte
er iſter ſowohl aus dem Kreiſe der Arbeitgeber, als auch dem
jenigen der Arbeitnehmer aus. Demgemäß haben die im Jahre 1905
auf 4 Jahre gewählten Beiſitzer mit Ablauf des Jahres 1909 aus-
zuſcheiden.

Dies ſind folgende Herren:
a) aus dem Kreiſe der Arbeitgeber:
Schloſſermeiſter Louis Andrae,
Schumachermeiſter Bernhardt Arndt,
Friſeur Eduard Driebe,
Bäckermeiſter Otto Günther,
Schneidermeiſter Karl Hennig,
Wagenfabrikant Ludwig Kathe,
Klempnermeiſter Wilhelm Krahl,
Maurermeiſter Otto Lingesleben,
Bautechniker Paul Möbius,

10. Malermeiſter Otto Möllhoff,
11. h Reinhold Otto,12. Tiſchlermeiſter Robert Preller,
13. Stein e Karl Reinitz,

O e h

14. Hotelbeſitzer Wilhelm Stünkel,
Hotelbeſizer Paul Sünderhauf.

b) aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer:
Maler Jacob Arnold,
Tiſchler Wilhelm Aue,
Bauarbeiter Theodor Brauns,
Tiſchler Paul Döring,
arſeitge W werd inand

Keſſelſchmied Friedrich Ferdinand,die Karl T er,
Schneider Ernſt Fleiſchhauer,
Dreher Paul Gröbel,
Maurer Paul Hanke,

11. Maurer Guſtav John,
12. Bildhauer Willy Koppe,
13. Böttcher Robert Michalke,
14. Schmied Wilhelm Scheufler,

15. n r Weiſe.Demgemäß ſind ſowohl von den gewerblichen Arbeitgebern ausihrer Mitte, als auch von den Jewerbligen Arbeitern aus ihrer Mitte

je 15 Beiſitzer auf eine vierjährige Wahlperiode zu wählen.
Die Wahlen für die e Beiſitzer finden

a) für die Arbeitgeber
am Mittwoch, den 6. Oktober 1909, nachmittags 4--7 Uhr;

c die Arbeitnehmer
am Mittwoch, den 6. Oktober 1909, von vormittags 8 Uhr bis

nachmittags 128 Uhr
in den unten angegebenen elf Wahlbezirken und Lokalen ſtait.

Wiederwahl der ausſcheidenden Beiſitzer iſt zuläſſig, ſoweit bei den
ſelben die Bedingungen der Wählbarkeit noch vorliegen.

Die Wahl der Beiſitzer iſt unmittelbar und geheim,; ſie findet nach
den Grundſätzen der w. ſtatt.

Die Woehlvorſchlagsliſten ſind von den Wahlberechtigten bis
ſpäteſtens Dienstag, den 14. September 1909, abends 6 Uhr, in der
r 7, des Gewerbegerichts, Große Märkerſtraße 20,
zwei Treppen, einzureichen.

Die Vorſchlagsliſten ſind für Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge
ſondert aufzuſtellen und dürfen höchſtens je 15 Namen enthalten; ſie
i unter Benennung eines für weitere Verhandlungen bevoll-
mächtigten Vertreters von mindeſtens 10 Wählern des betreffendenWohltorpers unterzeichnet ſein. Mit jeder Vorſchlagsliſte ſind die

t der vorgeſchlagenen vorzulegen.
ein Namen ſowohl der vorgeſchlagenen Perſonen als auch der Unler-

eichner müſſen Vornamen, Stand und Wohnung beigefügt ſein. Vorſchlagen ten, welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen

oder nicht e eingereicht werden, ſind ungültig.
Die Wahl-Vorſchlagsliſten werden ſpäteſtens am Montag,

27. September 1909 öffentlich bekannt gegeben.
Das Wahlrecht darf nur in Perſon und durch Abgabe eines Stimm-

zettels an einer Wahlſtelle ausgeübt werden und zwar von Arbeit-
ebern an derjenigen, in deren Bezirk ſie zur Zeit der Vornahme derahl wohnen oder eine gewerbiiche Niederlaſſung haben von Ar-

beitern in demjenigen Wahlbezirke, in welchem ſie zur Zeit der Vornahme der Wahl in Arbeit ſtehen oder wohnen.

Die Stimmzettel müſſen aus weißem Papier (Normal Nr. 42)
hergeſtellt und 1218 prytimeler roß ſein. Sie dürfen keine
äußeren Kenn haben, auch nicht unterſchrieben ſein oder einen
Proteſt oder Vorbehalt enthalten.

Stimmzettel, welche dieſen Vorſchriften nicht entſprechen, ſind un
gültig. Die Stimmzettel ſind außerhalb des Wahllokals handſchriftlich
oder im Wege der Vervielfältigung mit der deutlichen Bezeichnung ſo
vieler Perſonen zu verſehen, als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen
ſind, und derart zuſammenzulegen, daß die darauf enthaltenen Nauien
verdeckt ſind.

Die Namen können beliebigen Liſten entnommen werden: es iſt
unzuläſſig, Perſonen, die keiner Liſte zugehören, zur Wahl zu bringen.

Enthält ein Stimmzettel mehr Namen, als für eine Vorſchlagsliſte
ugelaſſen ſind, ſo gelten die überſchüſſigen letzten Namen nicht. Ent-da t er weniger Namen, als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind, ſo

wird er in der Weiſe ergänzt, daß die angegebenen Namen in derſelben
Reihenfolge ſo weit und ſo oft es zur Ausfüllung erforderlich iſt,
wiederholt werden. Auch darf ein Wähler, der auf ſeinem Stimmzettel
weniger Namen hat, als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind, ſein
Stimmrecht dadurch voll ausnützen, daß er auf dem m
zelnen der von 2 Gewählten durch Beifügung von Zahlen hinter
ihren Namen mehrere Stimmen gibt.

Jſt aus einem Stimmzettel die Perſon eines der Gewählten nicht
mit Sicherheit zu entnehmen oder ſind nicht wählbare oder in den
Wahlvorſchlagsliſten nicht enthaltene Perſonen darin bezeichnet, ſoind die für Pieſe Perſonen abgegebenen Stimmen ungültig, unbe-

chadet jedoch der Gültigkeit der außerdem auf dem Stimmzettel noch
angegebenen Namen.

Finden ſich bei Auszählung der Stimmzettel zwei gleichlautende
ineinandergefaltet, ſo gilt nur der eine von r Werden mehrere
ch en Stimmzettel ineinandergefaltet abgegeben, ſo ſind ſämt-
iche ungültig.Als rbeligeber gelten diejenigen ſelbſtändigen Gewerbetreibenden,
die i d einen Arbeiter regelmäßig das Ja r hindurch oder zu

den

gewiſſen Zeiten des Jahres beſchäftigen. Den Arbeitgebern ſtehen die
mit der Leitung eines Gewerbebetriebes oder eines beſtimmten
Zweiges desſelben betrauten Stellvertreter der ſelbſtändigen Ge
werbetreibenden geih, ſofern ihr Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder
Gehalt 2000 Mark überſteigt.

Die der Zuſtändigkeit des Gewerbegerichts unterſtellten
gewerbetreibenden gelten, ſofern ſie ſelbſt mindeſtens einen Arbeiterregelmäßig das Jahr hindurch oder zu gewiſſen Zeiten beſchäftigen,

als Arbeitgeber, andernfalls als Arbeiter.
Arbeiter ſind diejenigen Geſellen, Gehülfen, Fabrikarbeiter und

Lehrlinge, auf welche der ſiebente Teil der Gewerbe Ordnung An-
wendung findet, desgleichen Betriebsbeamte, Werkmeiſter und mit
h techniſchen Dienſtleiſtungen betraute Angeſtellte, deren Jahres
ar Saiten an Lohn oder Gehalt 2000 Mark nicht überſteigt.

Wählbar ſind die zum Amt eines Schöffen fähigen Arbeitgeber
und Arbeiter, welche:

a) Angehörige des Deutſchen Reiches ſind,
b) das dreißigſte er vollendet haben,
e an a. S. ſeit mindeſtens zwei Jahren wohnen und be

ſchäftigt ſind,



a ſich vder ihre Familien in dem der Wahlauf Grund des Ge

treffend die Ausführung
ſtützungswohnſitz vom 8. März 1871 ni

u ch n Anr nre Sgtt ung u beher haben. ſind
n um Amt en u er nicht v nd:Je erichtlicher Vera) Perſonen, welche die Befä igung infolge ſtrafg

urteilung verloren haben,
b) Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines

Verbrechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Aberkennnung
der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann,

Perſonen, welche infolge t Anordnung in der Ver
ränkt ſind.gung über ihr Vermögen beſch

onen, welche wegen körperlicher oder geiſtiger Gebreden le nicht re ind, en ebenfalls s Jawahlt en
Teilnahme an der Wahl ſind nur berechtigt:

a) ſolche Arbeitgeber, welche das fünfund zwanzig
ohnung odervollendet und im Bezirk des Gewerbegericht

eine gewerbliche Niederlaſſun baren
ſolche Arbeiter, welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr vollund in dem Bezieke des Gewerbegechts Wohnung oder

Beſchäftigung haben.
Dieſelben müſſen im en die zur Uebernahme eines Amtes als

Schöffe erforderlichen Eigenſchaften beſitzen.ch ſ ſitzZwangs-Jnnung, An die bei dieſen Jnnungsmitgliedern be
lügten Geſellen, Gehülfen und Arbeiter r Tr das

r die genannten Jnnungenweder wählbar noch wahlberechtigt, da
eigene Schiedsgerichte errichtet ſind.

Das Reich, der Staat, die Gemeinden und ſonſtige öffentliche Ver
bände, ſowie juriſtiſche Perſonen üben ihr Stimmrecht durch ihre ge D
ſetzlichen Vertreter aus.

Die Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl iſt auf Erfordern
dem Wahlvorſtande im Wahllokale nachzuweiſen. Hierzu genügt für
die Arbeitgeber die Beſcheinigung über die nach S 14 der Gewerbe
ordnung erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes oder die letzte
Quittung über Zahlung der a e eſtäneie für die Arbeiter

dur

bleibt dem Ermeſſen des Wahlvorſtandes überlaſſen.
Formulare zu den vorerwähnten r e in der Je

ärkerſtraße Nr. 20,ſchreiberei des Gewerbegerichts, Große
Treppen, unentgeltlich verabreicht, auch ſind ſolche den einze
PolizeiKommiſſariaten zugeteilt.

Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl fgs iep Zeit
ahllokale anweſendnur noch diejenigen Perſonen, welche bereits im

ſind, zur Wahl zuzulaſſen.
Halle a. S., den 17. Angſt 1909.

er Vorſitzende des Gewerbegerichts.

Wahllokale.
I. Wahlbezirk.Wahllokal: c Dreyhauptſtraße

Albert Dehneſtraße, Mühlgaſſe,
Ankerſtraße, Mühlpforte,Bärgaſſe, Neunhäuſer,Barfüßerſtraße, Nikolaiſtraße,
Bechershof, Oleariusſtraße,Bergſtraße, Packhofsgaſſe,Berlin, Gr. u. Kl., Paradeplatz,
Bölbergaſſe, Pfälzerſtraße,
Brauhausſtraße, Kl., Poſtſtraße,Brüderſtraße, Promenade, Alte, Nr. 1--11,
Dachritzſtraße, Ranniſcheſtraße 1--9 u. 14--38,
Domplatz, Rathausſtraße,
Domſtraße, Ritterſtraße,Dreyhauptſtraße, Rittergaſſe,
Flutgaſſe, Robert Franzſtraße,Freudenplan, Salzſtraße,Fürſtental, Salzgrafenſtraße,
Graſeweg, Sandberg, Gr. u. Kl.,Gutjahrſtraße, Schlamm,
Hackebornſtraße, Schloßberg,Hanfſack, Schloßgaſſe, Gr. u. Kl.,
Jägergaſſe, Schmeerſtraße,Kanzleigaſſe, Schmalegafſe,Karzerplan, Schülershof,Kaulenberg, Schulſtraße,Klausſtraße, Gr. u. Kl., Sperlingsberg,
Kleinſchmieden, Spiegelſtraße,
Kühler Brunnen, Steinbocksgaſſe,Kuhgaſſe, Steinſtraße, Gr., Nr. 1--19u. 78 88
Kutſchgaſſe, Kl.Leipzigerſtraße 1--25 und 87--106, Sternſtraße,
Märkerſtraße, Gr. u. Kl., Talamtſtraße,
Marienkirche, An der, Trödel,
Markt, Alter, Tuchrähmen,Marktplatz, Ulrichſtraße, Gr. u. Kl.,
Meteritzſtraße, Univerſität, An der
Mittelſtraße, Zapfenſtraße,Mühlberg, Zenkerſtraße 1--6 u. 11--17.

II. Wahlbezirk.
Wahllokal: Volksſchule in der Taubenſtraße

Albert Schmidtſtraße, Bäckerſtraße,
Baderei, An der, Bertramſtraße,
Brunoswarte, Moritzkirchhof,Deyboldsgaſſe, Moritzzwinger,
Fiſcherplan, NeuegaſſeGerberſtraße, Paradiesgaſſe,Glauchaerſtraße, Pulverweiden,
Gommergaſſe, Ranniſcheſtraße 18,
Hafenſtraße, Ratswerder,Hallorenſtraße, Saalberg,
Herrenſtraße, Schützenſtraße,Hirtenſtraße, Schwemme, An der,
Holzplatz, SchwetſchkeſtraßeJacobſtraße, Spitze,Kellnerſtraße, Steg,Kuttelhof, Taubenſtraße,Langeſtraße, Torſtraße 34—-63,Lerchenſelbſtraße, Unterplan,
Lilienſtraße, Weingärten,Mansfelderſtraße, Werdergaſſe,
Mauerſtraße, Wieſenſtraße,Mittelwache, 7--10,Moritzkirche, An der wingerſtraße-

III. Wahlbezirk.
Wahllokal: Volksſchule am Böllbergerweg.

Beeſenerſtraße, Melanchthonſtraße,
Beeſenerweg, Nickel Hoffmannſtraße,
Böllbergerweg, Paul Riebeckſtraße,
Bugenhagenſtraße, Röpyzigerſtraße,Calvinſtraße, ne ins
Canſteinſtraße, Schönitzſtraße,
Eckſteinſtraße, Seckendorffſtraße,
Flottwellſtraße, Semmlerſtraße,
Sehan ed ſaß SargGuſtav Hertzbergſtraße, oluckſtraße,
dere Wegſcheiderſtraße,eoſtraße, Witteſtraße,Ludwigſtraße, Wörmlitzerſtraße 18--108,
Lutherplatz, Zwingliſtraße.Lutherſtraße,

ſet aer itz e dent beempfangen oder die

itglieder der hier beſtehenden BauJnnung und Syi

r e,

Zeugnis ihres Arbeitgebers oder des zuſtändigen PolizeiKommiſſariats,
welches beſtätigt wird, daß ſie innerhalb der Stadt Halle a. S.

in Arbeit ſtehen vder wohnen. Die Anerkennung anderer Ausweiſe

e

n ehe enV- Wahlbezirk.
Wahlloual: SqultheigAnsſchant Merſeburgerktrade 10.

Merſeburgerſtraße 1—-101 u. 166 170.

VI. Wahlbezirk.
WVahlloxal: Eaal im Grdgeſchoß Thielenſtraße I Eingang

RNordſeite an der Stationskaſſe.
Merſeburgerſtraße 152—154.

VII. Wahlbezirk.
Wahllokal: Mittelſchule an der Torſtraße.

nenlage denZüge ren Pegnſnez,Brugbecſerſtrage, Steinwe
Strei e,Südſtraße 1--11 und 50--656,

ceplatz, ielenſtraße 1ochſtraße, omaſiusſtraße 1--14 u. 35--51,
erſtr Torſtraße 1atz, gut 151--169,Königſtraße reins --V,e leahe 620 Sonnnrecſrege 1--12 u. 1009-118,

Liebenauerſtraße 1-18 u. 166--180, Wolfſſtraße.

Lindenſtraße,

VII. Wahlbezirk.
Wahllokal: Mittelſchnle in der Charlottenſtraße

Anhalterſtraße, Krukenberg
Auguſtaſtraße, SBauhof, Am, Landsbergerſtraße,
Brauhausſtraße, Gr., Landwehrſtr. 1--5 u. 21--25,
Büſchdorferſtraße, Leipzigerſtraße 26-—86,
Canengerweg, Magdeburgerſtr. 1--14 und
Charlottenſtraße, 40-68,Crondorferſtraße, MarienDelitzſcherſtraße, Martinsberg 11--24,
Dorotheenſtraße, Martinſtraße,
Dzondiſtraße, Meckelſtraße,orſterſtraße 1-—24 und 32--58, Parkſtraße,

a Prinzenſtraße,imfelde, Promenade, Neue,iimfelderſtraße, Ranniſcheſtraße 10--12,
marſtraße, Reideburgerſtraße,

Gottesackerſtraße, Riebeckplatz,Grimmſtraße, Röſerſtraße,
Güterbahnhof, Am, Sagisdorferſtraße,

Halt ſer ter rea e, pferplan,bartſtr Vie ſſtraße,Ken 1--9, Sinn nſeage 1--16.
IX. Wahlbezirk.

WVahllokal: Volksſchule in der Frieſenſtraße.

Berlinerſtraße, Karlſtraße,aße, Kraufenſtraße,Cecilienſtraße, Leſſingſtraße,e en Arndiſteebe, rLubw Whhererſte. u. 6086,
Forſterſtraße 25—-81, Magdeburgerſtraße 15——89,

weg, Margaretenſtraße,
raße 1--130 Marthaſtraße,und Friedrichſtraße 49-—-70, Martinsberg 1--10,

Frieſenſtraße, Promenade, Alte 13-86,
Grube) Frohe Zukunfſt, Scharnhorſtſtraße,
oetheſtraße, Schillerſtraße,Sind erites Sahienſetitchen e,denb Stei Gr. 20n
wigſtraße, Unterberg,aße, Viktoriaſtraße,Hordorferſtraße, Viktor Scheffelſtraße,

Humboldtſtraße, Volkmannſtraße von 14 an,
Jahnſtraße, Weidenplan,ulius Kühnſtraße, Wielandſtraße,
aiſerplatz, Wilhelmſtraße,lengaſſe, Zinksgartenſtraße.

X. Wahlbezirk.
Wahllokal: Volksſchule in der Hermanunſtraße.

e 435 und 80—48 r
0 enw ranhre Zu ſieu n a c Bunte 32—-4b,

e
Leitergaſſe, siaeent, Ludwig Wughererſtraße

Friedrichſtraße 1448, Moltkeſtraße,
Reuterſtraße,

Leee tdeeh
Gut Veti mit Mühle, Rei abiſteghe,
Göbenſtraße, Reilſtraße 1--21 u. 115--184
Goſenſtraße, Große, 12--31, Richard Wagnerſir. 1--10 u. 48--60,
Händelſtraße, Roonſtraße,Harz 1---87, De rerSeretekebe, Staudeſtraße,

r Steinmühle,e aße, J an b u. 66,9Ach üm, Uleſtraße,
ſcntcit Sirahe Bier. 1-18 3. 63-80,o 2 tKr e eke Gr. u. Kl.tethen
gueanhAngerſtraße,

en dec chBrunnenſtraße Gr l e

G Gr. 1--11 u. 82-41,
W Tri

Trothaerſtraße,
W aſſerweg,
Weißenburgſtri

Wörthſtraße,
entralGeftügel ſtalt,i ZuchtAn

BekanntmachunDurch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zuſtimmung

Pol r den nördlichen eil der Hafenſtraſte
nze des Grundſtücks Nr. 37 an gerechnet in

der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinien-
8,7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875

tnis gebracht mit dem
der im Bureau I,

plan feſtgeſetzt worden.
wird ur öffentlichen Kenn

endungen gegen den Plan
s Wagegebäudes, zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer Ausſchluß

friſt von vier Wochen bei uns anzubringen ſind.
Halle a. S., den 2. Oktober 1909.

ekanntmachung.
ſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir hiermit

öffentlichen Kenntnis, daß die durch Beſchluß
erſchaften mit Zuſtimmung der hieſigen Polizei-Verwaltu

das Grundſtück Reilſtraße Nr. 129 Stiftung „Ad

Der Magiſtrat.
B

Gemäß 8 8 des Geemäßz 8 8 des Geſetz der ſtädtiſchen
nung für

elheidsruh“)
an deſſen Front in der Reilſtraße in Abänderung der bisherigen

nen feſtgeſetzte Baufluchtlinie förmlich feſtgeſtellt
iſt.

Der Plan kann im Bureau I (ſtädt. Tiefbauamt), Zimmer 23

Der Magiſtrat.
eingeſehen werden.m r a. S., den 1. Oktober 1909.

Bekauntm
Unter Bezugnahme auf unſere B

bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der offengelegte Flucht-
linienplan für die Deſſauerſtraße von t
Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn bis nahe an die Möztzlicher
Gemarkungsgrenze infolge der dagegen erhobenen

Smachung v. 19. Juni 1909

der Unterführung der

Einwendungen
durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften und mit Zuſtimmung
der hieſigen Polizeiverwaltung einer teilweiſen Abä r

worden iſt. Einwendungen gegen dieſen Plan, der im
immer 23 des Wagegebäudes

innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wo
Halle a. S., den 1. Oktober 1909.

r Einſicht ausli
en bei uns anzu

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Schweinepeſt im Gehöft des Gutsbeſitzers Winter, Tal
ſtraße 6, iſt erloſchen. Die Sperrmaßregeln werden deshalb auf

oben.
alle a. S., den 4. Oktober 1909. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachun
Die Küchenabfälle der Sieche

aſyls, welche Anſtalten durchſchnittlich mit 200 be
d, ſollen für die Zeit vom 1. April 1910 bis 31. März 1911
eſtbietenden vergeben werden.

Bureau für Stiftungsſachen, Sparkaſſengebäude Rathausſtraße 1 II
Angebote, welche die Erklärung ent

alten müſſen, daß ſich der Bietende den ihm bekannten Bedingungen
unterwirft, ſind bis zum I. November d. Js., mittags 1
im verſiegelten Kuvert mit der Aufſchrift
abfälle der Siechenhausſtiftung und des Ki
Dienſte einzureiche

tiftung und des Kinder

Die Bedingungen ſind im

immer Nr. 84, einzuſehen

Angebot auf
yls“ bei der gedachten

den 2. Oktober 1909. Die ArmenDirektion,

Rättergu
vornehmer Herrenſitz mit ſchönem Schloß und Park, nahe
roßer Garniſon und Handelsſtadt, an Genoſſenſchafts-
rennerei und Molkerei und Zuckerfabrik beteiligt, etwa 964

Morgen vorzüglicher Lehmboden in h
Icker, 144 Morgen Wieſe, Reſt Hofraum,

Park, Garten, Holzung, Wege pp., gute maſſive Gebäude
und überkomplettes Jnventar,
Bedingungen verkäuflich.
Hypothekenverhältniſſe ger

Beſichtigung jederzeit

agd, unter günſtigſten
nzahlung etwa 125 000 Mk.

elt.
ei vorheriger Anmeldung geſtattet

t

Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt unter Nr. 100 die
Güterdirektion und Geſchäftsſtelle der

Landbank B
in Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.

Wegen Brandſchadens verkaufe
ich am Freitag, d. S. Oktober,
mittags 1 Uhr meine ganze
Schweineherde,

1Eber, 30 Zuchtſäue,
10 Läufer, 30 Ferkel,

desgleichen gebe ich freihändig

ute Bullen
im Alter von bis 1 Jahren
ab. Woltersdorf iſt Station der
Bahn Magdeburg Lobur
mit dem Zuge 1
zu erreichen.

Fr. Brandt,
Woltersdorf, Bez. Magdeburg.

Sanutweizen,
anerkannte Saat, noch abzugeben

2 dern r Mk.,n

Carl Rackwitz,

Juckerrübenſamen
kauſe gegen Kaſſe in jed. Quantum.

Z. F. 777 an die Exped. d.

98 Morgen, beſter Rüben und
Weizenboden, Aktien an einer
der beſten Fabriken im Kreiſe
Oſchersleben, bei 40--50 000 Mk.
Anzahlung ſofort oder ſpäter zu

A. T. 274 an Rudolf Mosse,
Magdeburg.

usverkauf. 5.
uſtande mit
oreinf., Pfe

rrſch. Wohn
s in gutem

Garten, 1410 am,
t., für Privatklin.,

Penſionate, Rentner c. paſſend,
erWerkſtätten,
en. Näheres

itzer Taubenſtr. 20.
10 prima ſchwere junge

ſchleſ. Zugochſen
Seerie Von

h e ne
bei Gollantſch

nitzel.
uſen (Kr. Delitzſch).
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